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Vorwort

Grundlagen der Benutzung

Beschreibt, wie Sie den Software AG ESM Logon-Dialog benutzen, um
eine Entire Output Management-Sitzung zu starten, und wie Sie die
Sitzung beenden.

Entire Output
Management-Sitzung
starten/beenden

Terminologie und Funktionen des Output Management GUI Client.Elemente des Entire Systems
Management-Hauptbildschirms

Beschreibt, wie Sie einen Verzeichnisbaum im Objekt-Arbeitsbereich
erweitern und die darin enthaltenen Objekte auflisten.

Darüber hinaus wird die Technik einer schrittweisen Erweiterung
(„Intervall-Erweiterung“) erklärt, die Sie bei größeren Datenmengen

Baumstrukturansicht

nutzen können, um lange Wartezeiten beim Aufbau des
Verzeichnisbaums zu vermeiden.

Die Funktionalität „MeinArbeitsplatz“ bietet Ihnen dieMöglichkeit, die
zuletzt benutzten Ansichten („Views“) individuell anzupassen und zu

Mein Arbeitsplatz

speichern. Beim Start der nächsten Sitzung wird dann die angepasste
Konfiguration der Startseite geladen.

Pflegefunktionen

Beschreibt, wie Definitionen für Reports (Synonym: „Berichte“) erstellt
und verwaltet werden.

Reports

Beschreibt das Konzept und die Verwaltung der aktiven Reports
(Berichte).

Aktive Reports

Beschreibt, wie Bündel erstellt und verwaltet werden.Bündel

Beschreibt, wie aktive Bündel und die darin enthaltenen aktiven Reports
verwaltet werden.

Aktive Bündel

Beschreibt die Verwendung logischer Drucker.

Beschreibung der physischen Drucker siehe Physische Drucker verwalten
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Logische Drucker

Erklärt,wie SieVerteiler erstellen undMitglieder hinzufügenund löschen
können, und beschreibt wie die aktive Report-Verteilung funktioniert

Verteiler

und wie „virtuelle Benutzer“ anstatt Verteilerlisten benutzt werden
können.

Kontroll-/Steuerungsfunktionen

Beschreibt die Verwaltung von Fächern, in denen aktive Reports zu
Gruppen zusammengefasst werden können.

Fächer

In Entire Output Management ist ein Druckauftrag ein Report (Bericht)
oder ein Bündel, der/das vom Benutzer oder automatisch vomMonitor
in die Drucker-Warteschlange gestellt wird.

Druckaufträge
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Diese Funktion ermöglicht es Ihnen, das Protokoll für Monitor,
Druckaufträge und Benutzer anzuzeigen.

Protokollierungen

Siehe separates Dokument Systemverwaltung.Systemverwaltung

Siehe separatesDokument Systemverwaltung, AbschnittArchivverwaltung.Archivverwaltung

Zusätzlich zur lokal verfügbaren Hilfe zu Bildschirmen bietet Ihnen
Entire Output Management eine allgemeine Hilfe zur

Hilfe

Benutzerschnittstelle und zur Verwaltung aller Objekte in Form einer
Online-Dokumentation.

RZ Anwendungen

Wenn bei Ihnen Entire Operations, Entire Event Management oder
Natural ISPF installiert sind, werden diese Produkte ebenfalls in der

Umgebungsspezifisch

Baumstruktur des Entire Systems Management-Hauptbildschirms
angezeigt. Dadurch können Sie leicht zwischen diesen Anwendungen
und Entire Output Management hin- und herwechseln.

Benutzerhandbuchx
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Dokumentationskonventionen

BeschreibungKonvention

>Kennzeichnet Elemente auf einem Bildschirm.Fettschrift

Kennzeichnet Namen und Orte von Diensten im Format
Ordner.Unterordner.Dienst, Programmierschnittstellen (APIs), Namen von
Klassen, Methoden und Properties in Java.

Nichtproportionale
Schrift

Kennzeichnet:Kursivschrift

Variablen, für die Sie situations- oder umgebungsspezifische Werte angeben
müssen.
Neue Begriffe, wenn sie erstmals im Text auftreten.
Verweise auf andere Dokumentationsquellen.

Kennzeichnet:Nichtproportionale
Schrift

Text, den Sie eingeben müssen.
Meldungen, die vom System angezeigt werden.
Programmcode.

Zeigt eine Reihe von Auswahlmöglichkeiten an, von denen Sie eine auswählen
müssen. Geben Sie nur die innerhalb der geschweiften Klammern vorhandenen
Informationen ein. Geben Sie nicht die Klammersymbole { } ein.

{ }

Trennt zwei sich gegenseitig ausschließende Auswahlmöglichkeiten in einer
Syntaxzeile voneinander ab. Geben Sie eine derAuswahlmöglichkeiten ein. Geben
Sie nicht das Symbol | ein.

|

Zeigt eine oder mehrere Optionen an. Geben Sie nur die innerhalb der eckigen
Klammern vorhandenen Informationen ein. Geben Sie nicht die Klammersymbole
[ ] ein.

[ ]

Zeigt an, dass Sie mehrere Auswahlmöglichkeiten desselben Typs eingeben
können. Geben Sie nur die Informationen ein. Geben Sie nicht die drei
Auslassungspunkte (...) ein.

...

Online-Informationen und Support

Dokumentationswebsite der Software AG

Sie finden dieDokumentation zu den Produkten der SoftwareAG auf derDokumentationswebsite
der Software AG unter http://documentation.softwareag.com. Um Zugang zu erhalten, müssen
Sie sichmit den erforderlichenAuthentifizierungsdaten bei Empower, der Produktsupportwebsite
der Software AG, anmelden. Falls Sie keine Authentifizierungsdaten haben, können Sie die Web-
site der TECHcommunity benutzen.

Benutzerhandbuch2

Über diese Dokumentation

http://documentation.softwareag.com


Empower, die Produktsupportwebsite der Software AG

Falls Sie noch kein Benutzerkonto für Empower haben, können Sie eine E-Mail an
empower@softwareag.com senden. Geben Sie darin Ihren Namen, den Namen Ihrer Firma und
deren E-Mail-Adresse an und beantragen Sie die Einrichtung eines Benutzerkontos.

Wenn Sie ein Benutzerkonto erhalten haben, können Sie den eService-Bereich von Empower unter
https://empower.softwareag.com/ aufrufen und dort Support-Fälle online öffnen.

Informationen zu Software AG-Produkten finden Sie auf der Empower-Produktsupportwebsite
unter https://empower.softwareag.com.

Unter Products & Documentation können Sie Anträge bezüglich Produktmerkmalen und Pro-
duktverbesserungen einreichen, Informationen über die Verfügbarkeit von Produkten abrufen
und Produkte herunterladen.

ImKnowledgeCenterfinden Sie Informationen zuProgrammkorrekturen (Fixes) und frühzeitige
Warnungen, technische Abhandlungen (Papers) und Artikel aus der Wissensdatenbank.

Wenn Sie noch Fragen haben und telefonisch mit uns Kontakt aufnehmen möchten, können Sie
imKontaktverzeichnis desGlobalen Supports unterhttps://empower.softwareag.com/public_direc-
tory.asp eine der dort für Ihr Land angegebenen örtlichen oder gebührenfreien Telefonnummern
auswählen.

Software AG TECHcommunity

Auf derWebsite der Software AGTECHcommunity unter http://techcommunity.softwareag.com
finden Sie Dokumentationen und andere technische Informationen.

■ Sie können auf Produktdokumentationen zugreifen, wenn Sie die erforderlichen Authentifizie-
rungsdaten für die TECHcommunity haben. Andernfalls müssen Sie sich registrieren und
"Documentation" als Interessengebiet angeben.

■ Sie erhalten Zugang zu Artikeln, Code-Beispielen, Demos und Lernprogrammen.
■ Sie können an von Software AG-Experten moderierten Online-Diskussionsforen teilnehmen,
um Fragen zu stellen, über bewährte Methoden und Prozesse (Best Practices) zu diskutieren
und zu erfahren, wie andere Kunden die Technologien der Software AG nutzen.

■ Sie können Links auf externe Websites benutzen, die sich mit offenen Standards und Web-
Technologien befassen.
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Datenschutz

Die Produkte der Software AG stellen Funktionen zur Verarbeitung von personenbezogenen
DatengemäßderDatenschutz-Grundverordnung (DSGVO)derEuropäischenUnionzurVerfügung.
Gegebenenfalls sind in der betreffenden Systemverwaltungsdokumentation entsprechende
Schritte dokumentiert.
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2 Entire Output Management-Sitzung starten/beenden

Entire Output Management-Sitzung starten

Um eine Entire Operations-Sitzung zu starten:

1 Klicken Sie auf Ihrem Desktop auf das Desktopsymbol Entire Systems Management.

(Dieses Entire Systems Management-Verknüpfungssymbol wird automatisch im Anschluß
an den Installationsvorgang erstellt.)

Der Software AG ESM Logon-Dialog wird angezeigt (Beispiel):
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2 Die Eingabe folgender Zugangsdaten ist erforderlich:

■ Natural Security (NSC)-Benutzerkennung (Benutzer-ID) und Passwort. Falls erforderlich,
wählen Sie die Schaltfläche Passwort ändern, um Ihr Passwort zu ändern (siehe nächster
Schritt).

■ Optional: EntireX-Benutzerkennung (Benutzer-ID) und Passwort.

Markieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, um Ihren Arbeitsplatz nach dem
Anmelden wiederherzustellen (standardmäßig markiert).

3 Wählen SieOK, um alle Eingaben zu bestätigen.

Wenn Ihre Benutzerkennung und Ihr Passwort für Natural Security-Benutzerkennung und
(falls relevant) für EntireX akzeptiert wurden, wird der Entire Operations Client gestartet.
Anderfalls wird eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt.

Falls ein Passwort abgelaufen ist, wird folgender Dialog angezeigt, der Sie zum Ändern des
Passworts auffordert (Beispiel):

Benutzerhandbuch8
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4 Wählen SieOK

Es erscheint der Entire Systems Management-Hauptbildschirm.

Informationen im Entire Systems Management-Hauptbildschirm

Standardmäßig wird der Name des aktuellen Servers und Knotens oben und unten im Entire
Systems Management-Hauptbildschirm angezeigt.

Zusätzlich können Sie oben und unten imObjekt-Arbeitsbereich Informationstexte Ihrer Wahl
anzeigen. Dazu steht in SystemAutomation Tools der User Exit ESUEX02N in der System-Bibliothek
SYSSAT zur Verfügung. Mit diesem User Exit können Sie den anzuzeigenden Text, die Textfarbe
und denAnzeigeort angeben. Außerdemkönnen Sie festlegen, dass dieser Text anstelle des Server-
Namens und Knoten-Namens oben im Entire Systems Management-Hauptbildschirm angezeigt
wird. Weitere Informationen können Sie dem entsprechenden User Exi Source-Objekt ZSUEX02N
in der Bibliothek SYSSAT entnehmen.

Entire Output Management-Sitzung beenden

Um eine Entire Output Management-Sitzung starten zu beenden:

■ Schließen Sie das Entire Systems Management-Fenster, indem Sie auf die standardmäßig
vorhandene x-Schaltfläche des Windows-Fensters klicken.
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Oder:

Wählen Sie Beenden im MenüObjekt.

Oder:

Drücken Sie ALT-F4.
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Wenn Sie denOutputManagementGUIClient starten, erscheint der Entire SystemsManagement-
Hauptbildschirm (Beispiel):

Der Entire Systems Management-Hauptbildschirm enthält

■ denObjekt-Arbeitsbereich auf der linken Seite und
■ den Inhaltsbereich auf der rechten Seite (zunächst leer).

UmdieGröße eines Bereiches zu ändern, bewegen Sie denMauszeiger über die Trennlinie zwischen
den beiden Bereichen, bis der Zeiger seine Form ändert, und zwei Pfeile erscheinen, die in entge-
gengesetzte Richtung zeigen . Ziehen Sie dann die Trennlinie mit der Maus, bis der Bereich
die gewünschte Größe hat.

Außerdem enthält der Entire Systems Management-Hauptbildschirm

■ oberhalb des Objekt-Arbeitsbereichs dieMenüleiste und die Tool-Leiste,
■ unterhalb des Objekt-Arbeitsbereichs links die Kommandozeile und rechts die Statusleiste.

Aus einer Liste mit Objekten im Objekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich können Sie auch
einKontextmenü aufrufen, das Ihnen eine Liste mit Kommandos für ein gewähltes Objekt bietet.

Die Navigation mit F-Tasten und anderen Funktionstasten entspricht im Wesentlichen der des
Windows Explorers.
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Die einzelnen Bestandteile des Hauptbildschirms werden im Folgenden erläutert.

Objekt-Arbeitsbereich

DerObjekt-Arbeitsbereich befindet sich auf der linken Seite des Hauptfensters (Beispiel):

Im Objekt-Arbeitsbereich werden alle vorhandenen Objekte hierarchisch in einer Baumstruktur-
ansicht gezeigt. Sie können neue Objekte erstellen und verschiedene Operationen mit ihnen aus-
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führen, indem Sie einen Knoten oder Unterknoten markieren und das zugehörige Kontextmenü
aufrufen. Standardmäßig wird der Objekt-Arbeitsbereich angezeigt.

Anmerkung: Falls Sie noch andere Natural-Anwendungen (z.B. Mainframe Navigation)
benutzen, werden diese ebenfalls im Objekt-Arbeitsbereich angezeigt und können dort
aufgerufen werden.

Mit der OptionObjekt-Arbeitsbereich im Menü Ansicht in derMenüleiste können Sie die
Anzeige des Objekt-Arbeitsbereichs aus- und wieder einschalten.

Weitere Informationen siehe Baumstrukturansicht.

Im Objekt-Arbeitsbereich mit der Tastatur arbeiten

Navigation

Um im Objekt-Arbeitsbereich mittels der Tastatur zu navigieren, können Sie folgende Tasten
benutzen:

BeschreibungTaste

Diese Tasten bewegen die Markierung in der Baumstruktur oder der Listenansicht nach
oben bzw. unten.

Pfeil oben bzw.

Pfeil unten

Diese Tasten erweitern bzw. verbergen die Objekte der Baumstruktur innerhalb der
Hierarchie.

Pfeil links

Pfeil rechts

Diese Taste entspricht dem Doppelklicken eines Objektes und ruft die Standard-Funktion
des gerade ausgewählten Objektes auf. Sie erweitert oder verbirgt auch das Objekt, je nach
seinem derzeitigen Status.

Eingabe oder

Enter

Diese Tasten markieren das erste bzw. das letzte Objekt in der Baumstruktur oder der
Listenansicht.

Pos1 bzw.

Ende

Objekt einfügen

Um ein Objekt einzufügen:

Anwendbar, falls die FunktionNeu für das markierte Objekt existiert.

1 Markieren Sie das Objekt.

2 Benutzen Sie die Einfg-Taste, um die FunktionNeu aufzurufen.

Der Dialog zum Erstellen eines neuen Objekts wird geöffnet.
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Objekt löschen

Anwendbar, falls die Löschen-Funktion für das selektierte Objekt existiert.

1 Markieren Sie das Objekt.

2 Benutzen Sie die Entf-Taste.

Das Objekt wird gelöscht.

Inhaltsbereich

Der Inhaltsbereich nimmt die rechte Seite des Entire Systems Management-Hauptbildschirms
ein. Hier erscheint eine Liste, ein Fenster oder ein Dialog, wenn Sie ein Kommando für ein Objekt
ausführen.

Beispiel: Liste der Drucker

DieDarstellungsformunddieMöglichkeiten, diese zu ändern, entsprechen imWesentlichen denen
des Windows Explorers.

Das Feld, dessenName als Sortierkriterium verwendet wird, ist durch ein vorangestelltes Dreieck
gekennzeichnet.
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Sortierkriterium einer Liste ändern

Um eine Liste nach einem anderen Kriterium (Feld) zu sortieren:

■ Klicken Sie die betreffende Spaltenüberschrift an.

Die Liste wird sofort nach dem neuen Sortierkriterium (Feld) umsortiert. Das Feld, dessen
Name als Sortierkriteriumverwendetwird, ist anschließend durch ein vorangestelltes Dreieck
gekennzeichnet.

Spaltenanzeige in einer Liste ändern

Wenn eine Liste vonObjekten, die im Inhaltsbereich angezeigt wird,mehr als zwei Spalten enthält,
können Sie deren Reihenfolge ändern. Darüber hinaus können Sie bestimmen, welche Spalten
angezeigt werden sollen und welche nicht.

Um die Spaltenreihenfolge in einer Liste zu ändern:

1 Rufen Sie innerhalb der Liste das Kontextmenü auf und wählen Sie Spalten.

Das Fenster Spalten auswählen erscheint (Beispiel):

Beim erstenAufrufen enthält das Fenster dieNamen aller Spalten in der Standardreihenfolge,
und alle Kontrollkästchen vor den Namen sind markiert.
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2 Wenn Sie eine Spalte in der Listenanzeige ausblenden möchten, entfernen Sie das Häkchen
in dem entsprechenden Kontrollkästchen.

Oder:

Markieren Sie den Namen der Spalte und wählen Sie die Schaltfläche Ausblenden.

Anmerkung: Die jeweils erste Spalte in einer Liste kann nicht ausgeblendet werden.

3 Wenn Sie eine Spalte in der Listenanzeigewieder einblendenmöchten, setzen Sie dasHäkchen
in dem entsprechenden Kontrollkästchen.

Oder:

Markieren Sie den Namen der ausgeblendeten Spalte und wählen Sie die Schaltfläche
Anzeigen.

4 Wenn Sie eine Spalte in der Listenanzeige nach Links oder nach Rechts verschiebenmöchten,
markieren Sie den Namen der Spalte und wählen Sie die SchaltflächeNach oben bzw.Nach
unten so oft, bis sich der Spaltenname an der gewünschten Stelle befindet.

Anmerkung: Die jeweils erste Spalte in einer Liste kann nicht verschoben werden.

5 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Änderungen zu speichern.

Die Spalten werden jetzt entsprechend Ihren Angaben in der Liste angezeigt.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Abbruch, um die Änderungen zu verwerfen.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Zurücksetzen, um die Standardeinstellungen für die Spaltenan-
zeige wiederherzustellen.

Abbruch eines Lesevorgangs (ESC)

Falls es sehr lange dauert, bevor eine Liste von Objekten angezeigt wird, kann das daran liegen,
dass es sehr viele Objekte des betreffenden Typs gibt und entsprechend viele Objekt-Datensätze
gelesen werden müssen. Durch Drücken der Taste ESC können Sie das Lesen der Datensätze
stoppen. Dann werden nur die bis dahin gelesenen Objekte aufgelistet.

Umdas zeitaufwendigeDurchblättern einer großenAnzahl vonObjekt-Datensätzen zu vermeiden,
können Sie das Kommando Filter verwenden, um die Anzahl der aufzulistenden Objekte einzu-
grenzen.
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Auswahlkriterien für Objekte (Filter)

Wenn Sie im Kontextmenü ein Liste-Kommando verwenden oder wenn Sie imObjekt-Arbeits-
bereich einen Objekttyp erweitern, werden normalerweise alle Objekte dieses Typs angezeigt.
Möglicherweise möchten Sie aber nur bestimmte Objekte auflisten.

Sie können Auswahlkriterien über das Kontextemenü-Kommando Filter angeben. Dann werden
nur die Objekte angezeigt bzw. aufgelistet, die diese Kriterien erfüllen.

Die über das Filter-Kommando angegebenen Auswahlkriterien gelten für alle nachfolgenden
Liste-Kommandos bzw. Objekt-Erweiterungen für diesen Objekttyp.

In einer gefilterten Liste werden die verwendeten Auswahlkriterien angezeigt.

Beispiel: Liste der Bündel - Filter: Name=QA-BUN.

Im Objekt-Arbeitsbereich enthält das Symbol vor dem Knotennamen enthält ein Plus-Zeichen als
Hinweis dafür, dass ein Filter für dieses Objekt gesetzt wurde und dass noch weitere Objekte
dieses Typs existieren.

Beispiel für Auswahlkriterium Name=QA-BUN.
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Auswahlkriterien bleiben bestehen, bis Sie sie mit einemweiteren Filter-Kommando ändern oder
rückgängig machen.

Die verfügbaren Auswahlkriterien sind je nach Objekttyp unterschiedlich. Sie werden in einem
Dialogfenster angezeigt und in der jeweiligen Filter-Kommando-Beschreibung für diesen
Objekttyp erklärt.

Wenn Sie die definierten Auswahlkriterien für folgende Sitzungen speichern möchten, wählen
Sie in der MenüleisteMein Arbeitsplatz > Einstellungen und markieren Sie dort unterMein
Arbeitsplatz speichern > beim Herunterfahren das Kontrollkästchen Filter.

Menüleiste

Die Menüleiste befindet sich oben links auf dem Entire Systems Management-Hauptbildschirm:

Kommando von der Menüleiste auswählen

Um ein Kommando von der Menüleiste auszuwählen:

1 Wählen Sie das entsprechende Menü.

Ein Aufklappmenü erscheint.

2 Wählen Sie das gewünschte Kommando.
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Menüs in der Menüleiste

In der Menüleiste stehen Ihnen folgende Menüs zur Verfügung:

Verfügbare KommandosMenü

Objekt ■ Objektabhängige Kommandos
Abhängig von dem im Objekt-Arbeitsbereich markierten Objekt stehen Ihnen
unterschiedliche Kommandos zur Verfügung, die Sie an dem Objekt ausführen können.

■ Seite einrichten
Ruft den Dialog Seite einrichten bzw. Page Setup auf, in dem Sie verschiedene Angaben
zur Druckausgabe machen können. Die Dialogtexte sind in Deutsch bzw. Englisch, und
zwar abhängig von der Spracheinstellung Ihres Windows Betriebssystems.

■ Beenden
Beendet den Entire Systems Management Client.

Wenn Sie zurzeit in keiner Anwendung Daten bearbeiten, wird der Entire Systems
Management Client sofort beendet. Andernfallswerden Sie gefragt ob Sie dieÄnderungen
speichern wollen oder nicht oder ob Sie die Beenden-Funktion abbrechen wollen.

Kommandos zum Ein-/Ausschalten der Anzeige desObjekt-Arbeitsbereichs, der
Kommandozeile, der Ergebnisse und der Statusleiste.

Ansicht

Verfügbare Optionen:Einstellungen

■ Sprache
Englisch oder Deutsch

■ Aktualisierungsmodus
Nur aktueller Level oder rekursiv.

■ Trace
Ändern Sie die Trace-Einstellungen:
■ Trace abschalten

Eswird keine Fehlerprotokolldatei („Trace-Datei“) geschrieben,wenndie zuvor gewählte
Logdatei geschlossen ist.

■ Level 1 bis Level 9

Eine Fehlerprotokolldateimit unterschiedlicherKomplexitätwird geschrieben: 1 niedrig
- 9 hoch, wenn die zuvor gewählte Logdatei geöffnet ist.

■ Überschreibend

Einzelne Fehlerprotokolldateimit demNamen%temp%/estrace.log. Bei jedemNeustart
des Protokolls wird die Datei überschrieben.

■ Fortschreibend

Mehrere Fehlerprotokolldateien mit Namen %temp%/estrace_<date>_<time>.log.
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Verfügbare KommandosMenü

Bei jedemNeustart des Protokolls wird eine neue Datei erstellt, dabei wird <date> und
<time> jeweils durch spezifisches Datum und Zeit ersetzt.

Das Schreiben der spezifischen Protokolldatei wird gestartet,

1. wenn der Trace Level von Trace abschalten auf einen Wert von 1 bis 9 gesetzt wird.

2. beim Start der Session, wenn die letzte Session mit einem aktiven Trace Level 1 bis
9 beendet wurde.

■ Rasterlinien
Anzeige von Rasterlinien in Listenansichten ein- oder ausschalten.

■ Intervallerweiterung
Eine schrittweise Baumstrukturerweiterung ist nur beimOutputManagementGUIClient
(NGC) verfügbar. Ruft ein Fenster auf mit Optionen zur individuellen Beeinflussung der
Intervallerweiterungen (falls in den NGC-System-Standardwerten zugelassen).

Wenn das Kontrollkästchenmarkiert ist, erfolgt die Anzeige in Intervallen.Wenn es nicht
markiert ist, werden keine Intervalle verwendet.

Wenn Intervalle verwendet werden, können sie mit den folgenden Optionen eingestellt
werden:
■ Anzahl der Intervalle bei Aufspaltung:
Die Anzahl der „Portionen“, in die die Datensätze beim Erweitern der Baumansicht
aufgespalten werden.

■ Anzahl der Datensätze ohne Anzeige von Intervallen:
Wenn die Anzahl der Datensätze, aus denen die Liste besteht oder die beim Platzhalter
angegeben sind, unterhalb dieses Wertes liegen, so wird keine weitere Unterteilung in
Intervalle vorgenommen.

■ Abbruch, wenn Anzahl der verarbeiteten Datensätze größer als:
Wenn die Anzahl der verarbeiteten Datensätze über dem angegebenenWert liegt, wird
dieErweiterungderBaumansicht abgebrochen.Unterhalbdes vomSystemvorgegebenen
Mindestwertes kannNull eingegebenwerden, wenn keine Begrenzung der Anzahl der
verarbeiteten Datensätze vorgenommen werden soll.

Weitere Informationen siehe System-Standardwerte - Intervalle/Zeitbegrenzungen in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Individuelle Arbeitsplatzeinstellungen:Mein
Arbeitsplatz

■ Fangen
■ Zurücksetzen (Alle, Dialoge und Ansichten, Filter, Arbeitsbereich-Darstellungen)
■ Einstellungen

Ausführliche Informationen sieheMein Arbeitsplatzweiter unten.
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Verfügbare KommandosMenü

Dieses Menü bietet Kommandos zur Auswahl des Anzeigemodus im Inhaltsbereich. Diese
sind hilfreich, wenn dort viele Dialogfenster gleichzeit geöffnet sind:

Fenster

■ Nächstes
Nächstes Dialogfenster im Vordergrund.

■ Vorheriges
Vorheriges Dialogfenster im Vordergrund.

■ Alle schließen
Alle Dialogfenster im Inhaltsbereich werden geschlossen.

■ Überlappend
Überlappend gestapelte Anzeige aller Dialogfenster.

■ Namen der geöffneten Dialoge
Die Namen aller zurzeit geöffneten Dialoge werden im unteren Bereich des Menüs mit
Ordnungszahl angezeigt. Der jeweils im Vordergrund anzeigte Dialog ist markiert. Sie
können den Namen eines anderen Dialogs markieren, um diesen in den Vordergrund zu
bringen.

Zu dem im Objekt-Arbeitsbereich momentan markierten Produkt stehen folgende
produktspezifische Informationen zur Verfügung:

Hilfe

■ Inhalt
Ruft die Übersichtsseite der Online-Dokumentation auf, die Bestandteil des Hilfesystems
ist. Weitere Informationen siehe Abschnitt Hilfe.

■ Über Output Management
Zeigt urheber- und lizenzrechtliche Informationen zum Produkt und die aktuelle
Produktversion.

Tool-Leiste

Direkt unter derMenüleiste am oberen Bildschirmrand befindet sich die Tool-Leiste. Diese enthält
Funktionen, die Sie durch Anklicken ausführen können.

Wenn Sie den Mauszeiger über eine Funktionstaste bewegen, wird unter der Taste und in der
Statusleiste eine kurze Beschreibung angezeigt. Die verfügbaren Funktionen sind vom aktuellen
Kontext abhängig. Wenn ein Symbol in schwachem Grauton gehalten ist, steht das Kommando
für das markierte Objekt nicht zur Verfügung.

Beispiel für ein Kommando:

Die Funktion Beenden beendet den Entire Systems Management Client. Wenn Sie zurzeit
in keiner AnwendungDaten bearbeiten, wird der Entire SystemsManagement Client sofort
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beendet. Andernfalls werden Sie gefragt ob Sie die Änderungen speichern wollen oder
nicht oder ob Sie die Beenden-Funktion abbrechen wollen.

Kontextmenü

Ein Kontextmenü bietet Ihnen eine Liste mit Kommandos. Sie können eines der aufgelisteten
Kommandosmit demausgewähltenObjekt in der Baumstruktur oder der Listenansicht ausführen.

Um ein Kontextmenü aufzurufen und ein Kommando auszuwählen:

1 Markieren Sie ein Objekt, entweder imObjekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich.

2 Drücken Sie die rechte Maustaste.

Oder:

Drücken Sie die Umschalttaste und F10.

Das Kontextmenü erscheint, es zeigt die verfügbaren Kommandos, zum Beispiel:

3 Wählen Sie das gewünschte Kommando.

Kommandos, die in schwachem Grauton gehalten sind, stehen für das ausgewählte Objekt
nicht zur Verfügung.

Tastenkombinationen

Anstatt sie vom Kontextmenü auszuwählen, können Sie die meisten Kommandos auch über eine
Taste oder Tastenkombination aufrufen. Die jeweilige Taste bzw. Tastenkombination wird im
Kontextmenü neben dem betreffenden Kommando angezeigt.

Im obigen Beispiel können Sie, anstatt das Kommando Liste vom Kontextmenü auszuwählen, es
auch aufrufen, indem Sie die Taste F8 drücken.
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Ergebnissicht

Die Ergebnissicht befindet sich unten im Hauptfenster. In dieser Ansicht werden Meldungen, die
Ihnen während der Session angezeigt werden, gesammelt aufgelistet.

Mit der Option Ergebnisse imMenüAnsicht in derMenüleiste können Sie die Ergebnissicht ein-
oder ausblenden.

Anmerkung: Falls Sie außer der Anwendung Entire Output Management GUI Client (NGC)
noch andereNatural-Anwendungen, zumBeispiel den EntireOperationsGUIClient (OGC),
benutzen, können Sie zwischen den Ergebnisanzeigen der Anwendungen umschalten.
Siehe auch Natural-Anwendungen integrieren in der Systemverwaltung-Dokumentation.

In der Ergebnissicht können Sie ein Kontextmenü aufrufen, über das Sie Einzelheiten zu einer
bestimmten Meldungen erhalten bzw. einzelne oder alle Meldungszeilen aus der Ergebnissicht
löschen können:

Um die Ergebnissicht einzublenden:

■ Markieren Sie die Option Ergebnisse im Menü Ansicht in derMenüleiste.

Wenn die Ergebnissicht eingeblendet ist, wird neben dieser Menü-Option ein Häkchen
angezeigt.

Um die Ergebnissicht auszublenden:

■ Wählen Sie das Kästchen links oben am Ergebnissicht-Fenster..

Oder:

Markieren Sie die mit einemHäkchen versehene Option Ergebnisse imMenüAnsicht in der
Menüleiste.
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Kommandozeile

Der Output Management GUI Client hat eine Zeile zur Eingabe von Direktkommandos, die auf
der Entire Output Management-Anwendung für Großrechner basieren.

Die Kommandozeile befindet sich imunteren Bereich des Entire SystemsManagement-Hauptbild-
schirms, direkt unter dem Objekt-Arbeitsbereich.

Um die Kommandozeile ein- bzw. auszublenden:

■ Markieren Sie die Option Kommandozeile im Menü Ansicht in derMenüleiste.

Wenn die Kommandozeile eingeblendet ist, wird neben dieser Menü-Option ein Häkchen
angezeigt.

Um ein Kommando aus der Kommandozeile abzusetzen:

1 Geben Sie das Kommando in der Kommandozeile ein.

Anmerkung: Wenn Sie das Kommando schon zuvor benutzt hatten, genügt es ein oder
mehrere Zeichen einzugeben. Das entsprechende Kommando wird dann automatisch
vervollständigt. Wenn mehrere, ähnliche Kommandos verwendet wurden, erscheint
das zuletzt benutzte Kommando in der Kommandozeile.

Beschreibung der verfügbaren Direktkommandos (Synonym: „Direktbefehle“) siehe Direkt-
kommandos.

2 Drücken Sie Enter, um das Direktkommando auszuführen.

Um die Historie aller benutzten Direktkommandos zu zeigen:

1 Rufen Sie das Kombinationsfeld der Kommandozeile auf.

Sie können eine Liste aller Direktkommandos einsehen, die Sie im Verlauf der aktuellen Ses-
sion eingegeben haben.

Beispiel:

25Benutzerhandbuch

Elemente des Entire Systems Management-Hauptbildschirms



2 Durch Anklicken eines Eintrags können Sie ein bereits benutztes Direktkommando in die
Kommandozeile übernehmen und durch Drücken der Eingabetaste erneut ausführen.

Anmerkung: Wenn sich der Mauszeiger über dem Kombinationsfeld der Kommandozeile
befindet, können Sie mit der rechten Maustaste oder durch Drücken der Umschalttaste

und F10 einKontextmenü aufrufen. das außer den standardmäßigenWindows-Editier-
kommandos wie Cut und Paste auch noch Windows-Kommandos für Unicode enthalten
kann. Weitere Informationen sieheMicrosoft Windows-Dokumentation.

Statusleiste

Die Statusleiste befindet sich am linken unteren Ende des Entire SystemsManagement-Hauptbild-
schirms:

Mit der Option Statusleiste im Menü Ansicht in derMenüleiste können Sie die Statusleiste ein-
oder ausblenden.
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Erweiterung der Baumstruktur bei kleinen Datenmengen

Um einen Verzeichnisbaum im Objekt-Arbeitsbereich zu erweitern und die darin enthaltenen Objekte
aufzulisten:

■ Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Plus-Zeichen vor dem Objekt.

Im folgenden Beispiel werden alle definierten Drucker aufgelistet:

Ein Objekt, vor dem ein Minuszeichen steht, wurde schon vollständig erweitert.
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Schrittweise Erweiterung der Baumstruktur bei größeren Datenmengen

Falls sehr viele Datensätze (Knoten) zu einem Objekt existieren, führt die Erweiterung der
Baumstruktur zu langen Wartezeiten und einer unübersichtlichen Darstellung. Abhilfe schafft
die nachfolgend beschriebene Technik einer schrittweisen Erweiterung („Intervallerweiterung“):

■ Die gesamte Datenmenge wird auf Intervalle verteilt.
■ Für jedes Intervall wird zunächst nur der Start-Knoten und ein nachfolgender Platzhalter mit
Angabe der Anzahl der Knoten im Intervall angezeigt.

■ Wenn der Platzhalter erweitert wird, werden solange neue Intervalle erzeugt, bis die Anzahl
der Knoten im Intervall eine sinnvolle Größe erreicht.

■ Beim letztenErweiterungsschrittwerden alleDatensätze in der erweitertenDarstellung angezeigt.
■ Die Parameter für die Intervall-Darstellung und das Limit zur Unterbrechung, wenn zu viele
Datensätze vom Server angefordert wurden, sind in der Objektdefinition der Anwendung
festgelegt. Als Benutzer können Sie die Werte dieser Parameter ändern und eigene Parameter-
werte einstellen und speichern.

Informationen zur Benutzung der schrittweisen Baumstrukturerweiterung und ein Beispiel sind
in den folgenden Abschnitten enthalten:

■ Parameter für die schrittweise Baumstruktur-Erweiterung ändern

Parameter für die schrittweise Baumstruktur-Erweiterung ändern

Um die Parameter für die schrittweise Baumstruktur-Erweiterung zu ändern:

1 Wählen Sie in der Menüleiste das Menü Einstellungen.

2 Wählen Sie Intervallerweiterung.

Das Dialogfenster Einstellungen für Intervallerweiterungwird geöffnet (Beispiel):
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3 Markieren Sie das FeldVerwende Intervalle ..., umdie Intervallerweiterung der Baumansicht
zu aktivieren.

4 Geben Sie die gewünschten Parameter ein und wählen SieOK, um die Änderungen zu
bestätigen.

Die Änderungen gelten nur für die aktuelle Sitzung.
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Allgemeines

Die Funktionalität „Mein Arbeitsplatz“ bietet Ihnen die Möglichkeit, die zuletzt benutzten
Ansichten („Views“) individuell anzupassen und zu speichern. Beim Start der nächsten Sitzung
wird danndie angepassteKonfiguration der Startseite geladen. FolgendeZustände können geladen
und gespeichert werden:

■ Geöffnete Dialoge
■ Zustand der Baumstrukturansicht
■ Filter-Zustand

Die Funktionalität „Mein Arbeitsplatz“ ist nützlich, um die am häufigsten verwendeten Dialoge,
die erweiterte Baumstrukturansicht des bearbeiteten Objekts und die Filterzustände beim Start
von Entire Systems Management zu öffnen.

Einstellungen von Mein Arbeitsplatz speichern / wiederherstellen

Sie können die Konfiguration von „Mein Arbeitsplatz“ auf zwei verschiedene Arten speichern:

1. Manuell über den MenüpunktMein Arbeitsplatz > Fangen

2. oder automatisch beim Beenden von Entire Systems Management.

Sie können die Speicheroptionen im DialogMeine Arbeitsplatz-Einstellungenwählen.

Sie können nur eine Option wählen. Es ist nicht möglich, beide Optionen (beim „Fangen“ und
beim Herunterfahren) gleichzeitig zu markieren.

Anmerkung: Die Einstellungen werden für jeden Benutzer getrennt im Benutzerprofil
gespeichert.
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Sie können die Konfiguration von „Mein Arbeitsplatz“ vollständig oder teilweise zurücksetzen.
Sie haben folgende Auswahlmöglichkeiten:

■ Alle
■ Dialoge und Ansichten
■ Filter
■ Arbeitsbereich-Darstellung

Die Menüpunkte Fangen und Zurücksetzen sind nur dann zugänglich, wenn mindestens eine
Option vonMein Arbeitsplatz im Modus bei Fangen gespeichert wird.

Es besteht die Möglichkeit, die FunktionalitätMein Arbeitsplatz beim Start von Entire Systems
Management auszuschalten. Dies kann nützlich sein, falls die FunktionalitätMein Arbeitsplatz
in einer aktuellen Sitzung nicht benötigt wird oder falls ein Problem beim Starten vonMein
Arbeitsplatz auftritt. Der Logon-Dialog enthält den AbschnittOptionen >Meinen Arbeitsplatz
wiederherstellen. Dieses Kästchen ist standardmäßig markiert. Die Benutzereinstellung wird für
die nächste Sitzung im Benutzerprofil gespeichert.
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II Reports

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie Definitionen für Reports (Synonym: „Berichte“) erstellen und
verwalten können.

Allgemeine Informationen zu Reports

Verwaltung der Reports

Attribute eines Reports definieren
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Siehe auch Reports in Konzept und Leistungsumfang.

Was ist ein Report?

Ein Report ist das Basisobjekt, das von Entire Output Management verarbeitet wird, und bezieht
sich auf eine Spool-Datei eines Jobs bzw. einen Teil davon.

Zum Definieren eines Reports gehören folgende Aktivitäten:

■ Report-Definition erstellen: Diese Definition identifiziert diejenigen Jobs, die die Spool-Datei
enthalten.

■ Benutzerroutinen erstellen oder Standardtrennroutinen anwenden, um die wichtigen Daten
aus der Spool-Datei zu extrahieren.

■ Report-Verarbeitung definieren: Betrifft das Speichern, Verteilen undDrucken des Reports, den
Sie erzeugt haben.

■ Individuelles Layout von Reports für verschiedene Adressaten erstellen.

Spool-Datei und Report

Ob eine Spool-Datei einen Report enthält, ist daran zu erkennen, dass die Spool-Attribute in diesem
Fallmit den identifizierendenAttributen einer odermehrerer Report-Definitionenübereinstimmen.

Eine vollständige Spool-Datei kann einen Report umfassen, oder sie kann in mehrere kleinere
Reports aufgeteilt sein.

Um eine Spool-Datei in mehrere Reports aufzuteilen, können Sie Ihre eigenen Natural-Benutzer-
routinen oder eine der Standardtrennroutinen von Entire Output Management verwenden.

Weitere Informationen zu Benutzerroutinen sieheDrucker-Exits in der Systemverwaltung-Dokumen-
tation.

Identifizierende Attribute

Entire Output Management verarbeitet die Spool-Datei entsprechend ihrer Attribute einmal pro
Report-Definition.

Ein Report kann folgende Attribute haben:

■ Allgemeine Attribute
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■ Spooling-System-Attribute
■ Druck-Attribute
■ Verteilungsattribute
■ Layout-Attribute
■ Trennungsattribute

■ Benutzer-Routinen
■ Standard-Trennungs-Routinen

Anmerkung: Ein Report kann identifizierende Attribute aus nur einer Identifikationsquelle
enthalten.

Weitere Informationen siehe Attribute eines Reports definieren.
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Lebenszyklus von aktiven Reports und Report-Attributen

Report-Erstellung
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Tägliche Bereinigung
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Archivierung
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Reaktivierung
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7 Verwaltung der Reports

■ Verfügbare Kommandos für Reports ................................................................................................... 46
■ Alle Reports auflisten ....................................................................................................................... 48
■ Reports nach Auswahlkriterien auflisten ............................................................................................... 49
■ Neuen Report erstellen ..................................................................................................................... 52
■ Report ändern ................................................................................................................................ 53
■ Report anzeigen .............................................................................................................................. 53
■ Report kopieren .............................................................................................................................. 53
■ Report umbenennen ........................................................................................................................ 54
■ Report löschen ............................................................................................................................... 55
■ Berechtigungen für Report verwalten ................................................................................................... 55
■ Protokoll zu einem Report anzeigen .................................................................................................... 59

45



Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen zur Verwaltung der Reports.

Hinweis zur Anzeige von langen Report- und Bündelnamen

Ob lange Report- und Bündelnamen angezeigt werden, hängt von Einstellungen in der System-
verwaltung ab. Weitere Informationen siehe folgende Abschnitte in der Systemverwaltung-Doku-
mentation:

■ Feld Lange Namen unterstützen in Felder: System-Standardwerte
■ Feld Langnamen anzeigen in Felder: Definition des Benutzerprofils - Register "NOM Optionen".

Verfügbare Kommandos für Reports

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
Reports und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Reports
■ Kommandos für eine einzelne Report-Definition

Kommandos für den Meta-Knoten Reports

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Reports“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Pflegefunktionen > Reports.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle Reports auflistenAlle Report-Definitionen in einer Listenansicht
anzeigen.

Liste

Reports nach Auswahlkriterien auflistenBereich der aufgelisteten Reports eingrenzen.Filter

Neuen Report erstellenEinen neuen Report definieren.Neu
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Kommandos für eine einzelne Report-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne Report-Definition anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Pflegefunktionen > Reports > Report-Name.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Reports eine Report-Definition.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Reports nach Auswahlkriterien
auflisten

Bereich der aufgelisteten Reports eingrenzen.Filter

Neuen Report erstellenEinen neuen Report definieren.Neu

Report ändernEine Report-Definition ändern.Öffnen

Report anzeigenEine Report-Definition anzeigen.Anzeigen

Report kopierenEine Report-Definition kopieren (einschließlich
Report-Verarbeitung).

Kopieren

Report umbenennenEine Report-Definition umbenennen.Umbenennen

Report löschenEine Report-Definition löschen.Löschen

Berechtigungen für Report
verwalten

Andere Benutzer zur Verarbeitung des Reports
berechtigen. Nur Benutzer mit einer

Berechtigungen

Berechtigung als Eigentümer für den Report
können diese Funktion ausführen.

Protokoll zu einem Report
anzeigen

Protokoll zu Pflegemaßnahmen für diesen
Report anzeigen, z.B. wer ihn zuletzt geändert
und wer ihn erstellt hat.

Protokoll anzeigen

Alle aktiven Reports für einen
Report auflisten

Liste der aktiven Reports anzeigen.Aktive auflisten

Aktive Reports filternAktive Reports filtern.Filter Unterobjekt

Informationen zur Suchfunktion für aktive Reports siehe Aktive Reports suchen im Abschnitt
Aktive Reports auflisten.

47Benutzerhandbuch

Verwaltung der Reports



Alle Reports auflisten

Um alle Reports aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Alle vorhandenen Reports werden im Inhaltsbereich in der Liste der Reports angezeigt
(Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

Erzeugt, Standard, Master, Suspendiert

■ Felder:Liste der Reports
■ Kommandos für eine einzelne Report-Definition
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Felder: Liste der Reports

ErklärungFeld

Name des Reports.Report

Name des Knotens, mit dem der Report verbunden ist.Knoten

Report-Typ.

Mögliche Werte: Erzeugt, Standard, Master, Suspendiert

Typ

Kurze Beschreibung des Reports.Beschreibung

Berechtigung für den Zugriff auf die Reportdefinition. Mögliche Werte:Berechtigung

Zeigt an, dass Sie als Administrator angemeldet sind und deshalb
mit Eigentümer-Berechtigung auf die aufgelisteten Objekte
zugreifen dürfen.

ADMIN

Alle Benutzer haben Zugriffsberechtigung für den Report.PUBLIC

Benutzer oder die unter demVerteilernamen zusammengefassten
Benutzer, die für die Verwaltung der Reportdefinition zugelassen
sind.

Benutzerkennung oder
Verteilername

Reports nach Auswahlkriterien auflisten

Um Reports nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports imObjekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Anmerkung: Sie können das Kontextmenü-Kommando Filter auch im Inhaltsbereich
benutzen, wenn dort bereits die Liste der Reports angezeigt wird.

Das Dialogfenster Reports filtern erscheint.
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3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die Reportdefinitionen ein.

Siehe Felder - Reports filtern.

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

4 Wählen SieOK.

Jetzt erscheinen nur Reports, die die Auswahlkriterien erfüllen, unter dem erweiterten Knoten
Reports im Objekt-Arbeitsbereich bzw. in der Liste der Reports, wenn Sie das Kontextmenü-
Kommando Filter dort abgesetzt haben.

Felder: Reports filtern

ErklärungFeld

Filtern nach Namen von Reports.

Geben Sie den Namen einer Reportdefinition oder den Namensanfang von
Reportdefinitionen in das Eingabefeld ein.

Report

Beispiele:

Alle Reportdefinitionen auflisten, deren Namen mit ADA
beginnen.

ADA*
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ErklärungFeld

Alle Reportdefinitionen auflisten, deren Namen mit
FINANCE-ABT-01 beginnen.

FINANCE-ABT-01

Filtern nach Master-Reportdefinitionen, die Reportdefinitionen durch Separation
automatisch erzeugt haben.

Geben Sie den Namen eines Master-Reports oder den Namensanfang von
Master-Reports in das Eingabefeld ein.

Master-Report

Geben Sie bis zu 6 Schlüsselwörter ein.Schlüsselwörter

Filtern nach Namen von Knoten, mit denen ein Report verbunden ist.Knoten

Filtern nach Nummer des Knotens, mit denen ein Report verbunden ist.Knotennummer

Dieses Feld steht nur für Administratoren zur Verfügung. Sie können die
Berechtigung zum Zugriff auf den Report eingeben.

Berechtigung

Zugriffsberechtigung für Sie als definierter
Administrator.

ADMIN

Zugriffsberechtigung für alle Benutzer.PUBLIC

Zugriffsberechtigung für diesen Benutzer bzw. die
Mitglieder dieses Verteilers.

Benutzerkennung oder
Verteilername

Wählen Sie einen Typ aus, wenn Sie Reports nach dem Kriterium „Report-Typ“
filtern wollen.

Mögliche Werte: Erzeugt, Standard, Master, Suspendiert.

Typ

Filtern nach Benutzerkennungen, die in Reportdefinitionen als Verteiler angegeben
sind.

Geben Sie eine Benutzerkennung oder einen Verteilernamen an (wie unter
Verteilungsattribute definiert), oder geben Sie deren Namensanfang ein. Oder
benutzen Sie die SchaltflächeAuswählen, umeinenBenutzer/Verteiler auszuwählen.

Verteilt an

Filtern nach Druckernamen, die in Reportdefinitionen als Drucker angegeben sind.

Geben Sie einenDruckernamen an (wie unterAngaben zumDrucken imFeldDrucker
definiert), oder geben Sie den Namensanfang von Druckern ein.

Drucker

Je nach Spool-System der Serverseite gibt es Filtermöglichkeiten für die Identifikation:

Identifikation JES

Geben Sie einen Jobnamen an (wie unter IdentifizierendeAttribute für JESdefiniert),
oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Jobname

Geben Sie einen Writer-Namen an (wie unter Identifizierende Attribute für JES
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Writer

Geben Sie einen Bestimmungsort an (wie unter Identifizierende Attribute für JES
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Destination
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ErklärungFeld

Geben Sie einen Wert für FORM an (wie unter Identifizierende Attribute für JES
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Form

Identifikation POWER

Geben Sie einen Jobnamen an (wie unter Identifizierende Attribute für POWER
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Jobname

Geben Sie einenBestimmungsort an (wie unter IdentifizierendeAttribute fürPOWER
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Destination

Geben Sie einenWert für FORMan (wie unter IdentifizierendeAttribute für POWER
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Form

Identifikation BS2000

Geben Sie einen PNAME an (wie unter Identifizierende Attribute für BS2000
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Jobname

Geben Sie einenWert für FORMan (wie unter Identifizierende Attribute für BS2000
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Form

Geben Sie eine Benutzerkennung an (wie unter IdentifizierendeAttribute für BS2000
definiert), oder geben Sie einen Namensanfang als Auswahlkriterium hierfür ein.

Benutzer-ID

Neuen Report erstellen

Um eine neue Report-Definition zu erstellen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Der DialogNeuer Report erscheint im Inhaltsbereich.

3 Geben Sie Ihre Daten ein.

Die Register und die einzelnen Felder sind unter Attribute eines Reports definieren
beschrieben.

4 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.
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Report ändern

Um eine Report-Definition zu ändern:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Report.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Die Report-Definition wird angezeigt. Alle Eingabefelder können geändert werden.

Die Register und die einzelnen Felder sind unter Attribute eines Reports definieren
beschrieben.

4 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Report anzeigen

Um eine Report-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Report.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Report-Definition wird angezeigt. Alle Felder sind Ausgabefelder.

Die Register und die einzelnen Felder sind unter Attribute eines Reports definieren
beschrieben.

4 Wählen Sie Abbrechen, um die Anzeige zu beenden.

Report kopieren

Um eine Report-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich bzw. im Inhaltsbereich den gewünschten Report.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Kopieren.
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Das DialogfensterDefinition eines Reports kopieren erscheint (Beispiel):

4 Geben Sie den Namen des Ziel-Reports im FeldNach Report ein.

5 Markieren Sie das KontrollkästchenMit Berechtigungen, wenn Sie auch die definierten
Berechtigungen für den Ziel-Report übernehmen wollen.

Informationen zu Berechtigungen siehe Berechtigungen für Report verwalten

6 Wählen SieOK.

Der neue Report erscheint im Objekt-Arbeitsbereich bzw. im Inhaltsbereich in der Liste der
Reports.

Report umbenennen

Um eine Report-Definition umzubenennen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Report.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Umbenennen.

4 Ändern Sie den Namen des Reports und drücken Sie Enter.
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Report löschen

Um eine Report-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den zu löschenden Report.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

4 Wählen Sie Ja, um den Report zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Berechtigungen für Report verwalten

Jedes in Entire Output Management definierte Objekt ist mit einer Berechtigungsliste für dieses
Objekt verbunden. Einem einzelnen Benutzer oder einer Benutzergruppe in einem Verteiler kann
eine Berechtigung erteilt werden.

Die Berechtigungsliste für ein Objekt enthält Benutzerkennungen (IDs) und/oder Namen von
Verteilern. Jeder Benutzer bzw. jeder Verteiler kann eine unterschiedliche Zugriffsstufe für dieses
Objekt haben.

Die Berechtigungsliste kann geändert werden von:

■ dem (Haupt-)Eigentümer des Objekts,
■ einem Benutzer, dem die Berechtigung „Eigentümer“ zugewiesen wurde,
■ einemBenutzer, derMitglied einesVerteilers ist, demdie Berechtigung „Eigentümer“ zugewiesen
wurde.

Informationen zurDefinition von Benutzern in EntireOutputManagement sieheBenutzer verwalten
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um die Benutzer aufzulisten, die Zugriff auf eine Report-Definition haben:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Report.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Berechtigung.
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Das Fenster Liste der Berechtigungen erscheint (Beispiel):

Es listet alle Benutzer bzw. Verteiler auf, die für den Report zugelassen sind. Es zeigt außerdem
deren Berechtigungsstufe an.

Sie können Benutzer zur Berechtigungsliste hinzufügen, aus der Berechtigungsliste löschen
oder die Berechtigungsstufe für einen bestimmten Benutzer ändern.

Felder: Liste der Berechtigungen

BeschreibungSpalte

Benutzerkennung.Benutzer-ID

Benutzer ist Eigentümer des Reports: Ja oder Nein.Eigentümer

Berechtigung zum Ändern des Reports: Ja oder Nein.Ändern

Berechtigung zum Löschen des Reports: Ja oder Nein.Löschen

Berechtigung zum Anzeigen des Reports. Ja oder Nein.Anzeigen

Berechtigung zum Archivieren des Reports: Ja oder Nein.Archivieren

Berechtigung zum Reaktivieren des Reports: Ja oder Nein.Zurückholen

Um einem weiteren Benutzer den Zugriff auf eine Report-Definition zu gewähren:

1 Rufen Sie in der Liste der Berechtigungen das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigung erscheint (Beispiel):
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2 Geben Sie die Daten für die Berechtigung ein.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung - Reportweiter unten.

3 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Der neue Eintrag erscheint in der Liste der Berechtigungen.

Um eine Benutzerberechtigung zu ändern:

1 Markieren Sie in der Liste der Berechtigungen den zu ändernden Eintrag.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigung erscheint.

3 Ändern Sie die Angaben für die Benutzerberechtigung.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung - Reportweiter unten.

4 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Die Änderungen erscheinen in der Liste der Berechtigungen.
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Felder: Definition einer Berechtigung - Report

BeschreibungFeld

Report.Objekttyp

Der Name des Reports, für den Sie die Berechtigung erteilen.Objektname

Die Benutzerkennung oder der Name des zu berechtigenden Verteilers.

Wählen Sie die Schaltfläche Auswählen, um eine Auswahlliste anzuzeigen.

Berechtigte Benutzer-ID

Markieren Sie die Elemente, für die Sie dem Benutzer bzw. den Mitgliedern des
Verteilers eine Berechtigung erteilen wollen.

Berechtigungsoptionen

Der Benutzer kann alle Funktionen ausführen und
andere Benutzer für diesen Report berechtigen.

Eigentümer

Der Benutzer kann diesen Report anzeigen und
ändern.

Ändern

Der Benutzer kanndiesenReport anzeigen, ändern
und löschen, aber er kann keine Berechtigung an
andere Benutzer erteilen.

Löschen

Der Benutzer kann diesen Report nur anzeigen.Anzeigen

Der Benutzer kann diesen Report archivieren.Archivieren

Der Benutzer kann diesen Report aus demArchiv
reaktivieren.

Zurückholen

Um eine Benutzerberechtigung zu löschen:

1 Markieren Sie in der Liste der Berechtigungen den zu löschenden Eintrag.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um die Benutzerberechtigung zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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Protokoll zu einem Report anzeigen

Das Protokoll („Log“) enthält Angaben darüber, wann und von wem welche Funktion für den
betreffenden Report ausgeführt wurde.

Um Protokollierungen zu einem Report anzuzeigen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Report.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokoll anzeigen.

Das Protokoll zu dem markierten Report wird angezeigt (Beispiel):

Spaltenüberschriften: Protokoll Report

In den Spalten des Protokolls werden folgende Informationen angezeigt:

ErklärungFeld

Das Datum, an dem die Funktion ausgeführt wurde.Datum

Die Uhrzeit, zu der die Funktion ausgeführt wurde.Zeit

Benutzer bzw. Monitor, der die Funktion ausgeführt bzw. ausgelöst hat.Ausg.von

Beschreibung der ausgeführten Funktion.Nachricht

Um ausführliche Informationen zu einem Protokoll-Eintrag zu zeigen:

1 Markieren Sie einen Eintrag in der Protokoll-Liste.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Info.

Die Detail-Informationen zu dem ausgewählten Eintrag werden angezeigt (Beispiel):
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Um die Protokoll-Einträge nach bestimmten Kriterien zu filtern und/oder zu durchsuchen:

1 Rufen Sie innerhalb der Protokoll-Liste das Kontextmenü auf undwählen Sie Protokollfilter.

Ein Fenster wird angezeigt, in dem Sie Auswahlkriterien eingeben können (Beispiel):
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2 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

ErklärungFeld

Das Feld ist vorbelegt mit dem aktuellen Datum und dem Zeitraum von 00:00 bis
23:59.

Wenn Sie das entsprechende Kontrollkästchen markieren, können Sie den Anfang
und/oder das Ende des Datums- und Uhrzeitbereichs ändern.

Datum Von Bis

In dieses Feld können Sie eine Zeichenkette eingeben, deren Vorhandensein als
Auswahlkriterium verwendet werden soll.

Markieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, wenn bei der Suche auf
Groß-/Kleinschreibung geachtet werden soll.

Suchstring

Sie können alle Feldeingaben zurücksetzen, indem Sie die Schaltfläche Resetwählen.

Wählen SieOK, um Ihre Auswahlkriterien zu bestätigen.

Die nach den Auswahlkriterien gefilterten Informationen werden im Protokoll angezeigt.
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Dieser Abschnitt beschreibt,

■ wie Sie die Attribute eines neuen Reports festlegen.

Aufruf siehe Neuen Report erstellen.
■ bzw. wie Sie Attribute in einer vorhandenen Report-Definition ändern.

Aufruf siehe Report ändern.

Die Felder für die Report-Definition befinden sich auf den RegisterkartenAllgemeine, Identifika-
tion, Verteilung, Drucken, Benutzer-Separation und Report-Formatierung.

Beim Erstellen eines neuen Reports sind einige Felder mit Standardwerten vorbelegt. Diese Vor-
gaben können für einen neu anzulegendenReport durchÜberschreiben geändertwerden.Weitere
Informationen siehe Standardwerte Report in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Allgemeine Attribute eines Reports definieren

Auf der Registerkarte Allgemeine können Sie die allgemeinen Attribute des Reports festlegen
(Beispiel):
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Felder: Report-Definition > Allgemeine Angaben

Anmerkung: Einige der Felder können durch den Administrator mit Standardparametern
vorbelegt werden. Siehe Standardwerte Report in der Systemverwaltung-Dokumentation. Sie
können diese Vorgaben für die neu anzulegende Report-Definition durch Überschreiben
ändern.

BeschreibungFeld

Wenn Sie einen neuen Report anlegen, müssen Sie zuerst einen Reportnamen
angeben, bevor Sie andere Daten eingeben.

Anmerkung: Wenn Sie einen vorhandenenReport ändern, ist dieses Feld geschützt.

Report Name

Geben Sie den Namen eines Knotens an, mit dem die Reportdefinition verbunden
sein soll. Dieser Knoten bestimmt die Umgebung, in der die Datenquelle für den
Report ermittelt werden soll.

Knotenname

Ausgabefeld. Zeigt bei einem Großrechner-Knoten die Nummer des Knotens an.Knotennummer

Geben Sie eine kurze Beschreibung des Reports ein.Beschreibung
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BeschreibungFeld

Typ
Eine Report-Definition vom Typ „Erzeugt“ wurde auf Grund von
Separations-Regeln durch eine Master- oder

Erzeugt

Standard-Report-Definition erstellt. Direkt neben der Typangabe
wird der Name der erzeugenden Report-Definition angezeigt. Der
Typ „Erzeugt“ kann manuell weder gesetzt noch geändert werden.

Die Definition enthält Identifizierungs- und Verarbeitungsregeln,
die zur Verarbeitung einer oder mehrerer Spool-Dateien benutzt
werden. Beispiel: ADAREP20 - alle ADAREP20-Jobs.

Master

Die Definition enthält Identifizierungs- und Verarbeitungsregeln
für Spool-Daten, die nicht durch eine passende

Standard

Master-Report-Definition identifiziert werden. Beispiel: ADAREP* -
alle Jobs, deren Namen mit ADAREP beginnen und die keine
entsprechende Master-Report-Definition haben.

Die Definition ist inaktiv, d.h. sie wird unter diesem Status nicht zur
Erfassung von aktiven Reports verwendet.

Suspendiert

Der Monitor übernimmt die hier angegebene Benutzerkennung des
Haupteigentümers, um das Feld Eigentümer im Dialog Allgemeine Attribute für

Eigentümer

den resultierenden aktiven Report zu initialisieren. Dadurch wird festgelegt, wer
den aktiven Report löschen kann. Der Monitor übernimmt die hier angegebene
BenutzerkennungdesHaupteigentümers außerdem, umDruckjobs für die Reports
zu starten, die automatisch gedruckt werden sollen.

Dieses Feld wird mit der Benutzerkennung der Person initialisiert, die die
Report-Definition anlegt. Sie können eine andere Benutzerkennung angeben.
Benutzen Sie dazu die Schaltfläche Auswählen rechts von diesem Feld.

Geben Sie bis zu 3 Schlüsselwörter ein, die Ihnen später bei der Suche nach Reports
nützlich sein können.

Schlüsselwörter

Markieren Sie Ja, um den Inhalt des Reports aus der Spool zu nehmen und in der
NOM-Aktivdaten-Datei zum späteren Einsehen oder Archivieren zu speichern.
Andernfalls markieren SieNein.

Wenn Sie keinen Speicherort angeben, bleibt der Report in der Spool-Datei.

Reportinhalt in
NOM-Datenbank
kopieren

Die Aufbewahrungszeit des Reports legt fest, wie lange der aktive Report online
zum Einsehen und Drucken zur Verfügung steht. Wenn die Aufbewahrungszeit

Aufbewahrungszeiten

abläuft, wird der aktive Report entweder zum Archivieren markiert oder gelöscht
(siehe Feld Aktion).

Siehe auch Verarbeitung eines aktiven Reports.

Folgende Angaben sind möglich:Aktion

■ Report löschen nach Anzahl, Einheit.
■ Report archivieren nach Anzahl, Einheit.
■ Report direkt archivieren und online aufheben für Anzahl, Einheit.
■ Report direkt archivieren, online sofort löschen.
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BeschreibungFeld

Wenn ein aktiver Report archiviert wird, dann steht sein Inhalt nicht mehr online
zur Verfügung, sondern existiert nur noch in demArchiv-Dataset. Der aktive Report
muss zunächst reaktiviert werden, damit sein Inhalt wieder eingesehen oder
gedruckt werden kann.

Geben Sie die Anzahl der Arbeitstage, absoluten Tage, Wochen oder Monate ein,
die der Report zur Verfügung stehen soll. Die Voreinstellung ist die systemweite,
vom Systemadministrator definierte Zeitspanne.

Anzahl

Wählen Sie eine Einheit für die Anzahl. Mögliche Werte:Einheit

■ Arbeitstage
■ Absolute Tage
■ Wochen
■ Monate
■ Generationen
■ (keine)

Die EinheitGenerationen bedeutet die Anzahl der Instanzen eines aktiven Reports,
die aufbewahrt werden. Ältere aktive Reports, die diese Anzahl überschreiten,
werden gemäß der gewählten Aktion behandelt.

Wählen Sie einen Kalender aus, wenn Sie „Arbeitstage“ als Einheit für den
Aufbewahrungszeitraum angegeben haben.

Anmerkung: Erstreckt sich der Aufbewahrungszeitraum bis in ein Folgejahr, so
muss zur korrekten Berechnung des Aufbewahrungszeitraums für das Folgejahr

Kalender

(oder die Folgejahre) auch ein Kalendermit dem gleichenNamenwie der gewählte
Kalender erstellt werden. Existiert für das Folgejahr keinKalender gleichenNamens,
so wird die verbleibende Anzahl Arbeitstage als absolute Tage im Folgejahr
verrechnet.

Wenn der Report in einem benutzerdefinierten Archiv archiviert werden soll,
benutzen Sie das Listenfeld auf der rechten Seite, um den gewünschten Archivtyp
auszuwählen.

Lassen Sie das Feld leer oder wählen Sie „(keine)“, wenn der Report in einer
standardmäßigen Entire Output Management-Archivdatei archiviert werden soll.

Archivtyp

Geben Sie an, wie lange der aktive Report im Archiv aufbewahrt werden soll.

Nach Ablauf dieses Zeitraums wird der aktive Report aus dem Archiv-Dataset
gelöscht. Ein aktiver Report kannunabhängig davon,wo er gespeichert ist, archiviert
werden.

Archivieren für

Geben Sie an, wie lange der Inhalt eines reaktivierten aktiven Reports online zum
Einsehen und Drucken zur Verfügung stehen soll. Nach Ablauf dieses Zeitraums
wird diese Kopie des archivierten Reports automatisch gelöscht.

Geben Sie Werte für Anzahl, Einheit und Kalender ein.

Reaktivierten Report
bereithalten für

67Benutzerhandbuch

Attribute eines Reports definieren



BeschreibungFeld

Siehe auch Verarbeitung eines aktiven Reports.

Report-Identifikation für POWER definieren

Wenn Sie auf der Registerkarte Identifikation im Feld Identifikationsquelle „POWER“ wählen,
können Sie festlegen, wie Reports in der POWER-Spool identifiziert werden.

Der Report kann durch Jobnamen,Destination oder Formund einen Filter fürDateien identifiziert
werden.
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Felder: Report Definition >POWER Identifikation

Die identifizierendenAttribute geben die Auswahlkriterien für Jobs an. Ein Job gilt als ausgewählt,
wenn mindestens ein identifizierendes Attribut zutrifft. Die Menge der ausgewählten Jobs wird
durch die Filter für Spool-Dateien und sequentielle Dateien weiter eingeschränkt. Zur Identifika-
tion muss mindestens eines der Filterkriterien auf eine Datei eines Jobs zutreffen. Die Inhalte der
durchdie Filter ausgewähltenDateienwerden alsDruckdaten in einen aktivenReport übernommen.

Es muss mindestens ein identifizierendes Attribut und ein Filterkriterium angegeben werden.

ErklärungFeld

Identifizierende Attribute

Sie müssen einen Wert für mindestens eines der folgenden drei Attribute eingeben. Ein Job gilt als
identifiziert, wenn er mindestens eines der angegebenen Kriterien erfüllt.

Wenn Sie den Job durch denNamen identifizierenmöchten, geben Sie hier einen
Jobnamen an.

Sie können auch einen Stern (*) eingeben, umAuswahlkriterien für den Jobnamen
zu definieren (z.B. IEE* für alle Jobs, deren Namen mit IEE beginnen).

Jobname

Wenn Sie den Job anhand des Parameters DEST identifizieren möchten, geben
Sie hier einen Wert ein.

Destination

Wenn Sie den Job anhand des Parameters FORM identifizieren möchten, geben
Sie hier einen Wert ein.

Form

Benutzen Sie diese Felder, um die Dateien zu bestimmen, deren Inhalte als
Druckdaten für den aktiven Report verwendet werden sollen. Damit ein aktiver
Report erstellt, mussmindestens eine Datei des Jobs diese Filterkriterien erfüllen.

Sie geben die Spool-Dateien in den identifizierten Jobs an, die dem Report
zugewiesen werden sollen.

Filter für Spool-Dateien
und sequenzielleDateien

Sie können eingeben:

■ LS = POWER List Queue.
■ DSN=data-set-name, wenn die Spool-Daten in einer sequenziellen Datei
stehen.

Folgende Sonderzeichen können für Dateinamenmuster verwendet werden:

■ Fragezeichen (?) oder Unterstrich (_): Gibt eine einzelne Position an, die nicht
geprüft werden soll.

■ Stern (*): Steht für beliebig viele Positionen, die nicht geprüft werden sollen.

Beispiel: DSN=NATURAL.*EMPL_YEE*
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ErklärungFeld

Standardmäßig benutzt Entire Output Management die Codepage, die für den
betreffenden Knoten definiert ist, und wendet sie bei allen Report-Definitionen
an, die mit diesem Knoten verbunden sind.

Wenn Sie für einen bestimmten Report eine andere Codepage verwendenwollen,
können Sie die gewünschte Codepage hier auswählen.

Codepage

Wählen Sie (keine), wenn keine reportspezifische Codepage verwendet werden
soll.

Informationen zur Definition von Codepages siehe Standard-Codepages in der
Systemadministration-Dokumentation.

Anmerkung: Die Verarbeitung sequenzieller Dateien wird ebenfalls durch Einträge in der
Spool-Queue angestoßen. Die Spool-Datei enthält hierzu keine Druckdaten, sondern einen
Eintragmit einemVerweis auf die zu verarbeitende sequenzielle Datei. Dieser Eintrag kann
mit beliebigenUtilities (z.B. einemNatural-Programm) erzeugtwerden undmuss folgende
Merkmale besitzen:

NOM DSN=data-set-name VOL=volser
NOM RECFM=recform RECSIZE=record-length
NOM BLKSIZE=block-size CC=carriage-control

■ data-set-name darf maximal 22 Zeichen lang sein.
■ carriage-control kann ASA, MACHINE oder NONE sein.
■ Der Dateiname wird vor der Verarbeitung mit einem Zeitstempel erweitert, um ihn eindeutig
zu machen.

Report-Identifikation für BS2000 definieren

Wenn Sie auf der Registerkarte Identifikation im Feld Identifikationsquelle „BS2000“ wählen,
können Sie festlegen, wie Reports in der BS2000-Spool identifiziert werden.

Der Report kann durch Pname, Benutzer-ID oder Form und einen Filter für Dateien identifiziert
werden.
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Felder: Report-Definition > BS2000-Identifikation

Die identifizierendenAttribute geben die Auswahlkriterien für Jobs an. Ein Job gilt als ausgewählt,
wenn mindestens ein identifizierendes Attribut zutrifft. Die Menge der ausgewählten Jobs wird
durch die Filter für Dateien weiter eingeschränkt. Zur Identifikation muss mindestens eines der
Filterkriterien auf eine Datei eines Jobs zutreffen. Die Inhalte der durch die Filter ausgewählten
Dateien werden als Druckdaten in einen aktiven Report übernommen.

Es muss mindestens ein identifizierendes Attribut und ein Filterkriterium angegeben werden.

ErklärungFeld

Identifizierende Attribute

Sie müssen einen Wert für mindestens eines der folgenden drei Attribute eingeben. Ein Job gilt als
identifiziert, wenn er mindestens eines der angegebenen Kriterien erfüllt.

Wenn Sie den Job durch die PNAME-Option des Print-Kommandos identifizieren
möchten (/Print ...,PNAME=ADAREP), geben Sie hier den PNAME ein. Sie

Pname

können auch einen Stern (*) eingeben, um Auswahlkriterien für den PNAME zu
definieren (z.B. ADA* für alle Jobs, deren PNAME mit ADA beginnen).
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ErklärungFeld

BS2000-Benutzerkennung, unter der das Print-Kommando eingegeben wurde.
Wenn Sie den Job über diese Kennung identifizieren möchten, geben Sie diese
hier ein (z.B.: PROD01).

Benutzer-ID

FORM-Angabe vom Print-Kommando. Möchten Sie die Job über die
FORM-Angabe identifizieren, geben Sie hier die FORM an.

Form

Hier geben Sie die Filterkriterien an, mit denen Sie bestimmen, welche Dateien
eines ausgewählten Jobs einem Report zugewiesen werden sollen.

Folgende Sonderzeichen können für Dateinamenmuster verwendet werden:

Filter für Spool-Dateien
und sequenzielleDateien

■ Fragezeichen (?) oder Unterstrich (_): Gibt eine einzelne Position an, die nicht
geprüft werden soll.

■ Stern (*): Steht für beliebig viele Positionen, die nicht geprüft werden sollen.

Beispiel: Wenn Sie im Feld Pname den Wert ADA* eingeben und im Feld und
Datei den Wert *L.ADAREP.* eingeben, werden alle Dateien identifiziert deren
PNAME mit ADA beginnt und deren Dateiname den Bestandteil L.ADAREP.
enthält.

Standardmäßig benutzt Entire Output Management die Codepage, die für den
betreffenden Knoten definiert ist, und wendet sie bei allen Report-Definitionen
an, die mit diesem Knoten verbunden sind.

Wenn Sie für einen bestimmtenReport eine andere Codepage verwendenwollen,
können Sie die gewünschte Codepage hier auswählen.

Codepage

Wählen Sie (keine), wenn keine reportspezifische Codepage verwendet werden
soll.

Informationen zur Definition von Codepages siehe Standard-Codepages in der
Systemadministration-Dokumentation.

Ob eine Druckdatei Vorschubsteuerzeichen beinhaltet und welche, wird am RECFORM-Parameter
der Datei erkannt:

■ (F,A),(V,A),... enthält ASA-Vorschubsteuerzeichen.
■ (F,M),(V,M),... enthält EBCDIC-Vorschubsteuerzeichen.
■ (F,N),(V,N),... enthält keine Vorschubsteuerzeichen.

Es empfiehlt sich, Dateien mit fester Satzlänge zu verwenden, da innerhalb von ihnen eine Posi-
tionierung weniger aufwendig ist als bei Dateien mit variabler Satzlänge.

Vorsicht: Dateien mit fester Satzlänge, die mit OPEN-EXTENT erweitert wurden, werden
nicht unterstützt. Verwenden Sie in diesem Fall Sätze variabler Länge.

Benutzerhandbuch72

Attribute eines Reports definieren



Report-Identifikation für JES definieren

Wenn Sie auf der Registerkarte Identifikation im Feld Identifikationsquelle „JES“wählen, können
Sie festlegen, wie Reports in der JES-Spool identifiziert werden.

Der Report kann durch Jobnamen, Destination, Writer oder Form und einen Filter für Dateien
identifiziert werden.

Felder: Report Definition >JES Identifikation

Die identifizierendenAttribute geben die Auswahlkriterien für Jobs an. Ein Job gilt als ausgewählt,
wenn mindestens ein identifizierendes Attribut zutrifft. Die Menge der ausgewählten Jobs wird
durch die Filter für Spool-Dateien und sequentielle Dateien weiter eingeschränkt. Zur Identifika-
tion muss mindestens eines der Filterkriterien auf eine Datei eines Jobs zutreffen. Die Inhalte der
durchdie Filter ausgewähltenDateienwerden alsDruckdaten in einen aktivenReport übernommen.

Es muss mindestens ein identifizierendes Attribut und ein Filterkriterium angegeben werden.

73Benutzerhandbuch

Attribute eines Reports definieren



BeschreibungFeld

Identifizierende Attribute

Sie müssen einen Wert für mindestens eines der folgenden vier Attribute eingeben. Ein Job gilt als
identifiziert, wenn er mindestens eines der angegebenen Kriterien erfüllt.

Wenn Sie den Job durch den Namen identifizieren möchten, geben Sie hier
einen Jobnamen an. Sie können auch einen Stern (*) eingeben, um

Jobname

Auswahlkriterien für den Jobnamen einzugeben. Zum Beispiel: IEE* für alle
Jobs, deren Namen mit IEE beginnen).

Wenn Sieden Job über den Parameter Destination identifizieren möchten,
geben Sie hier die Destination ein.

Destination

WennSie den Jobüber denParameterExternal Writer identifizierenmöchten,
geben Sie hier den Writer-Namen ein. Damit setzen Sie die Verknüpfung

Writer

zwischen dem Report und der Spool-Datei, die diesemWriter zugeordnet ist.
Die Verwendung eines externen Writer, der dem Report-Namen ähnlich ist,
erleichtert die Identifikation.

Wenn Sie den Job über den Parameter FORMS identifizieren möchten, geben Sie
hier die Form ein.

Form

Hier geben Sie die Filterkriterien an, mit denen Sie bestimmen welche
Spool-Dateien oder sequenzielle Dateien eines ausgewählten Jobs einemReport
zugewiesen werden sollen.

Siehe Spool-Dateienweiter unten.

Filter für Spool-Dateien
und sequenzielle Dateien

Standardmäßig benutzt Entire Output Management die Codepage, die für den
betreffenden Knoten definiert ist, und wendet sie bei allen Report-Definitionen
an, die mit diesem Knoten verbunden sind.

Wenn Sie für einen bestimmtenReport eine andereCodepage verwendenwollen,
können Sie die gewünschte Codepage hier auswählen.

Codepage

Wählen Sie (keine), wenn keine reportspezifischeCodepage verwendetwerden
soll.

Informationen zur Definition von Codepages siehe Standard-Codepages in der
Systemadministration-Dokumentation.

Spool-Dateien

Um die Spool-Dateien in den ausgewählten Jobs anzugeben, haben Sie die folgenden drei Mög-
lichkeiten:

1. Geben Sie file-type file-sequence-number ein.

Dabei kann file-type folgende Werte haben: JL = JCL-Statements, SI = Systemeingabe, SM =
System-Meldungen, SO = Systemausgabe.

Beispiele:
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■ Geben Sie SO 1 für die erste Sysout-Datei an.
■ Geben Sie SO 1:4 für die erste bis vierte Sysout-Datei an.

2. Geben Sie eine Liste vollständiger DDNAME-Kennzeichner ein, und zwar im Format:

proc-name.step-name.ddname

proc-name und step-name sind keine Pflichtangaben. Ein Stern * (für „beliebig“)wird angenom-
men, wenn sie fehlen. Sie können einen Stern * benutzen, um Auswahlkriterien für die
Dateinamen einzugeben.

Beispiele:
■ PROC1.STEP1.DDN1 ist ein vollständiger Kennzeichner.
■ *.STEP1.DDN1 verweist auf eine Spool-Datei mit STEPNAME=STEP1, DDNAME=DDN1 und einem
beliebigen PROCNAME.

■ *.*.DDN1 oder *.DDN1 oder DDN1 sind gleichbedeutend und verweisen auf eine Spool-Datei
mit DDNAME=DDN1 in einem beliebigen PROCNAME oder STEPNAME im Job.

3. Geben Sie TYPE=AL an, um einen aktiven Bericht zu generieren, der alle Systemmeldungen und
Sysout-Dateien für einen Job enthält, die zu den angegebenen JES-Attributen passen. Der Job
muss mindestens eine Spool-Datei in einer von Entire Output Management verwalteten Klasse
enthalten. TYPE=AL darf nur das einzige Datei-Kriterium sein.

Anmerkung: Sollmehr als eine JES2 Spool-Datei eines Jobs durch EntireOutputManagement
verarbeitet werden, so ist es zwingend erforderlich, dass alle zu verarbeitenden Spool-
Dateien eines Jobs mit jeweils der gleichen Gruppenkennung (GROUP-ID) gemeinsam in
eine für Entire Output Management reservierte Klasse gelangen. Falls dies nicht bereits
durch die DD-Anweisungen geschieht, sondern z.B. per Programmmittels Entire System
Server-Funktionalität, sollte dazu die View SPOOL-UPDATEwie folgt verwendet werden:

PROCESS SPOOL-UPDATE
USING FUNCTION = 'CHANGE'
USING JOB-NAME = #JOB-NAME
USING JOB-NUMBER = #JOB-NUMBER
USING GROUP-ID = #GROUP-ID
USING CLASS = #NOM-CLASS
USING NODE = #NODE
GIVING ERROR-CODE

ERROR-TEXT
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Sequenzielle Dateien

Geben Sie den Dateinamen oder ein Dateinamenmuster an, wenn die Report-Daten in einer
sequenziellen Datei stehen. Der Eintrag beginnt mit der Kennung DSN=, gefolgt von dem Namen
bzw. dem Muster.

Folgende Sonderzeichen können für Dateinamenmuster verwendet werden:

■ ? (Fragezeichen) oder _ (Unterstrich): Gibt eine einzelne Position an, die nicht geprüft werden
soll.

■ * (Stern): Steht für beliebig viele Positionen, die nicht geprüft werden sollen.

Beispiel: DSN=NATURAL.*EMPL_YEE*

Anmerkung: Die Verarbeitung sequenzieller Dateien wird ebenfalls durch Einträge in der
Spool-Queue angestoßen.Die entsprechende Spool-Datei enthält keineDruckdaten, sondern
zeigt auf die zu verarbeitende sequenzielle Datei. Dieser Eintrag kannmit beliebigenUtilities
erzeugt werden und muss folgende Merkmale besitzen:

NOM DSN=Dateiname

Dateiname darf maximal 22 Zeichen lang sein.

Der STEPNAME zur Erzeugung der Spool-Datei muss NOMDSN sein.

Beispiel:

//JOB 1 JOB...
......
//NOMDSN EXEC PGM=IEBGENER
//SYSPRINT DD SYSOUT=*
//SYSUT2 DD SYSOUT=3
//SYSIN DD DUMMY
//SYSUT1 DD *
NOM DSN=OUTPUT.LISTING
/*

Report-Identifikation für Natural definieren

Wenn Sie auf der Registerkarte Identifikation im Feld Identifikationsquelle „Natural“ wählen,
können Sie festlegen, wie Reports identifiziert werden, die von Natural (z.B. mit Access Method
NOM) oder Add-on-Produkten wie Natural Advanced Facilities (NAF) oder Open Print Option
(OPO) erstellt wurden.
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Der Report wird durch die Natural-Benutzerkennung (Benutzer-ID), Natural-Bibliothekkennung
(Library ID) oder den logischen Druckernamen identifiziert, und kann auch durch Natural-Pro-
gramm, -Form(ular) und -Reportname identifiziert werden.

Die identifizierenden Attribute geben die Auswahlkriterien für Ausgaben unter Natural an. Eine
Ausgabe gilt als ausgewählt, wenn mindestens ein identifizierendes Attribut zutrifft. Wenn wei-
terhin Filterkriterien angegeben wurden, müssen diese alle auf die Ausgabe zutreffen, um eine
Identifikation zu erreichen. Die Ausgabedaten werden als Druckdaten in einen aktiven Report
übernommen.

Es muss mindestens ein identifizierendes Attribut angegeben werden. Die Angabe von Filterkri-
terien ist optional.

Felder: Report Definition > Natural Identifikation

ErklärungFeld

Identifizierende Attribute

Geben Sie eine Natural-Benutzerkennung ein. Diese kann nicht mit einer Natural
Library ID kombiniert werden.

Natural Benutzer-ID

Geben Sie eine Natural-Bibliothekkennung ein. Diese kann nicht mit einer
Natural-Benutzerkennung kombiniert werden.

Natural Library-ID

Geben Sie den Druckernamen so ein, wie er bei der Option OUTPUT des DEFINE
PRINTER-Statements definiert ist.

Druckerprofile
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ErklärungFeld

Filter (optional)

Geben Sie den Namen eines Natural-Programms ein.Natural Programm

Geben Sie den Formularnamen so ein, wie er bei der Option FORMS im DEFINE
PRINTER-Statement definiert ist.

Natural Form

Geben Sie den Listennamen so ein, wie er bei der Option NAME im DEFINE
PRINTER-Statement definiert ist.

Natural-Reportname

Sie können in allen Feldern Platzhalterzeichen (*) verwenden, jedoch nicht im FeldDruckerprofil.

Beispiel:

Wenn Sie als Benutzerkennung den Wert ABC und als Druckerprofil den Wert NOMPRT angeben,
werden alle Druckdateien identifiziert, die entweder vom Benutzer ABC oder mit dem Drucker-
profil NOMPRT erstellt wurden.

Report-Identifikation für UNIX-/Windows-Knoten definieren

Wenn Sie auf der Registerkarte Identifikation im Feld Identifikationsquelle „UNIX“ wählen,
können Sie festlegen, wie Reports auf UNIX- oder Windows-Knoten identifiziert werden.
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Identifikationsattribute für UNIX/Windows

EinReportwird anhandvonKnotenname, Pfad undDateinamenmuster identifiziert. DerMonitor
prüft dazu jede in diesemPfad gefundeneDatei auf Übereinstimmungmit einemder angegebenen
Dateinamen oder Dateinamenmuster. Verzeichnisse werden übersprungen (keine Rekursion).

Für jede Datei, die auf eines der angegebenen Kriterien passt, wird ein aktiver Report erstellt.
Dazu wird der Datei-Inhalt in die Entire Output Management Container-Datei kopiert. Danach
wird die Datei aus dem Pfad gelöscht.

ASCII-Dateienwerdenmit Zeilenvorschüben, Seitenvorschüben undTabulatoren in die Container-
Datei übernommen. Alle anderen Arten von Steuerzeichen werden ignoriert und in Leerzeichen
umgesetzt.

Binärdateien können beliebiges Format haben. Sie werden im Base64-Format in der Container-
Datei gespeichert. ZurDruckzeit wird dieDatei dannwieder in das Binärformat zurückgewandelt.

Zusätzlich können zu den gefundenenDateien zugehörigeMetadatendateien verarbeitet werden.
Wenn ein Dateipaar, z.B. file-name.extension und file-name.extention.nomxml, gefunden
wird, dann wird die Datei mit der Erweiterung nomxml als Metadatei im XML-Format behandelt.
Dieses Format entspricht denMetadatendateien, die vonderOpenPrintOption verarbeitetwerden;
siehe Open Print Option installieren. Dazu muss der Monitor in die Lage versetzt werden, XML-
Dateien zu verarbeiten; siehe Entire Output Management für OPO konfigurieren.

Für alle Dateien die nicht auf eines der Kriterien passen, wird geprüft, ob es einen entsprechenden
Standard-Report gibt. Konnte damit auch keine Übereinstimmung gefunden werden, werden
dieseDateien in das temporäreVerzeichnis verschoben, das vomAdministrator für diesenKnoten
unter Attribute eines UNIX- oder Windows-Knotens definiert wurde.

Bei Knoten-, Pfad- und Dateinamen wird zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden.
Knoten-Namen und Pfade müssen vorab in der Systemverwaltung unter Attribute eines UNIX-
oder Windows-Knotens definiert werden.

Felder: Report Definition >UNIX Identifikation

ErklärungFeld

Wählen Sie einen Entire System Server-Knotennamen aus der Auswahlliste aus.
DieAuswahlwurde vomAdministrator in denUNIX-Standardwerten vordefiniert.

NPR-Knoten (Name)

Wählen Sie einen Pfad aus der Auswahlliste aus. Die Auswahl wurde vom
Administrator in den UNIX-Standardwerten für den gewählten Entire System
Server-Knoten vordefiniert.

Pfad-Definitionen dürfen keine Platzhalterzeichen enthalten.

Pfad
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ErklärungFeld

Geben Sie bis zu 10 Dateien oder Dateinamensmuster ohne Eintrag des jeweiligen
Pfades ein.

Dateinamen sind unter Berücksichtigung von Groß-/Kleinschreibung einzugeben.

Filter für Dateinamen

Dateinamenserweiterungen werden als Teil des Dateinamens behandelt.

Ersatzzeichen-Notation kann benutzt werden, um Platzhalter für mehrere (*) oder
ein einzelnes (?) Zeichen in den Dateinamen einzufügen.

Binär lesen ■ Nicht markiert: Der Report wird aus einer UNIX-Datei als Textdatei erzeugt.
■ Markiert: Der Report wird aus einer UNIX-Datei als Binär-Dokument erzeugt.

Markieren Sie diesesKontrollkästchen,wennder Report als Textdatei erstellt werden
soll und die Druckausgabedaten von der Datenquelle bereits ASA-Steuerzeichen

Quelle enthält ASA
Steuerzeichen

enthalten. Diese werden dann verwendet, und es werden keine zusätzlichen
ASA-Steuerzeichen generiert.

Report-Identifikation für 3GL-Schnittstelle definieren

Siehe auch 3GL-Schnittstelle und Verwaltung der 3GL-Schnittstellen in der Systemverwaltung-Doku-
mentation.

Wenn Sie auf der Registerkarte Identifikation im Feld Identifikationsquelle „3GL“ wählen,
können Sie Reports definieren, die auf einer allgemeinen, benutzerdefinierten 3GL-Schnittstelle
basieren.
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Wählen Sie eine 3GL-Schnittstelle aus.

Report-Identifikation für CA Spool definieren

Wenn Sie auf der Registerkarte Identifikation im Feld Identifikationsquelle „CA Spool“wählen,
können Sie festlegen, wie Reports in CA Spool identifiziert werden.
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Felder: Report Definition > CA Spool Identifikation

Die identifizierendenAttribute geben die Auswahlkriterien für Jobs an. Ein Job gilt als ausgewählt,
wenn mindestens ein identifizierendes Attribut zutrifft. Die Inhalte eines ausgewählten Jobs
werden als Druckdaten in einen aktiven Report übernommen.

Es muss mindestens ein identifizierendes Attribut angegeben werden.

ErklärungFeld

Geben Sie hier den Dateinamen an, wie er im CA Spool-Bildschirm zur Anzeige der
Druckdateien (Display FilesPanel) angezeigtwird.DerDateinamekanndie Benutzerkennung

Dateiname

des Erstellers, den Jobnamen oder einen Parameter, der im FeldOWN beim OPEN-Request
gemacht wurde, enthalten. Nähere Einzelheiten entnehmen Sie der CA Spool-Literatur.

Anmerkung: Sie können auch Stern-Notation (*) verwenden, um Auswahlkriterien für den
Dateinamen einzugeben (z.B. ADA* für alle Dateien, deren Name mit ADA beginnt).

Benutzerkennung des Benutzers, der die Liste erstellt hat. Wenn Sie den Report über diese
Benutzerkennung identifizieren möchten, machen Sie hier Ihre Eingabe (Feld UID beim
OPEN-Request).

Benutzer-ID

Geben Sie hier den Writer-Namen an, wenn Sie den Report über den Writer-Parameter
identifizieren möchten (FeldWTR beim OPEN-Request).

Writer

Geben Sie hier den Formularnamen an, wenn Sie die den Report über den Writer-Parameter
identifizieren möchten (Feld FOR beim OPEN-Request).

Form
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Beispiel:

Wenn Sie bei Dateiname den Wert MRS* und bei Benutzer-ID den Wert MRS eingeben, werden
alle Druckdateien identifiziert, deren Dateiname mit MRS beginnt oder vom Benutzer mit der
Benutzerkennung MRS erstellt wurden.

Angaben zur Verteilung erfassen

Auf der RegisterkarteVerteilung können Sie die Empfänger eines Reports und die zur Verteilung
benutzten Funktionen festlegen.

Weitere Informationen siehe:

■ Felder: Report-Definition >Angaben zur Verteilung
■ Verteilen mittels NOM
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■ Layout für Benutzer oder Verteiler definieren

Felder: Report-Definition >Angaben zur Verteilung

ErklärungFeld

Verteilen mittels NOM

Geben Sie bis zu 10 Benutzerkennungen oder Verteilernamen ein. Wenn der Report
erstellt ist, können alle hier angegebenen Benutzer oder Mitglieder der aufgeführten
Verteiler auf diesen Report zugreifen, d.h. ihn zeigen, drucken usw.

Benutzer/Verteiler

AUTOPRNT - automatisches Ausdrucken von Reports mit speziellem Layout

Wenn einReport automatischmit einem speziellen Layout gedrucktwerden soll,müssen
Sie eine Entire Output Management-Benutzerkennung AUTOPRNT definieren. Tragen
Sie anschließend AUTOPRNT in der Benutzerliste unterVerteilenmittels NOM ein, und
weisen Sie ihm das erforderliche Layout zu, welches bei dem ausgedruckten Report
angewendetwird. Tatsächlichwird der Report jedoch nicht an den Benutzer AUTOPRNT
verteilt, daher ist es nicht möglich, sich als Benutzer AUTOPRNT anzumelden und aktive
Reports einzusehen.

Verteilen mittels NOM

Sie können bis zu 10 Benutzer oder Verteiler auswählen. Wenn der Report erstellt ist, wird er an
den Posteingang der ausgewählten Benutzer verteilt. Alle hier mit den hier eingegebenen Benut-
zerkennungen oder Verteilern verknüpften Benutzer können sich den Report anzeigen lassen und
ihn ausdrucken.
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Um einen Benutzer oder Verteiler zum Empfang eines Reports auszuwählen:

1 Wählen Sie die Schaltfläche Auswählen unter Verteilen mittels NOM.

Das Dialogfenster Benutzer/Verteiler auswählen erscheint im Inhaltsbereich (Beispiel):

2 Markieren Sie eine Benutzerkennung oder einen Verteilernamen in der Liste der Benutzer
bzw. der Liste der Verteiler.

3 Wählen Sie die „Nach-Unten“-Taste auf der rechten Seite.

Der ausgewählte Benutzer bzw. Verteiler erscheint im Bereich Ausgewählte Benutzer / Ver-
teiler im unteren Teil des Dialogfensters.

4 Wählen SieOK.

Der ausgewählte Benutzer bzw. Verteiler erscheint jetzt im Bereich Verteilen mittels NOM.
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Um einen Benutzer oder Verteiler von der Liste Verteilen an zu entfernen:

1 Markieren Sie einen Eintrag in der Liste.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Löschen unterhalb der Liste.

Der ausgewählte Benutzer/Verteiler wird aus der Liste entfernt.

Layout für Benutzer oder Verteiler definieren

Anmerkung: Sie können eine Report-Layout-Definition nicht mit Angaben zum Trennen
kombinieren. Sie können nur eines von beiden benutzen.

Sie können die Sicht eines Benutzers auf den Report einschränken, indem Sie ein individuelles
Report-Layout definieren. In diesem Layout geben Sie an, welche Teile des Reports für den
Benutzer sichtbar sein sollen.

Sie können für jeden Empfänger des Reports ein anderes Layout definieren.Wenn der Empfänger
ein Verteiler ist, sehen alle Mitglieder dieses Verteilers das definierte Layout.

Um ein Layout für einen Benutzer oder Verteiler zu definieren:

1 Markieren Sie den betreffenden Benutzer oder Verteiler.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Layout.

Das Dialogfenster Layout für Benutzer erscheint (Beispiel):
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3 Sie können bis zu 10 verschiedene Spalten aus demReport festlegen, die für den ausgewählten
Benutzer bzw. Verteiler sichtbar sein sollen. Die dafür zur Verfügung stehenden Felderwerden
im Folgenden beschrieben. Der bzw. die Benutzer sehen dann nur die angegebenen Spalten.

4 Geben Sie im Feld Beginne Layout nach Reportzeile die Nummer der Zeile (Zählweise ab
dem Seitenanfang) ein, ab der die Layout-Definitionen wirksam werden.

Reportzeilen oberhalb und einschließlich dieser Zeile behalten ihr ursprüngliches Format.

5 Geben Sie in den Feldern von Position und bis Position für jede anzuzeigende Spalte die
erste und die letzte anzuzeigende Spalten-Position ein.

Die Positionen werden ab dem Anfang einer Reportzeile gezählt (ausschließlich
ASA/Maschinen-Codes).

Die angegebenen Positionen werden im FeldWähle Bereich für Layoutspalte gezeigt.

Oder:

Markieren Sie eine Spaltennummer (1 bis 10). Markieren Sie dann im FeldWähle Bereich für
Layoutspaltemit demCursor den gewünschte Bereich für die Layoutspalten undwählen Sie
die Schaltfläche Anwenden.

Die so gewählten Positionen werden in den Feldern von Position und bis Position für die
Spalte angezeigt.

Um die Orientierung zu erleichtern, können Sie Textzeilen aus dem Original-Report in die
Zwischenablage kopieren und dann die Schaltfläche Text einfügenwählen, um sie in den
Anzeigebereich einzufügen. Sie können mehrere Zeilen nacheinander einfügen, d.h. jeweils
eine Zeile pro Kopiervorgang.

6 Wenn Sie alle anzuzeigenden Spalten angegeben haben, wählen SieOK.

Automatischer Druck mit speziellem Layout

Wenn ein Report automatisch mit einem speziellen Layout gedruckt werden soll, definieren Sie
AUTOPRNT als Empfänger und verknüpfen Sie das spezielle Layout mit diesem Empfänger (der
Report wird nicht an AUTOPRNT verteilt). Um diese Funktion zu benutzen, müssen Sie außerdem
einen Benutzer AUTOPRNT definieren.
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Angaben zum Drucken definieren

Auf der RegisterkarteDrucken können Sie definieren, auf welchen Druckern der aktive Report
automatisch gedrucktwerden soll.Währenddes Erstellungsprozesseswird für jeden eingetragenen
Drucker ein Druckauftrag in der Liste der Druckaufträge des Haupteigentümers erzeugt.

Beispiel:

Felder: Angaben zum Drucken

BeschreibungFeld

Dieses Feld steuert, wie der Report zumDrucken in dieWarteschlange gestellt wird. Wählen
Sie einen der folgenden Werte aus dem Dropdown-Listenfeld:

Gehalten

(keine)

Der Report bleibt in derWarteschlange der Druckaufträge,
bis er manuell freigegeben wird.

Manuell freigeben

Der Report bleibt in derWarteschlange der Druckaufträge,
bis er manuell von allen Empfängern bestätigt worden ist.

Alle Benutzer bestätigen

Alle Benutzer imVerteiler erhalten eineNachricht, mit der
sie aufgefordert werden, das Drucken des Reports zu
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BeschreibungFeld

bestätigen. Nachdem alle Benutzer bestätigt haben, wird
der Report automatisch zum Drucken freigegeben.

Der Report wird sofort gedruckt.Umgehend freigeben

Geben Sie an, wie oft der Report auf dem angegebenen Drucker gedruckt werden soll.Exemplare

Geben Sie denNamen des Trennblattes ein, das amAnfang
des Reports gedruckt werden soll.

Wenn hier keine Angabe gemacht wird, wird das
Standard-Trennblatt verwendet. KEIN (NONE) bedeutet kein
Trennblatt.

StartTrennblätter

Wenn Sie die rechts neben dem Feld befindliche
Schaltfläche Editwählen, können Sie das entsprechende
Text-Member bearbeiten.

Geben Sie den Namen des Trennblattes ein, das am Ende
des Reports gedruckt werden soll.

Wenn hier keine Angabe gemacht wird, wird das
Standard-Trennblatt verwendet. KEIN (NONE) bedeutet kein
Trennblatt.

Ende

Wenn Sie die rechts neben dem Feld befindliche
Schaltfläche Editwählen, können Sie das entsprechende
Text-Member bearbeiten.

Geben Sie an, wie oft jedes Trennblatt am Anfang und am
Ende des Reports auf dem angegebenenDrucker gedruckt
werden soll.

Exemplare

Geben Sie eine Länge für das Trennblatt an,wenndie Länge
Ihres Trennblattes größer als die Länge Ihres Reports ist.
Die Standard-Länge ist die Länge des Reports.

Länge

Weitere Informationen siehe Trennblätter in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Geben Sie die Jobkarten an, die beim Drucken mittels Batchjob benutzt werden sollen.Jobkarten

Sie können folgende Ersetzungsvariablen verwenden: §USER, §REPORT, §JOBNAME.

Wenn Sie hier keine Jobkarten angeben, werden die in der Definition des logischen Druckers
angegebenen Werte benutzt.

DieDruckerkennungenderDrucker, auf denender Report
gedruckt wird.

UmeinenDrucker in der Liste hinzuzufügen, sieheDrucker
für einen Report auswählen.

DruckerDrucker

Die Anzahl der Exemplare des Reports, der auf diesem
Drucker gedruckt werden soll.

Exemplare
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BeschreibungFeld

Bestimmt, ob die im Feld Trennblätter angegebenen
Trennblätter auf diesem Drucker gedruckt oder nicht.

Standardmäßig werden Sie auf allen in der Liste
aufgeführten Druckern gedruckt (gekennzeichnet durch
ein X).

Trennblätter

Falls dies nicht gewünscht ist, können Sie diese Angabe
für einzelne Drucker ändern.

Um Angaben in den SpaltenDrucker, Exemplare und Trennblätter hinzuzufügen:

■ Wählen Sie die SchaltflächeHinzufügen.

In den Feldern unterhalb der Drucker-Liste können Sie einen Drucker und die
entsprechenden Attribute hinzufügen.

■ Wählen Sie die SchaltflächeNachListe, umdie Eingaben in dieDruckerliste zu übernehmen.

Um Angaben in den Spalten Exemplare und Trennblätter zu ändern:

■ Markieren Sie die betreffende Druckerkennung und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

In den Feldern unterhalb derDrucker-Liste können Sie danndieAttribute für denmarkierten
Drucker ändern.

■ Wählen Sie die SchaltflächeNach Liste, um die Änderung in die Druckerliste zu
übernehmen.

Um Angaben in den SpaltenDrucker, Exemplare und Trennblätter zu löschen:

■ Markieren Sie die betreffende Druckerkennung und wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Der Listeneintrag wird sofort (ohne Rückfrage) gelöscht.

Mit der SchaltflächeReset können Sie dieAngaben in den Feldern unterhalb derDrucker-Liste
rückgängig machen.

Drucker für einen Report auswählen

Um einen oder mehrere Drucker für einen Report auszuwählen:

1 Wählen Sie imAbschnittDruckerdesDialogfenstersAngaben zumDruckendie Schaltfläche
Auswählen.

Das DialogfensterDrucker auswählen erscheint.

2 Markieren Sie imAbschnittDrucker im oberen Teil desDialogfensters eineDruckerkennung.

3
Wählen Sie die Schaltfläche (Pfeil nach unten) auf der rechten Seite.
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Die Druckerkennung wird in die Liste der ausgewählten Drucker Ausgewählte Drucker im
unteren Teil des Dialogfensters geschrieben (Beispiel):

Sie können die getroffeneAuswahl rückgängigmachen, indemSie imAbschnittAusgewählte

Drucker die Druckerkennung markieren und die Schaltfläche (Pfeil nach oben) wählen.

4 Wählen SieOK, um die Auswahl zu bestätigen.

Der ausgewählte Drucker wird jetzt im AbschnittDrucker der Angaben zum Drucken
angezeigt.
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Trennungsattribute (Separation)

Anmerkung: Sie können Angaben zum Trennen nicht mit einer Report-Layout-Definition
kombinieren. Sie können nur eines von beiden benutzen.

Dieser Abschnitt beschreibt die verschiedenen Trennungsattribute, die unter dem Register Sepa-
ration zurVerfügung stehen. Im FeldSeparationRoutine stehen folgendeRoutinen zurAuswahl:

■ Benutzer-Routine
■ Standard-Routine 1
■ Standard-Routine 2
■ Standard-Separation 3

Benutzer-Routine

■ Funktionsweise der Benutzer-Separation
■ Attribute für Benutzer-Separation

Funktionsweise der Benutzer-Separation

Die Spool-Datei-Datensätze können über eine mitgelieferte Benutzerroutine satzweise selektiert
werden. Mit verschiedenen Aktionskodes kann die Benutzerroutine den Trennungsprozess und
die Positionierung innerhalb derAusgabe steuern undden Inhalt der erstellten Reports bestimmen.
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Attribute für Benutzer-Separation

Felder: Benutzer-Separation

BeschreibungFeld

Wählen Sie aus, welche Benutzer-Routine oder welche Standard-Routine verwendet
werden soll.

Anmerkung:

Separation-Routine

1. Wird keine Benutzer-Routine oder Standard-Routine angegeben, dann ist der
gesamte identifizierte Spool-Dataset im Report enthalten.

2. Wenn eine Benutzer-Routine erforderlich ist, geben Sie den Member-Namen und
den Namen der Bibliothek wie nachfolgend beschrieben in den entsprechenden
Feldern ein.

3. Der Spool-Dataset kann mit einer zur Verfügung gestellten Benutzer-Routine auf
Datensatz-Basis gefiltert werden. Mittels Aktionscodes kann die Benutzer-Routine
den Trennungsvorgang und die Positionierung in der Ausgabe steuern und den
Inhalt der erstellten Reports festlegen.

Wenn aktive Reports beimTrennenmittels Standard- oder Benutzerroutine dynamisch
erzeugtwerden,werden normalerweise auch die entsprechendenReport-Definitionen

Reportdefinitionen
erstellen für aktive

automatisch erstellt. Markieren SieNein, , um das automatische Erstellen zu
unterdrücken. Dies ist sinnvoll, wenn aktive Reports nur einmalig erstellt werden.

Reports durch
Separation
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BeschreibungFeld

Diese drei Felder werden zur Definition der Benutzerroutine benutzt, die den
Report-Inhalt festlegt:

Benutzer-Routine

Geben Sie den Namen des Natural-Programms
ein, das die Benutzerroutine enthält.

Wenn Sie die rechts neben dem Feld befindliche
Schaltfläche Editwählen, können Sie die
entsprechende Source bearbeiten.

Natural Programm

Geben Sie denNamenderNatural-Bibliothek ein,
die die Benutzerroutine enthält.

Der Name darf nicht mit SYS beginnen, es sei
denn, es handelt sich um SYSNOMU.

Natural Bibliothek

Wenn die Benutzerroutine nicht in Natural
sondern in einer anderen Sprache geschrieben

3GL

ist, geben Sie den Namen der Routine ein. Diese
Benutzerroutine wird durch ein CALL-Statement
aufgerufen.

Sie können bis zu 5 Parameter angeben, die beim Start der Report-Verarbeitung an
die Benutzerroutine übergeben werden.

Parameter

Standard-Routine 1

■ Funktionsweise der Standard-Separation 1
■ Attribute für Standard-Separation 1
■ Beispiel für Standard-Separation 1

Funktionsweise der Standard-Separation 1

Standard-Separation 1 trennt die Spool-Daten in unterschiedliche Reports, je nach demGruppen-
wechsel des angegebenen Suffixes. Das Suffix muss nicht in sortierter Reihenfolge erscheinen.
Diese Trennung sucht nach einer definierten Zeichenkette in einer definierten Zeile oder irgendwo
auf einer Seite. Wenn die Zeichenkette auf einer Seite erscheint, wird ein Suffix ausgewertet (beim
Gruppenwechsel des Suffix-Wertes wird ein neuer Report geöffnet). Wenn die Zeichenkette nicht
gefunden wird, wird die Seite zu dem zurzeit geöffneten Report hinzugefügt. Wenn kein Report
geöffnet ist, wird die Seite zurückgewiesen.

Benutzerhandbuch94

Attribute eines Reports definieren



Attribute für Standard-Separation 1

Felder: Standard-Separation 1

BeschreibungElement

Geben Sie die Zeilennummer (ab Seitenanfang gezählt) an, in der die Zeichenkette
vorkommenmuss. Zählen Sie beimBestimmendieser Zeilennummer auch die Zeilen
mit, die nur Vorschubsteuerzeichen enthalten

Wenn Sie das Feld Suche in Zeile leer lassen, wird die Zeichenkette auf der gesamten
Seite gesucht.

in ZeileSuche

Geben Sie die zu suchende Zeichenkette ein.Wenn diese Zeichenkette auf einer Seite
vorkommt, wird das Suffix ausgewertet (beim Gruppenwechsel des Suffixwertes

Zeichenkette

wird ein neuer Report geöffnet). Wird die Zeichenkette nicht gefunden, wird die
Seite dem zurzeit geöffneten Report hinzugefügt. Wenn kein Report geöffnet ist,
wird die Seite zurückgewiesen.

Sie können als Zeichenkette beispielsweise angeben:
*STRING1*STRING2*

oder:
*STRING1%STRING2*

wobei der Stern (*) für eine beliebige Zeichenkette und das Prozentzeichen (%) für
ein beliebiges Zeichen steht.
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BeschreibungElement

Anmerkung: Achten Sie darauf, die Zeichenkette mit * zu klammern (z.B.: *text*),
wenn sie an beliebiger Stelle in einer Zeile vorkommen kann.

Geben Sie die Zeilennummer (ab Seitenanfang gezählt) an, in der das Report-Suffix
vorkommt. Zählen Sie beim Bestimmen dieser Zeilennummer auch die Zeilen mit,
die nur Vorschubsteuerzeichen enthalten.

Wenn Sie hier nichts angeben, nimmt Entire OutputManagement an, dass das Suffix
im Feld Suche in Zeile steht.

aus ZeileSuffix

Geben Sie die Spalte in der Zeile an, in der das Report-Suffix beginnt (Wertebereich
1-251). Zählen Sie beim Bestimmen der Position auch die Vorschubsteuerzeichen
und/oder Tabellennummern mit.

Spalte von

Geben Sie die Spalte in der Zeile an, in der das Report-Suffix endet (Wertebereich
1-251). Zählen Sie beim Bestimmen der Position auch die Vorschubsteuerzeichen
und/oder Tabellennummern mit.

Spalte bis

Geben Sie das Report-Präfix an, das zum Bestimmen des Reportnamens mit dem
Suffix verknüpft wird. Beim Verknüpfen werden die führenden und nachfolgenden
Leerzeichen des Suffixes unterdrückt.

ReportPräfix

(Optional) Geben Sie das Bündel-Präfix ein, das zum Bestimmen des Bündelnamens
mit dem Suffix verknüpft wird. Beim Verknüpfen werden die führenden und

Bündel

nachfolgenden Leerzeichen des Suffixes unterdrückt. Sie können bis zu 5 Bündel
angeben.

Um Bündel mit festen Namen zu generieren, füllen Sie dieses Feld vollständig aus.
Dann wird kein Suffix angehängt.

Beispiel für Standard-Separation 1

EineGehaltsliste, die nachAbteilungsnummern sortiert ist, soll nachdenverschiedenenAbteilungen
getrennt werden. Die Parameter für die Standardroutinen können wie folgt definiert werden, um
eine automatische Trennung durchzuführen:
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Diese Standardroutine trennt die Spool-Datei auf Seitenbasis und erzeugt Reports, deren Namen
mit DEPTDS1- beginnen. Der Reportname wird erstellt, indem das Präfix DEPTDS1-mit dem Suffix
verknüpftwird. Das Suffixwird in der Spool-Datei an den imobigen Beispiel definierten Positionen
gefunden, z.B. DEPTDS1-FINA.

Der Report kann wahlweise einem Bündel mit dem Präfix DEP- zugeordnet werden. Der Bündel-
namewird erzeugt, indemdas Präfix DEP-mit dem in der Spool-Datei gefundenen Suffixverknüpft
wird, z.B. DEP-FINA.

Anmerkung: Wenn das Suffix und die identifizierende Zeichenkette nicht in der gleichen
Zeile stehen, müssen die Zeilenparameter benutzt werden. Geben Sie die Nummern der
Zeilen ein, in denen die identifizierende Zeichenkette und das Suffix zu finden sind. Es
müssen absolute Zeilennummern sein, gezählt ab Anfang der Seite.

Standard-Routine 2

■ Funktionsweise der Standard Separation 2
■ Attribute für Standard-Separation 2
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■ Beispiel für Standard-Separation 2

Funktionsweise der Standard Separation 2

Standard-Separation 2 trennt die Spool-Daten in unterschiedliche Reports, in Abhängigkeit von
bis zu 5 Gruppenwechsel-Bedingungen. Sie sucht nach einer definierten Zeichenkette in einer
definierten Zeile oder irgendwo auf einer Seite. Wenn die Zeichenkette auf einer Seite erscheint,
werden bis zu 5 Suffixe ausgewertet (beim Gruppenwechsel eines Suffix-Wertes, wird ein neuer
Report für dieses Suffix geöffnet). Wenn keine Zeichenkette gefunden wird, wird die Seite den
zurzeit geöffneten Reports hinzugefügt. Wenn kein Report geöffnet ist, wird die Seite zurückge-
wiesen.
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Attribute für Standard-Separation 2

Felder: Standard-Separation 2

BeschreibungFeld

Geben Sie die Nummer der Zeile (ab Seitenanfang gezählt) an,
in der die Zeichenkette vorkommen soll. Zählen Sie beim

in ZeileSuche

Bestimmen dieser Zeilennummer auch die Zeilen mit, die nur
Vorschubsteuerzeichen enthalten.

Wenn Sie das Feld Suche in Zeile leer lassen, wird die
Zeichenkette auf der gesamten Seite gesucht.

Geben Sie die zu suchende Zeichenkette ein. Wenn diese
Zeichenkette auf einer Seite vorkommt, wird das Suffix

Zeichenkette

ausgewertet (beim Gruppenwechsel des Suffixwertes wird ein
neuer Report geöffnet). Wird die Zeichenkette nicht gefunden,
wird die Seite demzurzeit geöffnetenReport hinzugefügt.Wenn
kein Report offen ist, wird die Seite zurückgewiesen.

Sie können als Zeichenkette beispielsweise angeben:
*STRING1*STRING2*

oder:
*STRING1%STRING2*
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BeschreibungFeld

wobei der Stern (*) für eine beliebige Zeichenkette und das
Prozentzeichen (%) für ein beliebiges Zeichen steht.

Anmerkung: Achten Sie darauf, die Zeichenkette mit * zu
klammern (z.B.: *text*), wenn sie an beliebiger Stelle in einer
Zeile vorkommen kann.

Geben Sie die Zeilennummer (ab Seitenanfang gezählt) an, in
der das Report-Suffix vorkommt. Zählen Sie beim Bestimmen

aus Zeile(Suffix)

(In diesen drei
Feldern

dieser Zeilennummer auch die Zeilen mit, die nur
Vorschubsteuerzeichen enthalten.

Wenn Sie dieses Feld leer lassen, nimmt Entire Output
Management an, dass das Suffix im Feld Suche in Zeile steht.

können Sie
Parameter für
bis zu 5
Suffixe
definieren.)

Geben Sie die Spalte in der Zeile an, in der das Report-Suffix
beginnt (Wertebereich 1-251). Zählen Sie beim Bestimmen der

Spalte von

Position auch die Vorschubsteuerzeichen und/oder
Tabellennummern mit.

Geben Sie die Spalte an, in der das Report- Suffix endet
(Wertebereich 1-251). Zählen Sie beim Bestimmen der Position

Spalte bis

auch die Vorschubsteuerzeichen und/oder Tabellennummern
mit.

Geben Sie das Report-Präfix an, das zum Bestimmen des Reportnamens mit dem Suffix
verknüpft wird. Beim Verknüpfen werden die führenden und nachfolgenden Leerzeichen
des Suffixes unterdrückt.

Report-Präfix

(Optional) Geben Sie das Bündel-Präfix ein, das zum Bestimmen des Bündelnamens mit
dem Suffix verknüpft wird. Beim Verknüpfen werden die führenden und nachfolgenden

Bündel-Präfix

Leerzeichen des Suffixes unterdrückt. Sie können bis zu 5 Bündel-Präfixe für jedes Suffix
angeben.

Um Bündel mit festen Namen zu generieren, füllen Sie dieses Feld vollständig aus. Dann
wird kein Suffix angehängt.

DieNummer des zurzeit angezeigten Präfixes erscheint hinter derÜberschriftBündel-Präfix.

Beispiel für Standard-Separation 2

Eine Gehaltsliste, die nach Abteilungsnummern sortiert ist, soll nach den verschiedenen Haupt-
und Unterabteilungen getrennt werden. Die Parameter für die Standardroutine können wie folgt
definiert werden, um eine automatische Trennung durchzuführen:
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Diese Standardroutine trennt die Spool-Datei auf Seitenbasis und erzeugt Reports, deren Namen
für die Hauptabteilungen mit STD21- und für die Unterabteilungen mit STD22- beginnen. Der
Reportname wird erstellt, indem das Präfix STD21-mit dem Abteilungsnamen (Spalten 55 bis 58
in Zeile 2) bzw. das Präfix STD22-mit dem Unterabteilungsnamen (Spalten 55 bis 60 in Zeile 2)
aus den Spool-Daten verknüpft wird.

Der Report kann wahlweise einem Bündel mit dem Präfix DEP- zugeordnet werden. Der Bündel-
name wird erzeugt, indem das Präfix DEP-mit dem Abteilungs- oder Unterabteilungsnamen
verknüpft wird.

Anmerkung: Wenn das Suffix und die identifizierende Zeichenkette nicht in der gleichen
Zeile stehen, müssen die Zeilenparameter benutzt werden. Geben Sie die Nummern der
Zeilen ein, in denen die identifizierende Zeichenkette und das Suffix zu finden sind. Es
müssen absolute Zeilennummern sein, gezählt ab Anfang der Seite.

Standard-Separation 3

■ Funktionsweise der Standard Separation 3
■ Attribute für Standard-Separation 3
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■ Beispiele für Standard-Separation 3

Funktionsweise der Standard Separation 3

Standard-Separation 3 sucht nach einer definierten Zeichenkette in einer definierten Zeile. Wenn
die Zeichenkette auf einer Seite vorkommt, werden die Zeilen der Seite im Hinblick auf die defi-
nierte logische Druckausgabe analysiert. Wenn sie nicht vorkommt, wird die gesamte Seite
zurückgewiesen.

Von der Startzeile (Start Filter in Zeile) bis zum Seitenende werden die Zeilen dem Report hinzu-
gefügt, wenn sie der definierten logischen Druckausgabe entsprechen. Zeilen vor der Startzeile
werden ebenfalls zurückgewiesen, es sei denn, sie sind als Kopfzeilen definiert.
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Attribute für Standard-Separation 3

Felder: Standard-Separation 3

BeschreibungFeld

Geben Sie die Nummer der Zeile (ab Seitenanfang
gezählt) an, in der die Zeichenkette vorkommenmuss.

in ZeileSuche

Zählen Sie beim Bestimmen dieser Zeilennummer
auch die Zeilen mit, die nur Vorschubsteuerzeichen
enthalten.

Geben Sie die zu suchende Zeichenkette ein. Wenn
diese Zeichenkette auf einer Seite vorkommt, wird

Zeichenkette

die Seite verarbeitet. Wenn sie nicht vorkommt, wird
die Seite ignoriert.

Sie können als Zeichenkette beispielsweise angeben:
*STRING1*STRING2*

oder:
*STRING1%STRING2*

wobei der Stern (*) für eine beliebige Zeichenkette
unddas Prozentzeichen (%) für ein beliebiges Zeichen
steht.
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BeschreibungFeld

Anmerkung: Achten Sie darauf, die Zeichenkette mit
* zu klammern (z.B.: *text*), wenn sie an beliebiger
Stelle in einer Zeile vorkommen kann.

Geben Sie die Anzahl der Zeilen (ab Seitenanfang gezählt; Wertebereich 0-20) an, die als
Kopfzeilen benutzt werden sollen. Zählen Sie beim Bestimmen dieser Zeilennummer auch
die Zeilen mit, die nur Vorschubsteuerzeichen enthalten.

Bei Kopfzeilen = 0werden keine Kopfzeilen hinzugefügt. Ansonstenwerden die Kopfzeilen
hinzugefügt, wenn eine Seite mindestens eine Zeile enthält, welche die für die Trennung
definierte logische Druckausgabe erfüllt.

Kopfzeilen

Geben Sie die Nummer der Zeile (ab Seitenanfang gezählt) an, in der das Filtern beginnen
soll. Die Zeilen vor der hier angegebenen Startzeile werden automatisch nicht in den Report

Start-Filter in
Zeile

aufgenommen, sofern sie nicht als Kopfzeilen definiert sind. Zählen Sie beim Bestimmen
dieser Zeilennummer auch die Zeilen mit, die nur Vorschubsteuerzeichen enthalten.

Zwei Bedingungen können folgendermaßen logisch verknüpft werden:AND/OR
BedeutungOperator

Logische UND-Verknüpfung.AND

Logische ODER-Verknüpfung.OR

Verknüpft die gleiche Variable mit OR=.(leer)

Gibt die Position des Operanden an. Geben Sie an, vonwelcher Spalte bis zuwelcher Spalte
gefiltert werden soll (Wertebereich 1-251).

Spalte von

Spalte bis

Format der Variablen:Format

■ A = Alphanumerisch.
■ M = (wie in der Natural Referenz-Dokumentation beschrieben).
■ N = Numerisch.

Logische Vergleichsoperatoren. Mögliche Werte:Logische
Operatoren BedeutungOperator

Gleich.EQ, =

Größer als oder gleich.GE, >=

Größer als.GT, >

Kleiner als oder gleich.LE, <=

Kleiner als.LT, <

Ungleich.NE, !

Geben Sie einen numerischen oder alphanumerischen Wert oder eine Masken-Definition
ein.

Anmerkung: Wenn diemeisten dieser Zeilen ignoriert werden, setzen Sie das Feld InNOM
DB kopieren auf Y (im Dialog Report-Definition >Allgemeine Attribute). Die ausgewählten

Wert
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BeschreibungFeld

Zeilen werden in die Entire Output Management-Datenbank kopiert, und die Spool-Datei
kann gelöscht werden.

Beispiele für Standard-Separation 3

Beispiel 1 - Gehaltsliste

Aus einer nach Abteilungsnummern sortierten Gehaltsliste sollen folgende Angestellten heraus-
gesucht werden: Geschlecht = M, Personalnummer >= 6000000 und Geburtstag <= 50/01/01
(Unterabteilung COMP12):

Die Zeilen 1 bis 7 werden als Kopfzeilen genommen. Das Filtern beginnt in Zeile 8.

Beispiel 2 - Natural-CATALL-Report

Aus der CATALL-Liste sollen alle Zeilen mit Fehlernummer ungleich 0 herausgesucht werden:
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Eswerden keine Kopfzeilen hinzugefügt. Das Filtern beginnt in Zeile 5 auf Seitenmit der Zeichen-
kette - Error Report - in Zeile 2.
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III Aktive ReportsAllgemeine Informationen zu aktiven

Reports

Dieser Abschnitt beschreibt das Konzept und die Verwaltung der aktiven Reports.

Allgemeine Informationen zu aktiven Reports

Aktive Reports in der Report-Verwaltung

Aktive Reports in einem aktiven Bündel

Aktive Reports in einem Fach
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109



Was ist ein aktiver Report?

Ein aktiver Report ist die Ausgabe, die ein Empfänger erhält.

■ Ein aktiver Report kann entweder automatisch an Benutzer geschickt werden, wenn der aktive
Report erstelltwird unddie Benutzerkennung imFeldBenutzer/Vert.des BildschirmsVerteilung
angegeben ist, oder er kann jederzeit manuell von einem autorisierten Benutzer verschickt
werden.

■ Ein aktiver Report wird generiert durch die Report-Definition aus der Spool-Datei bzw. dem
Teil der Spool-Datei, der die Kriterien aus den identifizierendenAttributen der Report-Definition
erfüllt.

■ Ein aktiver Report kann automatisch auf bis zu 20 vordefinierten logischenDruckern ausgegeben
werden.

Siehe auch Lebenszyklus von aktiven Reports und Report-Attributen.

Ein Benutzer kann Fächer definieren, in die er seine aktivenReports ablegen kann. SieheAbschnitt
Verwaltung der Fächer.
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Diagramm: Aktiver Report - Beziehungen der Objekte

Status eines aktiven Reports

Entire Output Management erstellt aktive Reports in Übereinstimmung mit Master-Report-Defi-
nitionen (Definitionen des Typs Master), die Identifizierungs- und Verarbeitungsregeln für eine
oder für mehrere Spool-Dateien enthalten.

Aktive Reports können folgende Bearbeitungszustände haben:

BedeutungStatus

Der aktive Report hat noch nicht sein Ablaufdatum erreicht. Er kann online
eingesehen werden, ist aber noch nicht archiviert.

Siehe Definition eines aktiven Reports anzeigen .

Anzeigbar

Der Report hat noch nicht sein Ablaufdatum erreicht, er kann online eingesehen
werden und ist bereits in ein Archiv kopiert worden (so dass er nicht verloren geht,
wenn die Spool-Queue gelöscht wird).

Anzeigbar/Archiviert

Ein aktiver Report ist vorhanden, hat aber sein Ablaufdatum überschritten. Die
einzige Kopie davon ist in einem Archiv. Der Report kann nicht online eingesehen
werden.

Archivierung

Es ist ein aktiver Report vorhanden, der sein Ablaufdatum überschritten hat,
archiviert worden ist und im Anschluss daran vom Archiv reaktiviert worden ist,

Reaktivierung

so dass er zur Online-Einsicht wieder zur Verfügung steht, bis sein Ablaufdatum
für die Reaktivierung überschritten ist.
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Zusätzlich dazu kann ein aktiver Report einen Zwischenstatus haben. Beispiel „zumArchivieren“:
Ein aktiver Report wird zwischen seinemAblauf und nächsten Lauf des Archivierungsjobs „zum
Archivieren“markiert. Ein solcher Report kann noch online eingesehenwerden, bis der Archivie-
rungsjob ihn verarbeitet hat.

Anmerkung: Beachten Sie bitte, dass Reports, die in der Drucker-Warteschlange oder in
einem noch offenen aktiven Bündel auf ihren Druck warten, nicht archiviert werden, auch
wenn sie abgelaufen sind.

Verarbeitung eines aktiven Reports

Die Verarbeitung aktiver Reports wird von den allgemeinen Angaben in der Report-Definition
gesteuert. Siehe Dialog Allgemeine Attribute eines Reports.

Falls in der Report-Definition nichts angegeben ist, gelten die Standardwerte. Siehe Standardwerte
Report in der Systemverwaltung-Dokumentation:

Für die Zugriffs- und Aufbewahrungsmöglichkeiten von aktiven Reports sind verschiedene
Aktionen und Zeiträume festlegbar:

■ Als aktiver Report:
Die Aufbewahrungszeit des Reports legt fest, wie lange der aktive Report online zum Einsehen
undDrucken zur Verfügung steht.Wenn dieAufbewahrungszeit abläuft, wird der aktive Report
entweder zum Archivieren markiert oder gelöscht. Die folgende Aktionen sind möglich:
■ Report löschen nach angegebenem Zeitraum
■ Report archivieren nach angegebenem Zeitraum
■ Report direkt archivieren und online aufheben für angegebenen Zeitraum
■ Report direkt archivieren, online sofort löschen

■ Im Archiv:
DieAngabe imFeldArchivieren für bestimmt,wie lange der aktive Report imArchiv aufbewahrt
werden soll. Wiederum geben Sie eine Anzahl und eine Einheit an. Die Einheit kann Tage,
Wochen, Monate oder Jahre sein. Da „Arbeitstage“ keine Option ist, gibt es keinen Kalender
für die Aufbewahrung im Archiv. Bei Ablauf dieses Aufbewahrungszeitraums wird der aktive
Report vollständig gelöscht und kann nicht mehr wiederhergestellt werden.

■ Nach Reaktivierung:
DieAngabe im FeldReaktiviertenReport bereithalten für bestimmt,wie lange ein reaktivierter
Report zum Einsehen aufbewahrt werden soll. Geben Sie wie für den Aufbewahrungszeitraum
der Reports die Anzahl, Einheit und den Kalender an. Wenn dieser Zeitraum abgelaufen ist,
kehrt der aktive Report in einen archivierten Status zurück und kann nicht mehr online einge-
sehen werden. Technisch gesehen wird bei der Reaktivierung eine Kopie des aktiven Reports
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aus demArchiv gezogen und diese Kopie nach Ablauf der Reaktivierungs-Aufbewahrungszeit
wieder gelöscht.

Aufbewahrungszeiten von Reports - Beispiele:

Beispiel 1:

Gegeben ist dieDefinition eines Reportsmit einerAufbewahrungszeit von sieben absoluten Tagen
und als Aktion „Archivieren“.

Ein aktiver Report wird am 1.2.2013 erstellt. Sein Ablaufdatum ist dann der 8.2.2013.

Folglich markiert der Monitor am 9.2.2013 den Report als „zum Archivieren“. Das nächste Mal,
wenn derArchivierungsjob läuft, wird der Inhalt des aktiven Reports in einArchiv-Dataset kopiert,
und wenn jemand dann den Report einsehen muss, ist er zu reaktivieren.

Beispiel 2:

Gegeben sind der Kalender NOMKAL;2014 (mit den allgemeinen Feiertagen und Samstag und
Sonntag als arbeitsfreie Tage) und die Definition eines Reports mit einer Aufbewahrungszeit von
zwanzig Arbeitstagen und als Aktion „Archivieren“.

Ein aktiver Report wird am 19.12.2014 erstellt. Sein Ablaufdatum ist der 14.1.2015.

Für das Jahr 2014werden die Feiertage, Samstage und Sonntage als arbeitsfreie Tage (laut Kalender)
nicht mitgezählt. Im Jahr 2015 ist kein passender Kalender (mit dem Namen NOMKAL) definiert, so
dass die restlichen 14 Tage als absolute Tage betrachtet werden.

Wäre ein Kalender NOMKAL;2015 (mit den gleichen Einstellungen wie 2014) vorhanden, so wäre
das Ablaufdatum des aktiven Reports der 21.1.2015.
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Verfügbare Kommandos für aktive Reports

Funktionen zur Verwaltung aktiver Reports stehen an folgenden Stellen zur Verfügung.

■ Pflegefunktionen > Reports
■ Kontroll-Funktionen > Fächer

Liste verfügbarer Kommandos für aktive Reports

Weitere Informationen siehe:BeschreibungKommando

Aktive Reports filternBereich der aufgelisteten aktiven Reports eingrenzen.

Anmerkung: Diese Funktion steht nur für aktive
Reports innerhalb Kontroll-Funktionen > Fächer zur
Verfügung.

Filter

Aktiven Report mit dem
integrierten Editor einsehen

Den Inhalt des aktiven Reports zum Durchblättern
anzeigen.

Diese Funktion ruft den integrierten Editor auf.

Ansehen

Attribute eines aktiven Reports
ändern

Definition für einen aktiven Report ändern.Öffnen

Report-Definition eines aktiven
Reports zeigen

Allgemeine Attribute eines aktiven Reports anzeigen.Anzeigen

Aktiven Report löschenAktiven Report löschen.Löschen

Aktiven Report archivierenAktiven Report zum Archivieren markieren oder die
Markierung zurücksetzen.

Wenn derArchivierungslauf das nächsteMal aktiv ist,
kopiert er den Inhalt des aktiven Reports auf ein

Archivieren

Speichermedium (Magnetband).DerReport kanndann
später wieder eingelesen werden.

Aktiven Report reaktivierenArchivierten Report reaktivieren.Reaktivieren

Aktiven Report druckenAktiven Report drucken.Drucken

Druck eines aktiven Reports
bestätigen

Drucken eines aktiven Reports bestätigen.Druck bestätigen

Definition eines aktiven Reports
anzeigen

Die vollständige Report-Definition für den aktiven
Report anzeigen.

Definition zeigen

Aktiven Report verteilenEinen aktiven Report an einen weiteren Benutzer
schicken.

Der aktive Report wird im Fach #Listeneingang des
Benutzers abgelegt. Ein Fenster erscheint, in dem Sie
die Benutzerkennung eingeben müssen.

Verteilen
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Weitere Informationen siehe:BeschreibungKommando

AktivenReport in Bündel ablegenDen aktiven Report einem aktiven Bündel ablegen, das
den Status „Offen“ hat.

Bündeln

Aktiven Report in ein anderes
Fach ablegen

Einen im aktuellen Fach abgelegten aktiven Report in
ein anderes der Fächer, deren Eigentümer Sie sind,
verschieben.

Anmerkung: Diese Funktion steht nur für aktive
Reports innerhalb Kontroll-Funktionen > Fächer zur
Verfügung.

Ablegen

Spool-Attribute eines aktiven
Reports anzeigen

Spool-Attribute für den aktiven Report anzeigen.Spool

Verteiler eines aktiven Reports
anzeigen

Mit demaktivenReport verknüpfte Benutzer auflisten
(Benutzer im Verteiler und andere Benutzer).

Verteiler
anzeigen

Querverweis-Informationen für
einen aktiven Report anzeigen

Zeigt eine Liste aller Bündel an, in denen ein aktiver
Report enthalten ist.

XRef

Alle aktiven Reports für einen Report auflisten

Um alle aktiven Reports für einen Report aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen Report, der erweitert werden kann, d.h., vor
dem ein Plus-Zeichen [+] angezeigt wird

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive auflisten.

Die Liste der aktiven Reports erscheint im Inhaltsbereich (Beispiel).
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Felder: Liste der aktiven Reports

BeschreibungSpalte

Datum und Uhrzeit, wann der aktive Report erstellt wurde.Erzeugt

Interne Folgenummer des aktiven Reports.Laufnummer

Anzahl der Zeilen im aktiven Report.Zeilen

Bei einem binären Report die Reportgröße in KB.Kbytes

Archivierungsstatus des aktiven Reports:Archiv.

Aktiver Report wurde archiviert.Archiviert

Aktiver Report ist zum Archivieren markiert.Markiert

Reaktivierungsstatus des aktiven Reports:Reaktiv.

Aktiver Report wurde reaktiviert.Reaktiviert

Aktiver Report ist zur Reaktivierung in der
EntireOutputManagement-(NOM-)Datenbank
markiert.

Reaktivierung in NOM DB

Aktiver Report ist zur Reaktivierung in der
JES-Spool markiert.

Reaktivierung in JES-Spool

Speicherort des aktiven Reports: NOM-Datenbank, JES-Spool oder Archiv.Speicherort

Verfalldatum des Reports. Der aktive Report steht bis zu diesem Datum online zur
Verfügung.

Rep.Verfalldatum

Verfalldatum der Archivierung. Der aktive Report verbleibt bis zu diesem Datum im
Archiv.

Arch.Verfalldatum

Verfalldatum der Reaktivierung. Wenn der aktive Report aus dem Archiv reaktiviert
wurde, steht die erzeugte Kopie bis zu diesem Datum online zur Verfügung.

Reakt.Verfalldatum

Zeigt folgendes an:Bemerkung

Das Drucken des aktiven Reports muss noch
bestätigt werden.

Bestätigen

DasDruckendes aktivenReportswurde bereits
bestätigt.

Bestätigt

Kurzbeschreibung des aktiven Reports.Beschreibung

„Source“/„Sender“, falls der aktive Report von der Open Print Option (OPO) erzeugt
wurde.

„Source“ ist der PC-Name des OPO-Benutzers bzw. falls der Benutzer angemeldet
ist, der Domain-Name.

Eigentümer

„Sender“ ist die Benutzerkennung des OPO-Benutzers.
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Aktive Reports filtern

Sie können den Inhalt der Liste der aktiven Reports nach den von Ihnen gewünschten Auswahl-
kriterien filtern. Dazu haben folgende Möglichkeiten:

1. Aktive Reports nach Auswahlkriterien direkt aus dem Verzeichnisbaum heraus auflisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen Report, der erweitert werden kann, d.h., vor
dem ein Plus-Zeichen [+] steht.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter Unterobjekt.

Das Dialogfenster Aktive Reports filtern erscheint.

4 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die aktiven Reports ein.

Felder: Aktive Reports filtern

BeschreibungFeld

Wählen Sie den Archivierungsstatus des aktiven Reports:Archivierung

Aktiver Report wurde archiviert.Archiviert

Aktiver Report ist zum Archivieren markiert.Markiert

Wählen Sie den Reaktivierungsstatus des aktiven Reports:Reaktivierung

Aktiver Report wurde reaktiviert.Reaktiviert

Aktiver Report ist zur Reaktivierung in der Entire
Output Management-(NOM-)Datenbank
markiert.

Reaktivieren in NOM DB
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BeschreibungFeld

Aktiver Report ist zur Reaktivierung in der
JES-Spool markiert.

Reaktivieren in JES-Spool

Wählen Sie den Speicherort für den aktiven Report aus: NOM-Datenbank, JES-Spool
oder Archiv.

Speicherort

Sie können aktive Reports anhand ihres Erstellungsdatums auswählen:Erzeugt am

■ heute, gestern, vorgestern
■ von, bis, gleich, größer als, kleiner als

Geben Sie das Verfalldatum für den aktiven Report an.Verfalldatum

Wenn Sie die Reports selektieren möchten, die von der Open Print Option (OPO)
erzeugt wurden, geben Sie in den Feldern dieser Gruppe die Auswahlkriterien ein.

Nur für OPO

Wählen Sie die OPO Source für den aktiven
Report.

Source

Wählen Sie den OPO Sender für den aktiven
Report.

Sender

5 Wählen SieOK, um die Auswahl zu bestätigen.

Wenn Sie jetzt die Liste der aktiven Reports aufrufen, enthält sie nur die aktiven Reports, die
Ihre Auswahlkriterien erfüllen.

2. Aktive Reports nach Auswahlkriterien innerhalb der Liste der aktiven Reports filtern:

1 Rufen Sie in der Liste der aktiven Reports das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Aktive Reports filtern erscheint (s.o.).

2 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die aktiven Reports ein. Die Felder sind weiter unten
beschrieben.

3 Wählen SieOK.

Wenn Sie jetzt die Liste der aktiven Reports aufrufen, enthält sie nur die aktiven Reports, die
Ihre Auswahlkriterien erfüllen.
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Aktiven Report mit dem integrierten Editor einsehen

Mit dem integrierten Editor können Sie folgende Funktionen ausführen:

■ Innerhalb der Anzeige eines aktiven Reports blättern.
■ Text suchen.
■ Das Layout des aktiven Reports ändern.
■ Den aktiven Report vollständig oder teilweise ausdrucken.
■ Den aktiven Report vollständig oder teilweise in eine PC-Datei exportieren.

Die entsprechenden Funktionen werden in den folgenden Abschnitten beschrieben:

■ Integrierten Editor aufrufen
■ Liste der verfügbaren Kommandos - Aktiven Report einsehen

Integrierten Editor aufrufen

Um einen aktiven Report mit dem integrierten Editor einzusehen:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Ansehen.

Das Fenster zum Einsehen erscheint für den ausgewählten aktiven Report (Beispiel):
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3 Rufen Sie das Kontextmenü auf, um eine Liste der verfügbaren Kommandos anzuzeigen.

Liste der verfügbaren Kommandos - Aktiven Report einsehen

BeschreibungTastenkombinationKommando

Eine Zeile des aktivenReports in die Zwischenablage kopieren.Strg+CKopieren

Den Inhalt des aktiven Reports in umgekehrter Reihenfolge
anzeigen (mit aufsteigenden bzw. absteigenden
Zeilennummern).

Strg+RUmgekehrte Reihenfolge

Inhalt des aktiven Reports wiederherstellen.F5Wiederherstellen

Inhalt des aktiven Reports nach einer Zeichenkette
durchsuchen.

Strg+FSuchen ...

Nach der gleichen Zeichenkette weitersuchen.F3Suche Nächstes

In eine bestimmte Zeile springen.Strg+GGehe zu ...

Aktiven Report drucken.Strg+PDrucken
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Report-Definition eines aktiven Reports zeigen

Diese Funktion zeigt die Report-Definition an, aus der der aktive Report generiert wurde.

Um die Report-Definition eines aktiven Reports anzuzeigen:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Der aktive Report wird angezeigt. Eine Beschreibung der Felder finden Sie unter Aktiven
Report ändern. Alle Felder sind Ausgabefelder.

Attribute eines aktiven Reports ändern

Um Attribute eines aktiven Reports zu ändern:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Der aktive Report wird angezeigt (Beispiel):
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3 DerDialog enthält die Register:Allgemeine,Aufbewahrungszeit,SpoolundReport-Forma-
tierung.

4 Wählen Sie das entsprechende Register, um das gewünschte Attribut zu ändern.

■ Allgemeinen Attribute
■ Aufbewahrungszeit
■ Spool-Attribute

5 Wählen SieOK, um die Änderung(en) zu speichern.

Felder: Allgemeine Attribute

BeschreibungFeld

Name des aktiven Reports.Report-Name

Eindeutige, interne Kennung des aktiven Reports.Laufnummer

Kurze Beschreibung des aktiven Reports.Beschreibung

Der aktuelle Speicherort für den aktiven Report.Speicherort

■ NOM-Datenbank
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BeschreibungFeld

■ Spool oder Kopie der Spool-Datei

Geben Sie bis zu 3 Schlüsselwörter ein, die Ihnen später die Auswahl von Reports
erleichtern werden.

Schlüsselwörter

Der hier angegebene Benutzer ist die einzige Person, die den aktivenReport löschen kann.
Siehe Aktiven Report löschen.

DerMonitor übernimmt diese Benutzerkennung außerdem, umDruckjobs für die Reports
zu starten, die automatisch gedruckt werden sollen.

Eigentümer

Dieses Feld wird mit der Benutzerkennung der Person (Haupteigentümer) initialisiert,
die die zugrunde liegende Report-Definition angelegt hat. Sie können eine andere
Benutzerkennung eingeben. Benutzen Sie dazu die Schaltfläche Auswählen rechts von
diesem Feld.

Der Status, den der aktive Report zurzeit hat. Dies kann ein
Hautstatus (siehe Status eines aktiven Reports) oder ein

Aktueller StatusStatus

Zwischenstatus sein, wenn der aktive Report zum Verschieben
in das Archiv oder zum Reaktivieren markiert wurde.

Das Verfalldatum, das für den aktuellen Status gilt.Verfalldatum

Die Aktion (z.B. Löschen), die ausgeführt wird, wenn das
Verfalldatum erreicht worden ist.

Aktion

Anzahl der Zeilen, die in dem aktiven Report enthalten sind, bzw.
bei einem binären Report die Reportgröße in KB.

Anzahl ZeilenInhalt

Entweder ASA, MACHINE, EBCDIC, BINARY.Vorschubsteuerzeichen

Maximale Anzahl Zeichen (Bytes) im Datensatz.Satzlänge

Felder: Aufbewahrungszeit

125Benutzerhandbuch

Aktive Reports in der Report-Verwaltung



Die Registerkarte Aufbewahrungszeit enthält folgende Felder:

BeschreibungFeld

Datum und Uhrzeit der Erstellung des aktiven Reports.Erzeugt amAnzeigbar

Wenn der Report den Status „Anzeigbar“ hat, können Sie das
Verfalldatum für diesen Status ändern. Der Inhalt des aktiven Reports

Verfalldatum

steht bis zu dem von Ihnen hier angegebenen Datum online zur
Verfügung.

Weitere Informationen siehe Verfalldatum berechnen.

Mögliche Werte:Aktion

■ Archivieren
Der Report wird archiviert, wenn die Aufbewahrungsfrist abläuft.
Wenn der aktive Report archiviert ist, steht sein Inhalt nicht mehr
online zur Verfügung.

■ Löschen
Wenn die Aufbewahrungsfrist abläuft, wird der Report gelöscht.

Geben Sie an, wie lange der Inhalt eines reaktivierten aktiven Reports online zum
Einsehen und Drucken zur Verfügung stehen soll. Wenn diese Zeitspanne abläuft,
wird diese „Kopie“ des archivierten Reports automatisch gelöscht.

Reaktivierung
Aufbewahrungszeit

Geben Sie die Anzahl der Arbeitstage, absoluten Tage, Wochen oder
Monate ein, wie lange der Report online zur Verfügung stehen soll.

Anzahl

Wenn Sie „Arbeitstage“ angeben, müssen Sie den Namen eines
Kalenders in das Feld Kalender eingeben, um nur Arbeitstage zu
berücksichtigen.
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BeschreibungFeld

Die Voreinstellung ist die vom Systemadministrator definierte,
systemweit gültige Zeitspanne.

Wählen Sie eine Einheit für die Anzahl. Mögliche Werte:Einheit

■ (keine)
■ Arbeitstage
■ Absolute Tage
■ Wochen
■ Monate

Wenn Sie „Arbeitstage“ als Einheit für die Aufbewahrungszeit
angegeben haben,wählen Sie einenKalender imDropdown-Listenfeld.

Anmerkung: Erstreckt sich der Aufbewahrungszeitraum bis in ein
Folgejahr, so muss zur korrekten Berechnung des

Kalender

Aufbewahrungszeitraums für das Folgejahr (oder die Folgejahre) auch
ein Kalender mit dem gleichen Namen wie der gewählte Kalender
erstellt werden. Existiert für das Folgejahr kein Kalender gleichen
Namens, sowird die verbleibendeAnzahl Arbeitstage als absolute Tage
im Folgejahr verrechnet.

Datum und Uhrzeit der Reaktivierung des Reports.Reaktiviert
am

Wenn der Report den Status „Reaktiviert“ hat, können Sie das
Verfalldatum für diesen Status ändern. Die reaktivierte „Kopie“ des
Inhalts des aktiven Reports steht bis zu diesem Datum zur Verfügung.

Verfalldatum

Geben Sie an, wie lange der aktive Report im Archiv aufbewahrt werden soll. Wenn
diese Zeitspanne abläuft, wird der aktive Report aus der Archivdatei gelöscht. Ein
aktiver Report kann archiviert werden, egal wo er gespeichert ist.

Archivierung
Aufbewahrungszeit

Geben Sie die Anzahl der Tage, Wochen, Monate oder Jahre ein, wie
lange der aktive Report im Archiv aufbewahrt werden soll.

Anzahl

Wählen Sie eine Einheit für die Anzahl. Mögliche Werte:Einheit

■ (keine)
■ Tage
■ Wochen
■ Monate
■ Jahre

Datum und Uhrzeit der Archivierung des Reports.Archiviert am

Der aktive Report wird bis zu diesem Datum im Archiv aufbewahrt.Verfalldatum

Ursprüngliches Verfalldatum. Falls das Verfalldatum geändert wurde,
wird hier das ursprüngliche Datum angezeigt.

Verfalldatum
Orig.
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BeschreibungFeld

WennderReport in einembenutzerdefiniertenArchiv archiviertwerden
soll, wird hier die Nummer des erforderlichen Archivtyps angezeigt.

Typ

Wenndieses Feld leer ist, oderwenn es eine „0“ enthält, wird der Report
in einer standardmäßigen Entire Output Management-Archivdatei
archiviert.

Der Name der Datei, in der der aktive Report archiviert wurde.Datei

Nummer des Datenträgers (Volume Serial Number) des Archivs, das
den aktiven Report enthält.

Volser(s)

Verfalldatum berechnen

Um ein neues Verfalldatum zu berechnen:

1 Wählen Sie auf der Registerkarte Aufbewahrungszeit im Bereich Anzeigbar rechts neben
dem Feld Verfalldatum die Schaltfläche Berechnen.

Das Fenster Verfalldatum berechnen erscheint (Beispiel):

Sie können folgende Angaben machen:

BeschreibungFeld

Geben Sie die Anzahl der Tage,Wochen oderMonate ein, wie lange der aktive Report
ab dem aktuellen Datum anzeigbar sein soll.

Aufbewahrung

Wählen Sie im ausklappbaren Listenfeld eine Einheit für die Anzahl.MöglicheWerte:(Einheit)

■ (keine)
■ Arbeitstage
■ Absolute Tage
■ Wochen
■ Monate
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BeschreibungFeld

Wenn Sie „Arbeitstage“ als Einheit angegeben haben, wählen Sie im ausklappbaren
Listenfeld einen Kalender.

Kalender

Ausgabefeld: Das berechnete, neue Verfalldatum.Verfalldatum

2 Wählen SieOK, um die Angaben zu bestätigen.

Das Fenster schließt sich und das berechnete, neue Datum wird im Feld Verfalldatum auf
der Registerkarte Aufbewahrungszeit angezeigt.

Spool-Attribute

Siehe Beschreibung der Felder unter Attribute eines Reports definieren, im entsprechenden
Abschnitt zur Report-Identifikation.

Aktiven Report löschen

Um einen aktiven Report zu löschen:

1 Markieren Sie den zu löschenden aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um den aktiven Report zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Wenn Sie der Eigentümer des aktiven Reports sind, dann werden der aktive Report sowie alle
Referenzen auf den aktiven Report gelöscht. Andernfalls wird nur die Referenz von dem aktiven
Report zu Ihrer Benutzerkennung gelöscht.

Wenn der aktive Report im Archiv steht, wird er nicht sofort gelöscht, sondern durch dieses
Kommando nur zum Löschen markiert. Der aktive Report wird erst am nächsten Tag aus dem
Archiv gelöscht.
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Aktiven Report archivieren

Diese Funktion markiert einen aktiven Report zum Archivieren bzw. setzt die Markierung zur
Archivierung zurück. Ein zur Archivierung markierter, aktiver Report wird das nächste Mal
archiviert, wenn der Aktivierungs-Task aktiv ist.

Um einen aktiven Report zur Archivierung zu markieren:

1 Markieren Sie in der Liste der aktiven Reports den gewünschten aktiven Report, der noch
nicht archiviert wurde.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Archivieren.

Der ausgewählte aktive Report erscheint in der Spalte Archiv der Liste der aktiven Reports
als „markiert“. Dies zeigt an, dass er zum Archivieren markiert ist.

Um die Archivierungsmarke für einen aktiven Report zurückzusetzen:

1 Markieren Sie einen aktiven Report in der Liste der aktiven Reports, der zum Archivieren
markiert wurde.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Archivieren.

In der Spalte Archiv der Liste der aktiven Reports erscheint das Wort „Markiert“ nicht mehr
bei dem ausgewählten aktiven Report.

Aktiven Report reaktivieren

Diese Funktion markiert einen archivierten aktiven Report zur Reaktivierung bzw. setzt die
Markierung zurück. Ein zur Reaktivierung markierter aktiver Report wird das nächste Mal reak-
tiviert, wenn der Reaktivierungs-Task aktiv ist. Der Report erscheintwieder in der Liste der aktiven
Reports.

Um einen aktiven Report zur Reaktivierung zu markieren:

1 Markieren Sie in der Liste der aktivenReportsden archivierten aktiven Report, der reaktiviert
werden soll.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Reaktivieren.

Das Dialogfenster Aktiven Report reaktivieren erscheint (Beispiel):
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Folgende Eingaben sind möglich:

ErklärungFeld

Sie können einen Speicherort für den reaktivierten Report auszuwählen: Entire
Output Management-Datenbank (NOM-Datenbank) oder JES-Spool.

Reaktivieren nach

Wenn Sie den Namen eines Bündels eingeben, wird der Report einem offenen
aktiven Bündel zum Reaktivierungszeitpunkt hinzugefügt.

Wenn es kein offenes aktives Bündel gibt, wird eines erstellt, wenn ein
Master-Bündel mit demselben Namen vorhanden ist.

Bündel

Wenn es unter den bestehenden Bündeln kein Master-Bündel gibt, erscheint eine
Fehlermeldung.

3 Wählen SieOK, um den aktiven Report zur Reaktivierung zu markieren.

Sie sehen anschließend die Reaktivierungsmarkierung in der Liste der Reports. Beim nächsten
Reaktivierungslauf wird die Reaktivierung aller markierten Reports durchgeführt.

Um die Reaktivierungsmarkierung für einen aktiven Report zurückzusetzen:

1 Markieren Sie in der Liste der aktiven Reports den zur Reaktivierung gekennzeichneten
aktiven Report.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Reaktivieren.

Der Speicherort für die Reaktivierung (z.B. Reakt. in NOM) erscheint nicht mehr in der
Spalte Reaktiv. der Liste der aktiven Reports für den ausgewählten aktiven Report.
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Aktiven Report drucken

Um einen aktiven Report zu drucken:

1 Markieren Sie den zu druckenden (nicht archivierten) aktiven Report in der Liste der aktiven
Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das KommandoDrucken.

Das Dialogfenster Aktiven Report drucken erscheint.

3 Wählen Sie die SchaltflächeAuswählen rechts vom FeldDrucker, um eine Liste der Drucker
anzuzeigen.

4 Markieren Sie in der Liste einen Drucker und bestätigen Sie mit der SchaltflächeOK.

DerNamedes ausgewähltenDruckers erscheint im FeldDruckerdesDialogfenstersAktiven
Report drucken.

5 Geben Sie im Feld Exemplare die Anzahl der zu druckenden Exemplare an.

6 Markieren Sie das FeldDruckauftrag halten, falls Sie den Druckauftrag in den Status
„Gehalten“ setzen wollen.

7 Wählen Sie die SchaltflächeDrucken, umden aktiven Report auf dem ausgewähltenDrucker
zu drucken.

EineNachricht bestätigt, dass der Report in die Druckerwarteschlange aufgenommenwurde.

Benutzerhandbuch132

Aktive Reports in der Report-Verwaltung



Um mehrere aktive Reports auf einem Drucker zu drucken:

1 Markieren Sie in der Liste der aktiven Reportsmehrere zu druckende (nicht archivierte)
aktive Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das KommandoDrucken.

Das DialogfensterAktiven Report drucken erscheint mit der Liste der ausgewählten aktiven
Reports (Beispiel):

3 Wählen Sie die SchaltflächeAuswählen rechts vom FeldDrucker, um eine Liste der Drucker
anzuzeigen.

4 Markieren Sie in der Liste einen Drucker und bestätigen Sie mit der SchaltflächeOK.

DerNamedes ausgewähltenDruckers erscheint im FeldDruckerdesDialogfenstersAktiven
Report drucken.

5 Geben Sie im Feld Exemplare die Anzahl der zu druckenden Exemplare pro aktiven Report
an.

6 Markieren Sie das FeldDruckauftrag halten, falls Sie den Druckauftrag in den Status
„Gehalten“ setzen wollen.
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7 Wählen Sie die SchaltflächeDrucken, umden aktiven Report auf dem ausgewähltenDrucker
zu drucken.

EineNachricht bestätigt, dass der Report in die Druckerwarteschlange aufgenommenwurde.

Um mehrere aktive Reports auf unterschiedlichen Druckern zu drucken:

1 Markieren Sie den zu druckenden (nicht archivierten) aktiven Report in der Liste der aktiven
Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das KommandoDrucken.

Das DialogfensterAktiven Report drucken erscheint mit der Liste der ausgewählten aktiven
Reports.

Beispiel:

3 Entfernen Sie die Markierung im KontrollkästchenDrucke alle Reports mit dem selben
Drucker.

4 Markieren Sie die gewünschten aktiven Reports in der Liste.

5 Wählen Sie die SchaltflächeAuswählen rechts vom FeldDrucker, um eine Liste der Drucker
anzuzeigen.
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6 Markieren Sie in der Liste einen Drucker und bestätigen Sie mit der SchaltflächeOK.

DerNamedes ausgewähltenDruckers erscheint im FeldDruckerdesDialogfenstersAktiven
Report drucken.

7 Geben Sie im Feld Exemplare die Anzahl der zu druckenden Exemplare pro aktiven Report
an.

8 Markieren Sie das FeldDruckauftrag halten, falls Sie den Druckauftrag in den Status
„Gehalten“ setzen wollen.

9 Wählen Sie die SchaltflächeDrucken, umden aktiven Report auf dem ausgewähltenDrucker
zu drucken.

EineNachricht bestätigt, dass der Report in die Druckerwarteschlange aufgenommenwurde.

Sie können danachweitere aktive Reports in der Liste auswählen unddiesemit einem anderen
Drucker drucken.

Druck eines aktiven Reports bestätigen

Diese Funktion gibt einen aktiven Report zumDrucken frei. Der Report bleibt in derWarteschlange
der Druckaufträge. Er wird erst dann gedruckt, wenn alle Ziel-Benutzer dies bestätigt haben.

Dazumuss in denAttributen eines Reports im FeldGehalten dieOptionAlle Benutzer bestätigen
eingestellt sein, siehe Angaben zum Drucken definieren. Alle Benutzer im Verteiler erhalten dann
eine Nachricht, mit der sie aufgefordert werden, das Drucken des Reports manuell zu bestätigen.
Nachdem alle Benutzer bestätigt haben, wird der Report automatisch zum Drucken freigegeben.

Um das Drucken für einen aktiven Report zu bestätigen:

1 Markieren Sie in der Liste der aktiven Reports den entsprechenden aktiven Report.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das KommandoDruck bestätigen.

Wenn alle Benutzer bestätigt haben, wird der Report gedruckt.
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Definition eines aktiven Reports anzeigen

Diese Funktion zeigt die Report-Definition an, die den aktiven Report erzeugt hat.

Um die Definition anzuzeigen, die einen aktiven Report erzeugt hat:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das KommandoDefinition zeigen.

Die allgemeinen Attribute der Report-Definition werden angezeigt (Beispiel):

Alle Felder sind Ausgabefelder. Die Register und die einzelnen Felder sind unter Attribute
eines Reports definieren beschrieben.
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Aktiven Report verteilen

Diese Funktion verteilt einen aktiven Report an einen Benutzer oder Verteiler, der bei denAngaben
zur Verteilung (Verteilungsattribute) für den Report nicht definiert ist.

Um einen aktiven Report an einen Benutzer oder einen Verteiler zu verteilen:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Verteilen.

Das Dialogfenster Aktiven Report verteilen erscheint.

3 Benutzen Sie die Schaltfläche Auswählen rechts vom Feld Benutzer/Verteiler, um aus der
Liste Benutzer/Verteiler auswählen einen Benutzer bzw. einen Verteiler auszuwählen.

Wenn Sie Ihre Auswahl getroffen haben, erscheint die Benutzerkennung oder der Name des
Verteilers im Feld Benutzer/Verteiler.

4 Wählen SieOK, um den aktiven Report an den ausgewählten Benutzer bzw. Verteiler zu
verteilen.

Aktiven Report in Bündel ablegen

Diese Funktion nimmt einen aktiven Report für einen einmaligen Verteilungsvorgang in ein
offenes Bündel auf. Sie steht anmehreren Stellen in den Pflegefunktionen (Reports) und Kontroll-
Funktionen (Fächer) zur Verfügung.

Um einen aktiven Report in ein offenes aktives Bündel aufzunehmen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Reports im Objekt-Arbeitsbereich.

Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen Report, der erweitert werden kann, d.h., vor
dem ein Plus-Zeichen [+] angezeigt wird.
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Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Auflisten.

Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

Oder:

Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Kontrollfunktionen > Fächer > Fach-Name > Aktive
Reports > Alle. Markieren Sie den gewünschten aktiven Report.

Oder:

Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Kontrollfunktionen > Fächer > Fach-Name > Aktive
Reports > Anzeigbare. Markieren Sie den gewünschten aktiven Report.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Bündeln.

Das Dialogfenster Report in Bündel ablegen erscheint (Beispiel):

3 Benutzen Sie das Listenfeld rechts vomFeldBündel-Name, um ein aktives Bündel auszuwäh-
len.

4 Wählen SieOK.

Der markierte aktive Report wird in das ausgewählte aktive Bündel eingefügt.
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Spool-Attribute eines aktiven Reports anzeigen

Um die Spool-Attribute eines aktiven Reports anzuzeigen:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Spool.

Die Spool-Attribute des aktiven Reports werden angezeigt (Beispiel):

DieAttribute, die auf den Registerkarten angezeigtwerden, sind unterAttribute eines Reports
definieren beschrieben.
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Verteiler eines aktiven Reports anzeigen

Diese Funktion listet alle Benutzer auf, an die ein aktiver Report verteilt wird.

Um alle mit einem aktiven Report verknüpften Benutzer aufzulisten:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Verteiler anzeigen.

Es erscheint eine Liste aller Benutzer, an die der aktive Report verteilt wird (Beispiel):

Querverweis-Informationen für einen aktiven Report anzeigen

Diese Funktion zeigt eine Liste aller Bündel an, in denen ein aktiver Report enthalten ist.

Um Querverweis-Informationen für einen aktiven Report anzuzeigen:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando XRef.

Eine Liste aller Bündel, in denen der Report enthalten ist, wird angezeigt (Beispiel):
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Zu jedem Bündel werden folgende Informationen angezeigt:

Felder: Querverweise

ErklärungFeld

Name des aktiven Bündels, in dem der aktive Report enthalten ist.Bündel

Interne Nummer zur Identifikation des Reports.Laufnummer

Gruppenname, der dem Report im Bündel zugewiesen ist.Gruppe

Laufende Nummer, die dem Report im Bündel zugewiesen ist.Sequenz

Status des Bündels.Status

Logischer Drucker, der dem Report im Bündel zugewiesen ist.Drucker
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Alle aktiven Reports in einem aktiven Bündel auflisten

Um alle aktive Reports in einem aktiven Bündel aufzulisten:

1 Markieren Sie ein aktives Bündel unter Kontroll-Funktionen im Objekt-Arbeitsbereich oder
in der Liste der aktiven Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Aktive im Bündel:

Die Liste der aktiven Reports im Bündelwird angezeigt (Beispiel):

Spalten: Inhalt von Bündel

ErklärungFeld

Der Name der Gruppe, in der der Report gedruckt werden soll. Gruppen von Reports in
einem Bündel werden in alphabetischer Reihenfolge gedruckt.

Gruppe

Laufende Nummer innerhalb der Gruppe. Bestimmt die Reihenfolge, in der aktive Reports
eines Bündels gedruckt werden.

Sequenz

Name des aktiven Reports, der im aktiven Bündel enthalten ist.Report

Eindeutige Nummer, die den aktiven Report identifiziert.Laufnummer

Die Anzahl der Zeilen des aktiven Reports.Zeilen

Die Größe des Reports in KB (nur bei binären Reports).Kbytes

Entspricht dem JCL-Parameter FORM.Formular

Entspricht dem JCL-Parameter FCB.Fcb

Entspricht dem JCL-Parameter CHARS.Zeichensätze

Entspricht dem JCL-Parameter FLASH.Flash
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Verfügbare Kommandos für aktive Reports im aktiven Bündel

Um alle verfügbaren Kommandos zur Liste der aktiven Reports in einem aktiven Bündel aufzulisten:

■ Markieren Sie einen aktiven Report in der Liste der aktiven Reports im Bündel und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Eine Liste der verfügbaren Kommandos erscheint.

BeschreibungTastenkombinationKommando

Auswahlkriterien benutzen, um aktive Reports aufzulisten.F3Filter

Merkmale eines aktiven Reports in einem Bündel ändern.Strg+OÖffnen

Merkmale des aktiven Reports anzeigen.Strg+DAnzeigen

Aktiven Report löschen. Wenn Sie der Eigentümer dieses aktiven Reports
sind, wird der Inhalt des aktiven Reports gelöscht. Andernfalls wird nur die
Verbindung vom aktiven Report zu Ihrer Benutzerkennung gelöscht.

EntfLöschen

Inhalt des aktiven Reports einsehen.Strg+BAnsehen

Aktiven Report drucken.Strg+PDrucken

Aktive Reports in einem aktiven Bündel nach Auswahlkriterien auflisten

Um aktive Reports in einem aktiven Bündel nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Aktive Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

Markieren Sie ein aktives Bündel. Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter
Unterobjekte:

Oder:

Markieren Sie ein aktives Bündel in der Liste der aktiven Reports im Bündel.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter:

Das Dialogfenster Aktive Reports in Bündel filtern erscheint:
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Es enthält folgende Eingabefelder:

BeschreibungFeld

Filtern nach Gruppennamen der aktiven Reports im aktiven Bündel.

Geben Sie den Gruppennamen oder den Namensanfang von Gruppen in das
Eingabefeld ein.

Gruppenname

Filtern nach aktiven Reports im aktiven Bündel.

Geben Sie den Namen eines aktiven Reports oder den Namensanfang von aktiven
Reports in das Eingabefeld ein.

Report

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

2 Wählen SieOK, um Ihre Eingaben zu bestätigen.

Nur die aktiven Reports im aktiven Bündel werden aufgelistet, die die Auswahlkriterien
erfüllen.

Merkmale eines aktiven Reports in einem Bündel ändern

Um die Merkmale eines aktiven Reports in einem Bündel zu ändern:

1 Markieren Sie einen aktiven Report in der Liste der aktiven Reports im Bündel und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

2 Wählen Sie das KommandoÖffnen.

Ein Dialogfenster erscheint, in dem Sie die Merkmale des aktiven Reports ändern können
(Beispiel):
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3 Geben Sie Daten ein, oder ändern Sie sie. Die Felder sind im Folgenden beschrieben.

4 Wählen SieOK.

Felder: Report-Merkmale im Bündel

ErklärungFeld

Geben Sie denNamen des Formulars ein, auf das Sie druckenmöchten. Dies entspricht
dem JCL-Parameter FORM (nur System-Drucker).

Formular

Geben Sie den Formular-Steuerpuffer (Forms Control Buffer) an. Dies entspricht dem
JCL-Parameter FCB (nur System-Drucker).

Fcb

Geben Sie einen oder mehrere 4 Bytes lange Zeichensatz-Namen ein. Dies entspricht
dem JCL-Parameter CHARS (nur System-Drucker).

Zeichensätze

Entspricht dem JCL-Parameter FLASH.Flash

Geben Sie an, Exemplare gedruckt werden sollen.Exemplare

Wenn ein IPDS-Systemdrucker benutzt wird, geben Sie den JCL-Parameter PAGEDEF
ein.

Pagedef
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ErklärungFeld

Wenn ein IPDS-Systemdrucker benutzt wird, geben Sie den JCL-Parameter FORMDEF
ein.

Formdef

Benutzen Sie das Listenfeld, um den Namen eines logischen Druckers zu wählen.Logischer Drucker

Diese Felder entsprechen den gleichnamigen Feldern in der Bündel-Definition. Siehe
auch Druckattribute im Abschnitt Bündel.

Trennblatt Info

Benutzen Sie das Listenfeld, um ein am Anfang des Reports zu druckendes Trennblatt
auszuwählen.

Start

Benutzen Sie das Listenfeld, um ein am Ende des Reports zu druckendes Trennblatt
auszuwählen.

Ende

Geben Sie die Anzahl der zu druckenden Trennblattexemplare ein.Exemplare

Merkmale aktiver Reports in einem Bündel anzeigen

Um Merkmale für einen aktiven Report in einem Bündel anzuzeigen:

1 Markieren Sie den gewünschten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports im Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Merkmale des aktiven Reports werden angezeigt. Eine Beschreibung der Felder finden
Sie unterMerkmale eines aktiven Reports in einem Bündel ändern.

Aktiven Report in einem Bündel löschen

Um einen aktiven Report in einem Bündel zu löschen:

1 Markieren Sie den zu löschenden aktiven Report in der Liste der aktiven Reports imBündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um den aktiven Report im Bündel zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Anmerkung: Ein aus einem aktiven Bündel gelöschter Report bleibt weiterhin als aktiver
Report verfügbar.

Benutzerhandbuch148

Aktive Reports in einem aktiven Bündel



Aktiven Report in einem Bündel einsehen

Um einen aktiven Report in einem Bündel einzusehen:

1 Markieren Sie einen aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Einsehen.

Der Inhalt des ausgewählten aktivenReportwird imFenster des integrierten Editors angezeigt.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf, um eine Liste der verfügbaren Kommandos anzuzeigen.

Aktiven Report in einem Bündel drucken

Um einen aktiven Report in einem Bündel zu drucken:

1 Markieren Sie einen nicht archivierten aktiven Report in der Liste der aktiven Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das KommandoDrucken .

Das Dialogfenster Aktiven Report drucken erscheint.

3 Wählen Sie die SchaltflächeAuswählen rechts vom FeldDrucker, um eine Liste der Drucker
anzuzeigen.

4 Markieren Sie einen Drucker in der Liste und wählen SieOK .

Der Name des ausgewählten Druckers wird in das FeldDrucker des DialogfenstersAktiven
Report drucken übernommen.

5 Markieren Sie das FeldDruckauftrag halten, um das Drucken des aktiven Reports in den
Hold-Status zu setzen, bis es manuell freigegeben wird, andernfalls wird der Report sofort
gedruckt.

6 Geben Sie im Feld Exemplare die gewünschte Anzahl zu druckender Exemplare an.

7 Wählen SieDrucken, um den aktiven Report auf dem ausgewählten Drucker zu drucken.

EineNachricht bestätigt, dass der Report in die Druckerwarteschlange aufgenommenwurde.
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Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie aktive Reports verwalten, die unter dem Knoten Fächer
zusammengefasst sind:

Aktive Reports im Fach auflisten

Um aktive Reports im Fach aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Kontroll-Funktionen > Fächer.

2 Wählen Sie den Knoten eines Faches, z.B. #Listeneingang und erweitern Sie den Knoten.

Der Knoten Aktive Reportswird angezeigt,.

3 Erweitern Sie den Knoten Aktive Reports.

Der Knoten enthält bis zu vier weitere Knoten mit folgenden Inhalten:

InhaltKnoten

Aktive Reports, die an den Benutzer geschickt wurden, gruppiert unter ihren
jeweiligen Reportnamen.

Zusammenfassung

Aktive Reports, die an den Benutzer geschickt wurden.Alle

Aktive Reports, die bereits archiviert sind.Archivierte

Aktive Reports, die sich in Spool oder der Entire Output
Management-Datenbankbefinden.

Anzeigbare

Zu den einzelnen Knoten stehen Ihnen folgende Kontextmenü-Kommandos zur Verfügung:

FunktionKommando

Aktive Reports (Zusammenfassung) nach Auswahlkriterien auflisten

Alle aktiven Reports im Fach auflisten

Archivierte Reports im Fach auflisten

Anzeigbare Reports im Fach auflisten

Liste

Aktive Reports filtern (Alle, Archivierte, Anzeigbare)

Aktive Reports filtern (Zusammenfassung)

Filter

Aktive Reports suchen (nicht beim Knoten Zusammenfassung verfügbar)Suchen

4 Wählen Sie den gewünschten Knoten.

■ Wenn SieZusammenfassungwählen,wird eine Liste der aktivenReports imFach angezeigt.
Verfügbaren Kontextmenü-Kommandos siehe Zusammenfassungweiter unten.
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■ Wenn Sie einen der anderen Knotenwählen, wird eine Liste der aktiven Reports angezeigt,
die dem Auswahlkriterium des gewählten Knotens entspricht.

Um die Informationen in Form einer Liste im Inhaltsbereich anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Aktive Reports.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Eine Liste Lokalisierungwird angezeigt (Beispiel):

Zu jederOption in der SpalteLokalisation stehen Ihnen folgendeKontextmenü-Kommandos
zur Verfügung:

FunktionKommando

Alle aktiven Reports im Fach auflisten

Archivierte Reports im Fach auflisten

Anzeigbare Reports im Fach auflisten

Liste

Aktive Reports filtern (Alle, Archivierte, Anzeigbare)Filter

Aktive Reports suchenSuchen

Anmerkung: Die Zusammenfassung ist in der Listendarstellung nicht enthalten.

3 Wählen Sie die gewünschten Funktion.

Aktive Reports (Zusammenfassung) auflisten

Wenn Sie den Knoten Zusammenfassungmarkieren und das Kontextmenü-Kommando Liste
benutzen,werden alle aktivenReports aufgelistet, die an den Benutzer geschicktwurden, gruppiert
unter ihren jeweiligen Reportnamen (Beispiel):
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Um alle verfügbaren Kommandos für aktive Reports in der Liste anzuzeigen:

■ Markieren Sie den gewünschten aktiven Report und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die verfügbaren Kontextmenü-Kommandos werden angezeigt:

Weitere Informationen siehe:BeschreibungKommando

Attribute eines Reports definierenZeigt die Report-Definition an.Definition zeigen

Felder: Aktive Reports im FachAlle aktiven Reports für den gewählten Report
auflisten.

Liste

Aktive Reports filternAktive Reports nach Auswahlkriterien auflisten.Filter

Aktive Reports suchenSuche nach bestimmten aktivenReports durchführen.Suchen

Aktive Reports (Zusammenfassung) nach Auswahlkriterien auflisten

Um die aktive Reports in der Zusammenfassung nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie den Knoten Zusammenfassung.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

DasDialogfensterAktiveReport filtern: Zusammenfassungwird im Inhaltsbereich angezeigt:

3 Geben Sie Auswahlkriterien ein.
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Auswahlkriterien

BeschreibungFeld

Geben Sie einen Report-Namen oder einen Teil eines Report-Namens ein.Report

Reports können durch bis zu 3 Schlüsselwörter identifiziert werden. Siehe
Felder: Allgemeine Attribute unter Attribute eines Reports definieren.

Schlüsselwort

Wenn Sie Präfixwählen, werden alle Reports ausgewählt, deren Namen mit
der im Feld Report angegebenen Zeichenkette beginnen.

Wenn Sie Teilzeichenfolgewählen, werden alle Reports ausgewählt, deren
Namen die im Feld Report angegebene Zeichenkette enthalten.

Präfix /
Teilzeichenfolge

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

4 Wählen SieOK, um die eingegebenen Auswahlkriterien zu bestätigen.

Wenn Sie die der Liste Aktive Reports (Zusammenfassung) aufrufen, enthält sie jetzt nur
aktive Reports, die die Auswahlkriterien erfüllen.

Alle aktiven Reports im Fach auflisten

Wenn Sie den KnotenAllemarkieren und das Kontextmenü-Kommando Liste benutzen, werden
alle aktiven Reports aufgelistet, die an den Benutzer geschickt wurden (Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Felder: Aktive Reports im Fach
■ Liste verfügbarer Kommandos für aktive Reports

Archivierte Reports im Fach auflisten

Wenn Sie den Knoten Archiviertemarkieren und das Kontextmenü-Kommando Liste benutzen,
werden aktive Reports, die bereits archiviert sind, angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Felder: Aktive Reports im Fach
■ Liste verfügbarer Kommandos für aktive Reports
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Anzeigbare Reports im Fach auflisten

Wenn Sie den Knoten Anzeigbaremarkieren und das Kontextmenü-Kommando Liste benutzen,
werden aktive Reports, die sich in Spool oder der EntireOutputManagement-Datenbank befinden,
angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Felder: Aktive Reports im Fach
■ Liste verfügbarer Kommandos für aktive Reports

Felder: Aktive Reports im Fach

Die folgende Tabelle beschreibt die Bedeutung der Spaltenüberschriften in der Listendarstellung
Aktive Reports: Fach ... (teilweise), Alle Aktive Reports, Archivierte Reports und Anzeigbare
Reports:

BeschreibungFeld

Name des Reports.Report

DatumundUhrzeit, wannder aktive Report an das Fach des Benutzer gesandtwurde.Gesandt

Interne Folgenummer des aktiven Reports.Laufnummer

Datum und Uhrzeit, wann der aktive Report erzeugt wurde.Erzeugt

Anzahl der Zeilen im aktiven Report.Zeilen

Größe eines binären Reports in KB.Kbytes

Archivierungsstatus des aktiven Reports:Archiv.

Aktiver Report wurde archiviert.Archiviert

AktiverReportwird zumArchivierenmarkiert.Markiert

Reaktivierungsstatus des aktiven Reports:Reaktiv.

Aktiver Report wurde reaktiviert.Reaktiviert

Aktiver Report wird zum Reaktivieren in der
Entire Output Management-Datenbank
markiert.

Reaktivierung in NOM DB

Aktiver Report wird zur Reaktivierung in der
JES Spool markiert.

Reaktivierung in JES-Spool

Speicherort des aktiven Reports: NOM-Datenbank, JES-Spool oder Archiv.Speicherort

Verfalldatum des Reports. Der aktive Report steht bis zu diesem Datum online zur
Verfügung.

Rep.Verfalldatum
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BeschreibungFeld

Verfalldatum im Archiv. Der aktive Report wird bis zu diesem Datum im Archiv
gehalten.

Arch.Verfalldatum

Verfalldatum reaktivieren.Wenn der aktive Report aus demArchiv reaktiviert worden
ist, steht die erzeugte Kopie bis zu diesem Datum online zur Verfügung.

Reakt.Verfalldatum

Der Druck des aktiven Reports muss noch
bestätigt werden.

BestätigenBemerkung

Der Druck des aktiven Reports wurde bereits
bestätigt.

Bestätigt

Kurzbeschreibung des aktiven Reports.Beschreibung

„Source“/„Sender“, falls der aktive Report von der Open Print Option (OPO) erzeugt
wurde.

„Source“ ist der PC-Name des OPO-Benutzers; falls der Benutzer bei einer Domain
angemeldet ist, der Domain-Name.

Eigentümer

„Sender“ ist die Benutzerkennung des OPO-Benutzers.

Aktive Reports im Fach nach Auswahlkriterien auflisten

Um aktive Reports im Fach nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie unter dem Knoten Aktive Reports den Knoten Alle bzw. Archivierte bzw.
Anzeigbare.

Oder:

Markieren Sie die OptionAlle bzw.Archivierte bzw.Anzeigbare in der Liste Lokalisierung.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter:

Das Dialogfenster Aktive Report filtern erscheint im Inhaltsbereich, zum Beispiel: Alle:
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3 Geben Sie Auswahlkriterien ein.

Auswahlkriterien

BeschreibungFeld

Geben Sie einen Report-Namen oder einen Teil eines Report-Namens ein.Report

Reports können durch bis zu 3 Schlüsselwörter identifiziert werden. Siehe Felder:
Allgemeine Attribute unter Attribute eines Reports definieren.

Schlüsselwort

Geben Sie das Verfalldatum des aktiven Reports ein.Verfalldatum

Wenn Sie Präfixwählen, werden alle Reports ausgewählt, deren Namen mit der im
Feld Report angegebenen Zeichenkette beginnen.

Wenn Sie Teilzeichenfolgewählen, werden alle Reports ausgewählt, deren Namen
die im Feld Report angegebene Zeichenkette enthalten.

Präfix /
Teilzeichenfolge

Wählen Sie den Archivierungsstatus des aktiven Reports:Archivierung

Aktiver Report wurde archiviert.Archiviert

Aktiver Report ist zumArchivierenmarkiert.Markiert

Wählen Sie den Reaktivierungsstatus des aktiven Reports:Reaktivierung

Aktiver Report wurde reaktiviert.Reaktiviert

Aktiver Report ist zum Reaktivieren in der
Entire Output Management-Datenbank
markiert.

Reaktiviert in NOM DB

Aktiver Report ist zum Reaktivieren in der
JES-Spool markiert.

Reaktiviert in JES-Spool

Wählen Sie den Speicherort des aktiven Reports: Entire Output
Management-Datenbank, JES-Spool oder Archiv.

Speicherort

Sie können aktive Reports anhand ihres Erstellungsdatums auswählen:Erzeugt am

■ heute, gestern, vorgestern;
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BeschreibungFeld

■ am, vor, nach einem bestimmten Datum oder innerhalb eines bestimmten
Datums-/Zeitbereichs.

Wenn Sie die Reports selektieren möchten, die von der Open Print Option (OPO)
erzeugt wurden, geben Sie in den Feldern dieser Gruppe die Auswahlkriterien ein.

Nur für OPO

Wählen Sie die OPO Source des aktiven
Reports.

Source

Wählen Sie den OPO Sender des aktiven
Reports.

Sender

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

4 Wählen SieOK, um die eingegebenen Auswahlkriterien zu bestätigen.

Jetzt erscheinen nur aktive Reports in der Liste der aktiven Reports, die die Auswahlkriterien
erfüllen.

Aktive Reports suchen

Diese Funktion gibt es sowohl bei den Baumstruktur-Knoten Alle, Archivierte und Anzeigbare
unterhalb des Knotens Aktive Reports als auch für die Report-Knoten unterhalb Zusammenfas-
sung. Sie vereint das Definieren von Filtern-Kriterien mit der Anzeige der resultierenden Treffer
in einem Dialog. Zusammen mit der wählbaren Limitierung der Treffer-Anzeige wird so eine
effektive, zielorientierte Suche nach bestimmten Aktiven Reports ermöglicht.

Um nach aktiven Reports eines Fachs zu suchen:

1 Markieren SieKontroll-Funktionen > Fächer > Fachname > Aktive Reports > Zusammenfas-
sung > Report-Name im Objekt-Arbeitsbereich.

Oder:

Markieren SieKontroll-Funktionen > Fächer > Fachname > Aktive Reports >Alle im Objekt-
Arbeitsbereich.

Oder:

Markieren Sie Kontroll-Funktionen > Fächer > Fachname > Aktive Reports > Archivierte im
Objekt-Arbeitsbereich.

Oder:

Markieren Sie Kontroll-Funktionen > Fächer > Fachname > Aktive Reports > Anzeigbare im
Objekt-Arbeitsbereich.
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2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Suchen.

Das Dialogfenster Suche in Aktive Reports: Fach xxx : Zusammenfassung bzw. Suche in
Alle/Archivierte/Anzeigbare Reports erscheint.

Beispiel für Suche in Anzeigbare Reports:

Anmerkung: Beim Aufruf der Funktion über das Kontext-Menü der oben genannten
Knoten wird der Suche-Dialog mit den existierenden Filter-Definitionen des Knotens
geöffnet und die erste Seite der Treffer-Liste angezeigt. Die gezeigten aktiven Reports
in der Liste werden in der Reihenfolge angezeigt, wie sie aus der Datenbank kommen.
Eine lokale Sortierung wird nicht angeboten, da die angezeigte Seite nicht immer die
gesamte Ergebnismenge enthält.

Felder: Suche in Reports

Der Dialogteil der Filter-Definitionen enthält die gleichen Kriterien, wie sie auch im Filter-Dialog
verwendet und beschrieben sind. Siehe Felder: Aktive Reports filtern.

In dem Auswahlfeld Anzahl der Aktiven Reports pro Seite können Sie auswählen, wie viele
aktive Reports aus der Treffermenge auf einer Seite angezeigt werden sollen.

Das Ausgabefeld Anzahl der gelesenen Aktiven Reports gibt die Anzahl der zu dem aktuellen
Filter-Kriteriumgelesenen aktivenReports an. Bei erneuter Suche oder Start der Liste vomAnfang
wird diese Angabe zurückgesetzt.
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Bedeutung der Schaltflächen und interaktiven Elemente

FunktionSchaltfläche/Symbol

Ermöglicht dasAbspeichern der aktuellen Filter-Kriterien auf den zugehörigen
Knoten, so dass sie für spätere Listenaufrufe zur Verfügung stehen.

Speichern

Entfernt alle Filter-Kriterien für die nächste Suche.Reset

Startet eine neue Suche mit den aktuellen Filter-Kriterien. Die Schaltfläche ist
nur aktiv, wenn der Filter geändert wurde.

Suchen

Ermöglicht das neue Starten der Liste vom Anfang an mit den gleichen
existierenden Filter-Kriterien.

Liste neu starten

Erlaubt das Abrufen der nächsten Seite der Treffermenge. Die Schaltfläche
wird deaktiviert, wenn das Ende der Treffermenge erreicht ist.

Nächste Seite

Ruft den entsprechenden Listendialog mit dem aktuellen Filter auf und zeigt
die gesamte Treffermenge an.

Anmerkung: Der Aufruf dieser Liste kann je nach Filter-Kriterium zu langen
Verarbeitungszeiten führen, bis die Liste vollständig gefüllt ist.

Zeige gesamte gefilterte
Liste

Wenn Sie auf den Pfeil klicken, werden die Filter-Definitionen zugeklappt.Filter

Wenn Sie auf den Pfeil klicken, werden die Filter-Definitionen wieder
aufgeklappt.Filter

Anmerkungen:

1. Liegen großen Datenmengen (Anzahl der aktiven Reports über 50.000) vor, kann es auch in der
Suchfunktion zu spürbaren Verarbeitungszeiten kommen, da in einer ersten Stufe der Suche
die gesamte Datenmenge (über Deskriptoren) nach möglichen Treffern durchsucht wird. In
der Nachselektion werden nur die exakten Treffer aus der Vorsuche bis zur Menge für eine
Anzeigeseite ermittelt. Die Suche wird in der Regel umso schneller eine Seite anzeigen, je mehr
Treffer im Datenbestand gefunden werden. Werden jedoch in der ersten Suchstufe viele
potentielle Treffer ermittelt und bleiben in der Nachselektion nur noch wenige übrig, so dauert
der Aufbau einer Seite länger.

2. Im Falle von längeren Suchaufträgen könnenZeitüberschreitungen auf der Serverseite auftreten.
Diese Zeitüberschreitungen können durch Setzen des Parameters Abbruch, wenn die Verar-
beitung länger dauert als vermiedenwerden. Siehe System-Standardwerte - Intervalle/Zeitbegren-
zungen in der Systemverwaltung-Dokumentation. Wird eine Zeitüberschreitung erreicht, so
unterbricht der Server die Verarbeitung und übergibt die Kontrolle an den Client. Dieser ent-
scheidet, ob die Verarbeitung fortgesetzt oder unterbrochen werden soll.

3. Mit der Taste ESC können Sie längere Suchaufträge abbrechen. Der Abbruch wird nach einer
Zeitüberschreitung des Servers durchgeführt, wenn der Output Management GUI Client die
Kontrolle erhält. Eine entsprechende Meldung über den Abbruch wird neben der Information
über die Anzahl gelesener aktiver Reports angezeigt. Die bis zum Abbruch mit ESC gelesenen
aktiven Reports werden in der Liste angezeigt. Sind große Datenmengen vorhanden und soll
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eine kurze Reaktionszeit auf einen Abbruch mit ESC erreicht werden, so ist eine niedrige Zeit
mit dem Parameter Abbruch, wenn die Verarbeitung länger dauert als einzustellen.

4. Je nach Einstellung in den System-Standardwerten beginnt die Suchfunktion für aktive Reports
mit der ersten Seite mit Suchergebnissen auf der Basis der aktuellen Filtereinstellungen oder
mit einer leeren Seite. Siehe Parameter Führe Vorabsuche beim Öffnen des Suche-Dialogs
durch im Abschnitt System-Standardwerte - Intervalle/Zeitbegrenzungen in der Systemverwal-
tung-Dokumentation.

Aktiven Report in ein anderes Fach ablegen

Mit dieser Funktion können Sie einen im aktuellen Fach abgelegten aktiven Report in einem Ihrer
anderen lokalen Fächer ablegen. In gelinkte Fächer kann nicht abgelegt werden.

Um einen aktiven Report in ein anderes Fach abzulegen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichKontroll-Funktionen > Fächer > Fach-Name >Aktive
Reports.

2 Öffnen Sie einen der Knoten Alle, Archivierte oder Anzeigbare und markieren sie den
betreffenden aktiven Report.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Ablegen.

Das Dialogfenster Aktiven Report ablegen erscheint (Beispiel):

4 Benutzen Sie das aufklappbare Listenfeld In Fach, um das gewünschte Fach auszuwählen.

5 Wählen SieOK.

Der aktive Report wird nun aus dem aktuellen Fach in das ausgewählte Fach verschoben.
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Fächer sind Container, in denen aktive Reports gruppiert werden können und auf die Benutzer
Zugriff erhalten können.

Informationen zu den aktiven Reports in den Fächern siehe Aktive Reports in einem Fach im
Abschnitt Aktive Reports im Benutzerhandbuch.

Weitere Informationen zu Fächern siehe folgende Abschnitte in der Systemverwaltung-Dokumen-
tation:

■ Benutzer-Definition kopieren (mit Fächern)
■ Objekte direkt übertragen

Verfügbare Kommandos für Fächer

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
Fächer und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Fächer
■ Kommandos für eine einzelne Fach-Definition

Kommandos für den Meta-Knoten Fächer

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Fächer“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenKontrollfunktionen > Fächerund rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle Fächer auflistenAlle Fächer-Definitionen in einer Listenansicht
anzeigen.

Liste

Fächer nach Auswahlkriterien auflistenDen Bereich der Fächer-Definitionen eingrenzen.Filter

Neues Fach definierenEin neues Fach definieren.Neu
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Kommandos für eine einzelne Fach-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne Fach-Definition anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Kontrollfunktionen > Fächer > Fach-Name und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Fächer eine Fach-Definition und rufen Sie
das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Fächer nach Auswahlkriterien
auflisten

Den Bereich der Fächer-Definitionen eingrenzen.Filter

Neues Fach definierenEin neues Fach definieren.Neu

Fach-Definition ändernDie Definition eines Faches ändern.Öffnen

Fach-Definition anzeigenDie Definition eines Faches anzeigen.Anzeigen

Fach-Definition kopierenDie Definition eines Faches kopieren.Kopieren

Fach-Definition umbenennenEine Fach-Definition umbenennen. Das Fach
#Listeneingang kann nicht umbenannt werden.

Umbenennen

Fach-Definition löschenDie Definition eines Faches löschen. Ein Fach, das
aktive Reports enthält, kann nicht gelöscht werden.

Löschen

Berechtigungen für ein Fach
verwalten

Es können alle Benutzer (PUBLIC), eine
Benutzergruppe (Verteiler) oder einen

Berechtigungen

angegebenen Benutzer (Benutzerkennung)
berechtigen, auf im Fach abgelegte aktive Reports
zuzugreifen. Nur Benutzer mit der Berechtigung als
Eigentümer für den Report können diese Funktion
ausführen.

Alle Fächer auflisten

Um alle Fächer aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Fächer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Alle vorhandenen Fächerwerden im Inhaltsbereich in derListe der Fächer aufgelistet (Beispiel):

165Benutzerhandbuch

Verwaltung der Fächer



Fächer nach Auswahlkriterien auflisten

Um Fächer nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Fächer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Fächer filtern erscheint im Inhaltsbereich.

3 Geben Sie im Feld Fach ein Selektionskriterium ein und wählen SieOK.

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

Jetzt erscheinen nur Fächer, die das Selektionskriterium erfüllen, im erweiterten Verzeichnis
Fächer im Objekt-Arbeitsbereich.

Neues Fach definieren

Um ein neues Fach zu definieren:

1 Markieren Sie Kontroll-Funktionen > Fächer im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das FensterNeues Fach erscheint im Inhaltsbereich (Beispiel):
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3 Geben Sie die Daten ein.

Weitere Informationen siehe Felder: Neues Fach

4 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Attribute einer Fach-Definition

ErklärungFeld

Wenn Sie ein neues Fach definieren, müssen Sie zuerst
den Namen des Fachs eingeben.

Anmerkung: Wenn Sie die Definition eines vorhandenen
Faches ändern, ist dieses Feld geschützt.

NameFach

Geben Sie eine kurze Beschreibung des Fachs ein.Beschreibung

Wenn ein anderer Benutzer Sie autorisiert, eines (oder mehrere) seiner Fächer zu benutzen
(siehe auch Berechtigungen für ein Fach verwalten, können Sie eines Ihrer Fächer mit dem

Verbunden
mit Fach

autorisierten Fach verbinden. Dann können Sie alle im autorisierten Fach abgelegten aktive
Reports zeigen, drucken und ablegen.

Anmerkung: Gilt nicht beim Fach #Listeneingang (#Inbasket).

Geben Sie die Benutzerkennung des Benutzers ein, der
Sie autorisiert hat, sein Fach (bzw. seine Fächer) zu
benutzen.

Benutzer-ID

Geben Sie Namen des Fachs des anderen Benutzers ein.Name des Faches
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Fach-Definition ändern

Um die Definition eines Faches zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Fächer das gewünschte Fach.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Die Definition des Fachs wird angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Attribute einer Fach-Definition.

3 Wählen SieOK, um die Änderung zu speichern.

Fach-Definition anzeigen

Um eine Fach-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Fächer das gewünschte Fach.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Fach-Definition wird angezeigt. Alle Felder sind Ausgabefelder. Beispiel:
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Beschreibung der Felder siehe Attribute einer Fach-Definition.

Fach-Definition kopieren

Um eine Fach-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Fächer das gewünschte Fach.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Kopieren.

Das DialogfensterDefinition eines Fachs kopieren erscheint (Beispiel):

3 Geben Sie den Namen des Zielfaches in das FeldNach Fach ein und bestätigen Sie mitOK.

Das neue Fach erscheint in der Liste der Fächer.
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Fach-Definition umbenennen

Um eine Fach-Definition umzubenennen:

1 Markieren Sie Kontroll-Funktionen > Fächer im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Fächer das gewünschte Fach.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Umbenennen.

Der Name wird zum Bearbeiten freigegeben.

4 Ändern Sie den Namen des Fachs und drücken Sie Enter.

Fach-Definition löschen

Um eine Fach-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Fächer die zu löschende Fach-
Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um die Fach-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Berechtigungen für ein Fach verwalten

Um diese Funktion benutzen zu können, müssen Sie den Status eines Administrators haben oder
der Eigentümer des Fachs sein oder die entsprechende Berechtigung für den Objekttyp Benutzer
in Ihrem Benutzerprofil haben (siehe Felder: Definition des Benutzerprofils - Register Zugriffsrechte
in der Systemverwaltung-Dokumentation).

Um die Benutzer aufzulisten, die Zugriff auf eine Fach-Definition haben:

1 Markieren Sie Kontroll-Funktionen > Fächer im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Fach.
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3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Berechtigung.

Die Liste der Berechtigungen erscheint (Beispiel):

Es listet alle Benutzer bzw. Verteiler auf, die für das Fach zugelassen sind. Es zeigt außerdem
deren Berechtigungsstufe an.

Sie können Benutzer zur Berechtigungsliste hinzufügen, aus der Berechtigungsliste löschen
oder die Berechtigungsstufe für einen bestimmten Benutzer ändern.

Felder: Liste der Berechtigungen

BeschreibungSpalte

Benutzerkennung.Benutzer-ID

Benutzer ist Eigentümer des Fachs: Ja oder Nein.Eigentümer

Berechtigung zum Ändern des Fachs: Ja oder Nein.Ändern

Berechtigung zum Löschen des Fachs: Ja oder Nein.Löschen

Berechtigung zum Anzeigen des Fachs. Ja oder Nein.Anzeigen

Berechtigung zum Archivieren des Fachs. Ja oder Nein.Archivieren

Berechtigung zum Zurückholen des Fachs. Ja oder Nein.Zurückholen

Um einem weiteren Benutzer den Zugriff auf die Fach-Definition zu gewähren:

1 Rufen Sie in der Liste der Berechtigungen das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigung erscheint (Beispiel):
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2 Geben Sie die Daten für die Berechtigung ein.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung.

3 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Felder: Definition einer Berechtigung

BeschreibungFeld

Bündel.Objekttyp

Der Name des Objekts, für das Sie die Berechtigung erteilen.Objektname

Die Benutzerkennung oder der Name des zu berechtigenden Verteilers. Wählen
Sie die Schaltfläche Auswählen, um eine Auswahlliste anzuzeigen.

Berechtigte Benutzer-ID

Markieren Sie die folgenden Optionen, um dem Benutzer eine Berechtigung zu
erteilen.

Berechtigungsoptionen

Der Benutzer kann alle Funktionen ausführen und
andere Benutzer für dieses Objekt berechtigen.

Eigentümer

Der Benutzer kann dieses Objekt anzeigen und
ändern.

Ändern

Der Benutzer kann dieses Objekt anzeigen, ändern
und löschen, aber er kann keine Berechtigung an
andere Benutzer erteilen.

Löschen

Der Benutzer kann dieses Objekt nur anzeigen.Anzeigen

Der Benutzer kann dieses Objekt archivieren.Archivieren
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BeschreibungFeld

Der Benutzer kann dieses Objekt reaktivieren.Zurückholen

Um eine Benutzerberechtigung zu ändern:

1 Markieren Sie in der Liste der Berechtigungen den zu ändernden Eintrag.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigung erscheint.

2 Ändern Sie die Angaben für die Berechtigung.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung.

3 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Um eine Benutzerberechtigung zu löschen:

1 Markieren Sie in der Liste der Berechtigungen den zu löschenden Eintrag.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um die Benutzerberechtigung zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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14 Bündel

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Bündel erstellt und verwaltet werden.

Allgemeine Informationen zu Bündeln

Verwaltung der Bündel

Attribute eines Bündels definieren

Reports im Bündel

Weitere Informationen sieheAktive Reports in einem aktiven Bündel imAbschnittAktive Reports.
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15 Allgemeine Informationen zu Bündeln

■ Was ist ein Bündel? ....................................................................................................................... 180
■ Beziehungen der Objekte zueinander ................................................................................................ 180
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Dieser Abschnitt erklärt, was ein Bündel ist, und beschreibt die Funktionen, die Sie mit ihnen
ausführen können.

Was ist ein Bündel?

Ein Bündel ist eine Gruppe von Reports, die aus unterschiedlichen Jobs oder SYSOUT-Dateien
zusammengestellt wurden. Ein Bündel wird als eine Einheit gedruckt und verteilt. Die Reports
in einem Bündel können mit dem integrierten Editor eingesehen werden.

Siehe auch Bündel im Dokument Konzept und Leistungsumfang.

Das Definieren eines Bündels umfasst folgende Schritte:

■ Bündel-Definition anlegen.
■ Parameter für den Druckvorgang definieren.
■ Aufbewahrungszeitraum definieren.
■ Reports im Bündel sowie Reports, die den Druckvorgang auslösen, definieren.
■ Benutzern Zugriffsrechte für das Bündel erteilen.
■ Alle Parameter ändern.

Beziehungen der Objekte zueinander

Die Beziehungen der Objekte zueinander sind aus dem folgenden Entity Relationship Model-
Diagramm ersichtlich:
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Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen zur Verwaltung der Bündel.

Verfügbare Kommandos für Bündel

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
Bündel und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Bündel
■ Kommandos für eine einzelne Bündel-Definition

Kommandos für den Meta-Knoten Bündel

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Bündel“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Pflegefunktionen > Bündel und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle Bündel auflistenAlle Bündel-Definitionen in einer Listenansicht
anzeigen.

Liste

Bündel nach Auswahlkriterien auflistenDen Bereich der Bündel eingrenzen.Filter

Neues Bündel erstellenEin neues Bündel erstellen.Neu

Kommandos für eine einzelne Bündel-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne Bündel-Definition anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Pflegefunktionen > Reports > Bündel-Name und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Bündel eine Bündel-Definition und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Bündel nach Auswahlkriterien
auflisten

Bereich der aufgelisteten Bündel eingrenzen.Filter

Neues Bündel erstellenEin neues Bündel definieren.Neu

Bündel ändernEine Bündel-Definition ändern.Öffnen

Bündel anzeigenEine Bündel-Definition anzeigen.Anzeigen

Bündel kopierenEine Bündel-Definition kopieren (einschließlich
der im Bündel enthaltenen Reports).

Kopieren

Bündel umbenennenEine Bündel-Definition umbenennen.Umbenennen

Bündel löschenEine Bündel-Definition löschen.Löschen

Berechtigungen für Bündel
verwalten

Andere Benutzer berechtigen, das Bündel zu
bearbeiten. Nur Benutzer mit der Berechtigung

Berechtigungen

als Eigentümer für das Bündel können diese
Funktion ausführen.

Protokoll zu einem Bündel
anzeigen

Protokoll zuPflegeaktivitäten andiesemBündel,
z.B. wer es zuletzt geändert und wer es erstellt
hat.

Protokoll anzeigen

Neuer Report in BündelEinen Report zu einem Bündel hinzufügen.Report aufnehmen

Alle Reports imBündel auflistenDie im Bündel enthaltenen Reports auflisten.Reports im Bündel

Reports im Bündel nach
Auswahlkriterien auflisten

Die im Bündel enthaltenen Reports nach
Auswahlkriterien auflisten.

Filter Unterobjekt

Alle Bündel auflisten

Um alle Bündel aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Alle vorhandenen Bündel werden im Inhaltsbereich in der Liste der Bündel aufgelistet.
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Weitere Informationen siehe:

■ Spalten: Liste der Bündel

Spalten: Liste der Bündel

ErklärungFeld

Name des Bündels.Bündel

Dieses Feld steht nur für Administratoren zur Verfügung. Sie können die
Zugriffsbereichtigung auf das Bündel eingeben.

Berechtigung

Zugriffsbereichtigung für Sie als definierter
Administrator.

ADMIN

Zugriffsbereichtigung für alle Benutzer.PUBLIC

Zugriffsberechtigung für diesen Benutzer bzw. die
Mitglieder dieses Verteilers.

Benutzerkennung oder Name
eines Verteilers

Typ:Typ

■ Master-Definition.
■ Suspendierte Definition (eine Definition, die zurzeit nicht verwendet wird).

Kurze Beschreibung des Bündels.Beschreibung

Anzahl der im Bündel enthaltenen Reports.Anzahl der Reports

Bündel nach Auswahlkriterien auflisten

Um Bündel nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Bündel filtern erscheint.
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3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

Siehe Felder: Bündel filtern.

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

4 Wählen SieOK.

Jetzt erscheinen nur noch Bündel, die die Auswahlkriterien erfüllen, unter dem erweiterten
Knoten Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

Felder: Bündel filtern

BeschreibungFeld

Filtern nach Bündelnamen.

Geben Sie den Namen eines Bündels oder den Namensanfang von Bündeln in das
Eingabefeld ein.

Bündel

Filtern nach Berechtigung für Bündel.

Dieses Feld steht nur für Administratoren zur Verfügung. Sie können hier die
Zugriffsberechtigung für das Bündel eingeben:

Berechtigung

■ ADMIN = Zugriffsberechtigung für Sie als definierter Administrator.
■ PUBLIC = Zugriffsberechtigung für alle Benutzer.
■ Benutzerkennung oder Name eines Verteilers = Zugriffsberechtigung für diesen
Benutzer bzw. die Mitglieder des angegebenen Verteilers.

Filtern nach Reportdefinitionen, die in einem Bündel enthalten sind.

Geben Sie Auswahlkriterien für das Präfix des/der in den Bündeln enthaltenen Reports ein.

Enthält
Reports
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BeschreibungFeld

Filtern nachMaster-Report-Definitionen, die Bündel durch Separation automatisch erzeugt
haben.

Geben Sie Auswahlkriterien für das Präfix der Master-Report-Definition(en) ein, auf deren
Basis automatisch das/die Bündel erstellt wurden.

Erstellt von
Master

Filtern nach einer Benutzerkennung, die als Koordinator-ID Bündeln zugeordnet ist.

Wählen Sie eine Benutzerkennung aus der aufklappbaren Liste aus, oder geben Sie eine
Benutzerkennung ein.

Für
Koordinator

Filtern nach Bündeltyp.

Sie können den Typ der aufzulistenden Bündel als Auswahlkriterium angeben:

Typ

■ Alle Definitionsarten
■ Master-Definition.
■ Suspendierte Definition (eine Definition, die zurzeit nicht verwendet wird).

Neues Bündel erstellen

Um ein neues Bündel zu erstellen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Der DialogNeues Bündel erscheint im Inhaltsbereich.

3 Eine Bündel-Definition besteht aus allgemeinen Attributen, Druckzeitplanattributen und
Druckattributen. Um diese zu definieren, wählen Sie das betreffende Register: Allgemeine,
Druckzeitplan, Drucken.

Das entsprechende Dialogfenster wird angezeigt. Sie können Ihre Daten eingeben.

Die Register und die einzelnen Felder sind unter Attribute eines Bündels definieren
beschrieben.

4 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Benutzerhandbuch186

Verwaltung der Bündel



Bündel ändern

Um eine Bündel-Definition zu ändern:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das ausgewählte Bündel wird angezeigt. Alle Eingabefelder können geändert werden.

Die Register und die einzelnen Felder sind unter Attribute eines Bündels definieren
beschrieben.

4 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Bündel anzeigen

Um ein Bündel-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Bündel-Definition wird angezeigt. Alle Felder sind Ausgabefelder.

Die Register und die einzelnen Felder sind unter Attribute eines Bündels definieren
beschrieben.

4 Wählen Sie Abbrechen, um die Anzeige zu beenden.

Bündel kopieren

Um eine Bündel-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich bzw. im Inhaltsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Kopieren.
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Das DialogfensterDefinition eines Bündels kopieren erscheint (Beispiel):

4 Geben Sie den Namen des Ziel-Bündels in das FeldNach Bündel ein.

5 Markieren Sie das KontrollkästchenMit Berechtigungen, wenn Sie auch die definierten
Berechtigungen für das Ziel-Bündel übernehmen wollen.

Informationen zu Berechtigungen siehe Berechtigungen für Bündel verwalten.

6 Wählen SieOK.

Das neue Bündel erscheint im Objekt-Arbeitsbereich bzw. im Inhaltsbereich in der Liste der
Bündel.

Bündel umbenennen

Um eine Bündel-Definition umzubenennen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Umbenennen.

4 Ändern Sie den Namen des Bündels und drücken Sie Enter.

Bündel löschen

Um eine Bündel-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das zu löschende Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.
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Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

4 Wählen Sie Ja, um das Bündel zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Berechtigungen für Bündel verwalten

Jedes in Entire Output Management definierte Objekt ist mit einer Berechtigungsliste für dieses
Objekt verbunden. Einem einzelnen Benutzer oder einer Benutzergruppe in einem Verteiler kann
eine Berechtigung erteilt werden.

Die Berechtigungsliste für ein Objekt enthält Benutzerkennungen (IDs) und/oder Namen von
Verteilern. Jeder Benutzer bzw. jeder Verteiler kann eine unterschiedliche Zugriffsstufe für dieses
Objekt haben.

Die Berechtigungsliste kann geändert werden von:

■ dem (Haupt-)Eigentümer des Objekts,
■ einem Benutzer, dem die Berechtigung „Eigentümer“ zugewiesen wurde,
■ einemBenutzer, derMitglied einesVerteilers ist, demdie Berechtigung „Eigentümer“ zugewiesen
wurde.

Informationen zurDefinition von Benutzern in EntireOutputManagement sieheBenutzer verwalten
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um die Benutzer aufzulisten, die Zugriff auf eine Bündel-Definition haben:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Berechtigung.

Das Fenster Liste der Berechtigungen erscheint (Beispiel):
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Es listet alle Benutzer bzw. Verteiler auf, die für dieses Bündel zugelassen sind. Es zeigt
außerdem deren Berechtigungsstufe an.

Sie können Benutzer zur Berechtigungsliste hinzufügen, aus der Berechtigungsliste löschen
oder die Berechtigungsstufe für einen bestimmten Benutzer ändern.

Felder: Liste der Berechtigungen

BeschreibungSpalte

Benutzerkennung.Benutzer-ID

Benutzer ist Eigentümer des Bündels: Ja oder Nein.Eigentümer

Berechtigung zum Ändern des Bündels: Ja oder Nein.Ändern

Berechtigung zum Löschen des Bündels: Ja oder Nein.Löschen

Berechtigung zum Anzeigen des Bündels. Ja oder Nein.Anzeigen

Um einem weiteren Benutzer den Zugriff auf die Bündel-Definition zu gewähren:

1 Rufen Sie im Fenster Liste der Berechtigungen das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigung erscheint (Beispiel):

2 Geben Sie die Daten für die Berechtigung ein.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung - Bündel.
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3 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Der neue Eintrag erscheint in der Liste der Berechtigungen.

Felder: Definition einer Berechtigung - Bündel

BeschreibungFeld

Bündel.Objekttyp

Der Name des Bündels, für das Sie die Berechtigung erteilen.Objektname

Die Benutzerkennung oder der Name des zu berechtigenden Verteilers. Wählen
Sie die Schaltfläche Auswählen, um eine Auswahlliste anzuzeigen.

Berechtigte Benutzer-ID

Markieren Sie die folgenden Optionen, um dem Benutzer eine Berechtigung zu
erteilen.

Berechtigungsoptionen

Der Benutzer kann alle Funktionen ausführen und andere Benutzer
für dieses Bündel berechtigen.

Eigentümer

Der Benutzer kann dieses Bündel anzeigen und ändern.Ändern

Der Benutzer kann dieses Bündel anzeigen, ändern und löschen, aber
er kann anderen Benutzern keine Berechtigung erteilen.

Löschen

Der Benutzer kann dieses Bündel nur anzeigen.Anzeigen

Um eine Benutzerberechtigung zu ändern:

1 Markieren Sie in der Liste der Berechtigungen den betreffenden Eintrag.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigung erscheint.

2 Ändern Sie die Angaben für die Berechtigung.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung - Bündel.

3 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Die Änderungen erscheinen in der Liste der Berechtigungen.

Um eine Benutzerberechtigung zu löschen:

1 Markieren Sie in der Liste der Berechtigungen den zu löschenden Eintrag.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

2 Wählen Sie Ja, um die Benutzerberechtigung zu löschen.
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Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Protokoll zu einem Bündel anzeigen

Das Protokoll („Log“) enthält Angaben darüber, wann und von wem welche Funktion für das
betreffende Bündel ausgeführt wurde.

Um Protokollierungen zu einem Bündel anzuzeigen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokoll anzeigen.

Das Protokoll zu dem Bündel wird angezeigt (Beispiel):

Spaltenüberschriften: Protokoll Bündel

In den Spalten des Protokolls werden folgende Informationen angezeigt:

ErklärungFeld

Datum, an dem die Funktion ausgeführt wurde.Datum

Uhrzeit, zu der die Funktion ausgeführt wurde.Zeit

Zeitzone, in der die Funktion ausgeführt wurde, z.B. CEST = Central European Summer Time
(englische Bezeichnung für die Mitteleuropäische Sommerzeit).

Zeitzone

Benutzer bzw. Monitor, der die Funktion ausgeführt bzw. ausgelöst hat.Ausg.von

Beschreibung der ausgeführten Funktion.Nachricht

Um ausführliche Informationen zu einem Protokoll-Eintrag zu zeigen:

1 Markieren Sie den betreffenden Eintrag in der Protokoll-Liste.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Info.

Eine ausführliche Protokollnachricht zu dem betreffenden Eintragwird angezeigt (Beispiel):
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3 Wählen Sie Abbrechen, um zum Protokoll zurückzukehren.

Um die Protokoll-Einträge nach bestimmten Kriterien zu filtern und/oder zu durchsuchen:

1 Rufen Sie innerhalb der Protokoll-Liste das Kontextmenü auf undwählen Sie Protokollfilter.

Das Fenster Protokollierung filternwird angezeigt, in dem Sie Auswahlkriterien eingeben
können (Beispiel):
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2 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

ErklärungFeld

Das Feld ist vorbelegt mit dem aktuellen Datum und dem Zeitraum von 00:00 bis
23:59.

Wenn Sie das entsprechende Kontrollkästchen markieren, können Sie den Anfang
und/oder das Ende des Datums- und Uhrzeitbereichs ändern.

Datum Von Bis

In dieses Feld können Sie eine Zeichenkette eingeben, deren Vorhandensein als
Auswahlkriterium verwendet werden soll.

Markieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, wenn bei der Suche auf
Groß-/Kleinschreibung geachtet werden soll.

Suchstring

Sie können alle Feldeingaben zurücksetzen, indem Sie die Schaltfläche Resetwählen.

Wählen SieOK, um Ihre Auswahlkriterien zu bestätigen.

Die nach den Auswahlkriterien gefilterten Informationen werden im Protokoll angezeigt.
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Dieser Abschnitt beschreibt,

■ wie Sie die Attribute eines neuen Bündels festlegen.

Aufruf siehe Neues Bündel erstellen)
■ bzw. wie Sie Attribute in einer vorhandenen Bündel-Definition ändern.

Aufruf siehe Bündel ändern.

Die Felder für die Bündel-Definition befinden sich auf den RegisterkartenAllgemeine,Druckzeit-
plan undDrucken.

Beim Erstellen eines neuen Bündels sind einige Felder mit Standardwerten vorbelegt. Diese Vor-
gaben können für ein neu anzulegendes Bündel durch Überschreiben geändert werden. Weitere
Informationen siehe Standardwerte Bündel in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Allgemeine Attribute

Auf der Registerkarte Allgemeine können Sie die allgemeinen Attribute einer Bündel-Definition
festlegen.
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Felder: Allgemeine Attribute

Anmerkung: Einige der Felder können durch den Administrator mit Standardparametern
vorbelegt werden. Siehe Standardwerte Bündel in der Systemverwaltung-Dokumentation. Sie
können diese Vorgaben für die neu anzulegende Bündel-Definition durch Überschreiben
ändern.

BeschreibungFeld

Wenn Sie ein neues Bündel anlegen,müssen Sie einen eindeutigenNamen für das Bündel
angeben.

Anmerkung: Wenn Sie ein vorhandenes Bündel ändern, ist das Feld schreibgeschützt.

Bündel

Geben Sie eine kurze Beschreibung des Bündels ein.Beschreibung

Geben Sie die Benutzerkennung der Person ein, die für dieses Bündel verantwortlich
ist.

Wenn Sie das Feld frei lassen, wird automatisch Ihre Benutzerkennung in dieses Feld
geschrieben. (Falls gewünscht, können Name, Adresse und Telefonnummer des

Koordinator-ID

Koordinators auf demBündel-Trennblatt ausgedrucktwerden.) SieheBündel-Koordinator
auswählenweiter unten.
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BeschreibungFeld

Wählen Sie den Bündeltyp aus:Typ

■ Master-Definition.
■ Suspendierte Definition (eine Definition, die zurzeit nicht verwendet wird).

Ein geschlossenesBündelwird in der Entire OutputManagement-Datenbank aufbewahrt,
bis sein Aufbewahrungszeitraum abgelaufen ist. Ein geschlossenes Bündel kann keine

Aufbewahrung

weiterenReports aufnehmen. Für zusätzlicheReportswird eine neueVersion des Bündels
geöffnet.

Geben Sie die Anzahl anArbeitstagen, absoluten Tagen,Wochen oder
Monaten ein, die das Bündel in der Entire Output

Zeitraum

Management-Datenbank aufbewahrt werden soll, nachdem es
geschlossen wurde.

Wenn Sie Arbeitstage angeben, müssen Sie den Namen eines
Kalenders in das Feld Kalender eingeben, um nur Arbeitstage mit
aufzunehmen. Voreinstellung ist der systemweite, vom
System-Administrator definierte Zeitraum.

Mögliche Werte:Einheit

■ Arbeitstage
■ Absolute Tage
■ Wochen
■ Monate

Wählen Sie einen Kalender aus, wenn „Arbeitstage“ die Einheit für
den Aufbewahrungszeitraum ist.

Beispiel: Sie haben einen Kalender definiert, in dem Samstag und
Sonntag als arbeitsfreie Tage markiert sind. Wenn Sie 2 als Zeitraum

Kalender

und „Arbeitstage“ als Einheit eingeben und das Bündel am
Freitagabend erstellt wird, wird es bis Dienstagabend aufbewahrt.

Weitere Informationen über Kalender siehe Neuen Kalender erstellen
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Das Bündel kann zu bestimmten Zeiten an angegebenen Tagen
gedruckt werden. Markieren Sie dieses Feld, um den Druckzeitplan

DruckzeitplanDruck-Ereignisse

zu aktivieren, den Sie im RegisterDruckzeitplan definieren können.
Siehe Druckzeitplanattributeweiter unten.

Wenn keines der anderen Druck-Ereignisse auftritt, bevor der hier
eingegebeneZeitraumabgelaufen ist,wirddas SchließenundDrucken
des Bündels erzwungen.

Erzwingen

Geben Sie die Anzahl an
Arbeitstagen, absoluten Tagen,

Zeitraum
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BeschreibungFeld

Wochen oder Monaten ein, die das
Bündel geöffnet bleiben soll.

Wenn Sie Arbeitstage angeben,
müssen Sie den Namen eines
Kalenders in das Feld Kalender
eingeben, um nur Arbeitstage mit
aufzunehmen.

Wie beim Feld Einheit unter
Aufbewahrung.

Einheit

Wenn „Arbeitstage“ die Einheit ist,
müssen Sie einen Kalender
auswählen.

Kalender

Sobald ein Report in das Bündel aufgenommen wird, der bewirkt,
dass die hier angegebene maximale Zeilenzahl überschritten wird,
wirddas Bündel geschlossenundkann laut Zeitplan gedrucktwerden.

Max. Zeilen

Sie können bis zu 10 Reportnamen angeben. Das Bündel wird
gedruckt, wenn alle diese Reports bereitstehen.

Report-Ankunft

Bündel-Koordinator auswählen

Sie können die Benutzerkennung der Person angeben, die für dieses Bündel verantwortlich ist.
Name, Adresse und Telefonnummer des Koordinators können als Ersetzungsvariablen für die
Trennblätter benutzt werden.

Um einen Koordinator aus einer Benutzerliste auszuwählen:

1 Wählen Sie die Schaltfläche Auswählen neben dem Feld Koordinator-ID.

Das Dialogfenster Benutzer auszuwählen erscheint mit einer Liste der Benutzer (Beispiel):
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2 Markieren Sie einen Benutzer als Koordinator und wählen SieOK.

Die ausgewählte Benutzerkennung wird in das Feld Koordinator-ID übernommen.

Reports auswählen, die den Druckvorgang auslösen

Sie können bis zu 10 Reportnamen angeben.Wenn alle diese Reports bereitstehen,wird das Bündel
gedruckt.

Um Reports auszuwählen, die das Drucken des Bündels auslösen:

1 Wählen Sie die Schaltfläche Auswählen links unterhalb der Liste Report Ankunft.

Das Dialogfenster Reports auswählen erscheint:
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2 Markieren Sie einen Report in der Liste.

3

Wählen Sie die „Nach-Unten“-Taste auf der rechten Seite der Liste.

Der ausgewählte Report erscheint jetzt im AbschnittAusgewählte Reports im unteren Fens-
terbereich.

4 Wählen SieOK.

Um auslösende Reports aus der Liste zu löschen:

1 Markieren Sie im Abschnitt Ausgewählte Reports den aus der Liste zu löschenden Report

2

Wählen Sie die „Nach-Oben“-Taste auf der rechten Seite der Liste.

Der ausgewählte Report erscheint aus dem Abschnitt Ausgewählte Reports gelöscht.
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Parameter für den Druckvorgang definieren

Das Definieren der Druckparameter für ein Bündel umfasst folgende Schritte:

■ einen Bündel-Koordinator auswählen,
■ Reports auswählen, die den Druckvorgang auslösen sollen,
■ einen oder mehrere logische Drucker auswählen,
■ Trennblätter für das Bündel und für die Reports innerhalb des Bündels definieren.

Bündel können gedruckt werden:

■ manuell durch einen Operator,
■ zu einer vordefinierten Zeit,
■ wenn ein oder mehrere definierte Reports verarbeitet wurden,
■ durch einen Anstoß aus Entire Operations heraus,
■ durch eine API-Funktion von einer externen Anwendung aus, die das API benutzt.

Zur Druckzeit werden Trennblätter am Anfang und am Ende eines Bündels erstellt. Zusätzlich
können Trennblätter zwischen Reports gedruckt werden.

AmEnde eines Bündelswird ein Inhaltsverzeichnis gedruckt, das die enthaltenenReports auflistet.

Weitere Informationen siehe:

■ Druckzeitplanattribute
■ Druckattribute

Druckzeitplanattribute

Auf der RegisterkarteDruckzeitplan können Sie einen Zeitplan für das Drucken eines Bündels
definieren. Dieser Zeitplan wird aktiviert, wenn Sie das FeldDruckzeitplan bei den allgemeinen
Attributen des Bündels markieren.
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Felder: Druckzeitplan

ErklärungFeld

Das Bündel wird nicht vor der Uhrzeit gedruckt, die Sie hier eingeben.nicht vor

Geben Sie hier ein Zeitintervall ein.

Beispiel: Wenn Sie oben 8:00 Uhr im FeldNicht vor eingeben, und 01:00 Uhr im Feld Alle,
und das Bündel kommt um 8:36 an, dann wird es um 9:00 Uhr gedruckt. Wenn das Bündel

alle

zwischen 9:00 und 10:00 Uhr ankommt, wird es um 10:00 Uhr gedruckt usw. Siehe Beispiele
für Druckzeitpläneweiter unten.

Das Bündel wird nicht nach der Uhrzeit gedruckt, den Sie hier eingeben.nicht nach

Sollte ein Druck-Termin auf einen Feiertag fallen, können SieNach Feiertag im Listenfeld
auswählen, um den Druck am ersten Werktag nach dem Feiertag zu starten.

Wählen Sie Vor dem Feiertag, um den Druck am letzten Arbeitstag vor dem Feiertag zu
starten.

Feiertag

Markieren Sie die entsprechenden Kontrollkästchen, um das Bündel jede Woche an den
gleichen Tagen zu drucken.

Anmerkung: Wochentage und Monatstage können Sie nicht gleichzeitig angeben.

Wochentage
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ErklärungFeld

Markieren Sie die entsprechenden Kontrollkästchen, um das Bündel jeden Monat an den
gleichen Tagen zu drucken.

Wählen Sie alle, um jeden Tag zu drucken, oder letzter für den letzten Tag des Monats.

Monatstage

Sie können einen definierten Kalender im Listenfeld auswählen.

Wenn Sie hier einenKalender angeben,wird das Bündel nur an Tagen gedruckt, die in diesem
Kalender als Arbeitstage definiert sind. Das Bündel wird nicht an Tagen gedruckt, die als
Feiertage definiert sind.

Kalender

Weitere Informationen über Kalender siehe Neuen Kalender erstellen in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Beispiele für Druckzeitpläne

■ Beispiel 1 - Drucken zu festen Zeiten an festen Wochentagen (auch an Feiertagen)
■ Beispiel 2 - Drucken zu festen Zeiten an festen Monatstagen (am Tag vor dem Feiertag)
■ Beispiel 3 - Drucken täglich zwischen festen Zeiten (am Tag nach dem Feiertag)
■ Beispiel 4 - Drucken an Arbeitstagen zu festen Zeiten (am Tag nach dem Feiertag)

Beispiel 1 - Drucken zu festen Zeiten an festen Wochentagen (auch an Feiertagen)

Umein Bündel um14Uhr immermontags,mittwochs und freitags zu drucken, unabhängig davon,
ob es sich dann um Feiertage handelt oder nicht, geben Sie die folgenden Werte ein:

WertFeld

14:00Nicht vor

00:00Alle

14:00Nicht nach

Montag, Mittwoch, FreitagWochentage

MRS (Beispiel)Kalender

Nach dem FeiertagFeiertag

Beispiel 2 - Drucken zu festen Zeiten an festen Monatstagen (am Tag vor dem Feiertag)

Um ein Bündel um 19:00 Uhr am 15. und am letzten Tag des Monats zu drucken, bzw., wenn
diese Tage Feiertage sind, am letzten Arbeitstag vor dem Feiertag, geben Sie die folgenden Werte
ein:
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WertFeld

19:00Nicht vor

00:00Alle

19:00Nicht nach

15, letzterMonatstage

MRS (Beispiel)Kalender

Vor dem Feiertagvor/nach

Beispiel 3 - Drucken täglich zwischen festen Zeiten (am Tag nach dem Feiertag)

Umein Bündel täglich zu drucken,wenn es zwischen 8:00Uhr und 19:00Uhr eintrifft, oder - wenn
der Tag ein Feiertag ist - am ersten Arbeitstag nach dem Feiertag, geben Sie die folgenden Werte
ein:

WertFeld

08:00Nicht vor

00:00Alle

19:00Nicht nach

alleMonatstage

MRS (Beispiel)Kalender

Nach dem Feiertagvor/nach

Beispiel 4 - Drucken an Arbeitstagen zu festen Zeiten (am Tag nach dem Feiertag)

Um ein Bündel montags bis freitags jeweils um 7:00, 13:00 und 19:00 Uhr zu drucken, bzw. es am
ersten Arbeitstag nach Feiertagen zu drucken, geben Sie die folgenden Werte ein:

WertFeld

07:00Nicht vor

06:00Alle

19:00Nicht nach

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, FreitagWochentage

MRS (Beispiel)Kalender

Nach dem FeiertagFeiertag
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Druckattribute

Auf der RegisterkarteDrucken können Sie einen oder mehrere logische Drucker auswählen, auf
dem/denen das Bündel ausgegeben werden soll. Außerdem können Sie Trennblätter definieren.

Felder: Bündel-Definition > Angaben zum Drucken

ErklärungFeld

Gehalten
Der Druckvorgang erst dann starten soll, wenn das Bündelmanuell
freigegeben wird.

Markiert:

Das Bündel wird sofort zu gedruckt.Nicht markiert:

Wählen Sie die Schaltfläche Auswählen auf der rechten Seite, um einen logischen
Drucker auszuwählen.Weitere Informationen sieheDrucker für einBündel auswählen.

Drucker

Geben Sie an, wieviel Exemplare des Bündels auf dem/den Drucker/n ausgegeben
werden soll. Weitere Informationen siehe Anzahl der Exemplare für einen Drucker
festlegen.

Exemplare
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ErklärungFeld

Report-Trennblätter
Report-Trennblätter werden gedruckt (dies ist die
Standardeinstellung).

Markiert:

Report-Trennblätter werden nicht gedruckt.Nicht markiert:

Die Anzahl der Trennblätter kann für jeden Report des Bündels separat definiert
werden; sieheNeuer Report in Bündel.

Wenn Trennblatt-Angaben in den Standardwerten für die Verarbeitung von Bündeln
definiert sind (siehe Standardwerte Bündel in der Systemverwaltung-Dokumentation),

Bündel-Trennblätter

so sind die folgenden Felder mit diesen Werten vorbelegt. Sie können die Angaben
ändern oder löschen.

■ Start:
Geben Sie den Namen des Trennblattes ein, das am Anfang des Bündels gedruckt
werden soll.

■ Ende:
Geben Sie den Namen des Trennblattes ein, das am Ende des Bündels gedruckt
werden soll.

■ Anzahl Exemplare:
Geben Sie an, wie oft jedes Trennblatt für das Bündel gedruckt werden sollen.

Weitere Informationen siehe Trennblätter in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Mit einem Drucker-Kontroll-Exit können Sie festlegen, ob ein Bündel tatsächlich
gedrucktwerden soll, nachdem es in die Druckauftrag-Warteschlange gestellt wurde.

Druck-Kontroll-Exit

Beispielsweise können Sie festlegen, dass Bündel, die nur einen einzigen Report
enthalten, nicht gedruckt werden.

Geben Sie denNamen desUser Exits ein, der prüft, ob ein Bündel tatsächlich gedruckt
werden soll. Der Exit wird bei jeder Ausführung eines Druckauftrags aufgerufen.

Einen Beispiel-Exit mit dem Namen UEXBUNPR finden Sie in der Bibliothek
SYSNOMS.

Natural-Member

Geben Sie den Namen der Bibliothek ein, in der sich User Exit befindet.Natural-Bibliothek

Geben Sie die Jobkarten ein, die benutzt werden sollen, wenn Sie die Bündel mit
Batchjobs drucken wollen.

Die folgenden Ersetzungsvariablen können verwendet werden: §USER, §BUNDLE.

Jobkarten

Wenn Sie dieses Feld leer lassen,wird stattdessen die Jobkarten-Spezifikation für den
logischenDrucker benutzt. Siehe Feld JobkartenunterAllgemeineAttribute in Logischen
Drucker hinzufügen.
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Drucker für ein Bündel auswählen

Um einen logischen Drucker aus einer Liste definierter Drucker auszuwählen:

1 Wählen Sie die Schaltfläche Auswählen auf der rechten Seite der ListeDrucker.

Das DialogfensterDrucker auswählen erscheint (Beispiel):

2 Markieren Sie einen Drucker in der Liste derDrucker im oberen Teil des Dialogfensters und

wählen Sie die „Nach-Unten“-Taste auf der rechten Seite.

Der ausgewählte Drucker wird in die Liste im unteren Teil des Dialogfensters übernommen.
(Um einen Drucker aus dieser Liste zu entfernen, markieren Sie den Drucker und benutzen

Sie die „Nach-Oben“-Taste auf der rechten Seite.)

3 Wenn Sie mit der Auswahl der Drucker fertig sind, wählen SieOK.

Die ausgewählten Drucker erscheinen jetzt in der ListeDrucker im RegisterDrucken.
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Anzahl der Exemplare für einen Drucker festlegen

Um die Anzahl der Exemplare für einen Drucker festzulegen:

1 Markieren Sie im RegisterDrucken in der ListeDrucker den gewünschten Drucker.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

3 Der ausgewählte Drucker erscheint im unteren Bereich der ListeDrucker.

4 In dem Feld neben demDruckernamen geben Sie die gewünschte Anzahl an Exemplaren ein.

5 Wählen Sie die SchaltflächeNach Liste.

Die geänderte Anzahl an Exemplaren wird in der ListeDrucker angezeigt.
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Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie den Inhalt eines Bündels auflisten, wie Sie Reports zu einem
Bündel hinzufügen, und wie Sie im Bündel enthaltene Reports ändern, anzeigen und löschen
können.

Alle Reports im Bündel auflisten

Um alle Reports in einem Bündel aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Reports im Bündel.

Die Liste der Reports im Bündelwird angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Felder: Reports in Bündel
■ Verfügbare Kommandos für Report im Bündel

Felder: Reports in Bündel

ErklärungFeld

Name der Gruppe, in der der Report gedruckt werden soll. Alle Reports im Bündel
mit demselbenGruppennamenwerden in ihrerGruppe zusammen in der Reihenfolge
ihrer Sequenznummern gedruckt.

Gruppe

Die fortlaufende Nummer des Reports im Bündel. Die Reports werden innerhalb der
gleichen Gruppe in dieser Reihenfolge gedruckt.

Sequenz

Name des Reports.Report

Gibt an, in wieviel Exemplaren dieser Report im Bündel gedruckt werden soll.Exemplare

Name des Trennblattes, das für diesen Report im Bündel benutzt wird.Trennblatt

Gibt an, wie oft das Trennblatt gedruckt werden soll.Anzahl Trennblätter
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Verfügbare Kommandos für Report im Bündel

ZueinemReport imBündel stehen folgendeKontextmenü-Kommandos imObjekt-Arbeitsbereich
bzw. im Inhaltsbereich zur Verfügung:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Reports im Bündel nach Auswahlkriterien
auflisten

Die Reports im Bündel nach Auswahlkriterien
gefiltert aufzulisten.

Filter

Neuer Report in BündelEinen neuen Report im Bündel hinzufügen.Neu

Report in Bündel ändernEinen Report in Bündel ändern.Öffnen

Report in Bündel anzeigenEinen Report in Bündel anzeigen.Anzeigen

Report in Bündel löschenEinen Report in Bündel löschen.Löschen

Reports im Bündel nach Auswahlkriterien auflisten

Um Reports in einem Bündel nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter Unterobjekt.

Das Dialogfenster Reports in Bündel filtern erscheint:

Es enthält folgende Eingabefelder:
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BeschreibungFeld

Filtern nach Gruppennamen der Reports im Bündel.

Geben Sie den Gruppennamen oder den Namensanfang von Gruppen in das
Eingabefeld ein.

Gruppenname

Filtern nach Reports im Bündel.

Geben Sie den Namen eines Reports oder den Namensanfang von Reports in das
Eingabefeld ein.

Report

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

4 Wählen SieOK, um Ihre Eingaben zu bestätigen.

Nur die Reports im Bündel werden aufgelistet, die die Auswahlkriterien erfüllen.

Neuer Report in Bündel

Um einen Report zu einem Bündel hinzuzufügen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Report aufnehmen.

Oder:

Rufen Sie in der Liste der Reports im Bündel das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterNeuer Report in Bündel erscheint (Beispiel):

Benutzerhandbuch214

Reports im Bündel



Weitere Informationen siehe Felder: Neuer Report in Bündel.

Anmerkung: UmeinemBündel einenReport hinzuzufügen, der dasDruckendes Bündels
auslösen soll, siehe Reports auswählen, die den Druckvorgang auslösen.

4 Wählen SieOK, um die eingegebenen Daten zu speichern.

Der neue Report erscheint jetzt in dem Bündel.

Felder: Neuer Report in Bündel

BeschreibungFeld

Benutzen Sie das Listenfeld, um einen Report-Namen auszuwählen.

Anmerkung: Wenn Sie Druckparameter ändern, erscheint hier der Name des Reports
(in diesem Fall ist das Feld geschützt).

Name des Reports

Wenn Sie das Bündel unterteilen möchten, können Sie für diesen Report einen
Gruppennamen angeben. Alle Reports des Bündels, die den gleichenGruppennamen

Gruppenname

haben, werden in der Reihenfolge ihrer Sequenznummer zusammen in ihrer Gruppe
gedruckt.

Geben Sie die Sequenznummer des Reports im Bündel ein. Die Reports werden
innerhalb ihrer Gruppe in dieser Reihenfolge gedruckt. Reports mit der gleichen

Sequenznummer

Sequenznummer innerhalb einerGruppewerden inder gleichenReihenfolge gedruckt,
wie sie auch im Dialog Liste der Reports im Bündel aufgelistet werden.

Geben Sie an, wie oft der Report gedruckt werden soll.Anzahl Exemplare

215Benutzerhandbuch

Reports im Bündel



BeschreibungFeld

Geben Sie ein, wie oft das Report-Trennblatt im Bündel gedruckt werden soll. Der
Standardwert ist 1.

Anzahl Trennblätter

Wenn der Report auf einem IPDS-Drucker gedruckt werden soll, geben Sie den zu
verwendenden JCL-Parameter PAGEDEF ein.

Pagedef

Wenn der Report auf einem IPDS-Drucker gedruckt werden soll, geben Sie den zu
verwendenden JCL-Parameter FORMDEF ein.

Formdef

Benutzen Sie das Listenfeld, um den Namen eines für den Report zu benutzenden
logischen Druckers auszuwählen.

Logischer Drucker

Report in Bündel ändern

Um die Definition eines Reports in einem Bündel zu ändern:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Reports im Bündel.

Die Liste der Reports im Bündelwird angezeigt.

4 Markieren Sie in der Liste der Reports in Bündel den zu ändernden Report.

5 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

6 Die Report-Parameter werden angezeigt. Außer dem Namen des Reports können Sie alle
Parameter ändern.

Weitere Informationen siehe Felder: Neuer Report in Bündel.

7 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Report in Bündel anzeigen

Um die Definition eines Reports in einem Bündel anzuzeigen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Reports im Bündel.

Die Liste der Reports im Bündelwird angezeigt.

4 Markieren Sie in der Liste der Reports in Bündel den gewünschten Report.
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5 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Report-Parameter werden angezeigt. Alle Felder sind Ausgabefelder.

Weitere Informationen siehe Felder: Neuer Report in Bündel.

Report in Bündel löschen

Um die Definition eines Reports in einem Bündel zu löschen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Bündel im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das gewünschte Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Reports im Bündel.

Die Liste der Reports im Bündelwird angezeigt.

4 Markieren Sie in der Liste der Reports in Bündel den zu löschenden Report.

5 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

6 Wählen Sie Ja, um den Report im Bündel zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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19 Logische Drucker

Allgemeine Informationen zu logischen Druckern

Verwaltung der logischen Drucker

Weitere Informationen siehe:

■ Drucken im Dokument Konzept und Leistungsumfang
■ Physische Drucker verwalten in der Systemverwaltung-Dokumentation
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Dieser Abschnitt erklärt, was logische Drucker sind, wozu sie verwendet werden und wie sie in
Entire Output Management definiert werden.

Was ist ein logischer Drucker?

Logische Drucker werden zum Drucken von Reports oder Bündeln benutzt.

Ein logischer Drucker bezieht sich auf das Drucken auf einem physischen Drucker, z.B. einem
VTAM-Drucker, einem System-Drucker oder in eine sequenzielle DASD-Datei, wobei eine Reihe
von Druckeigenschaften angewandt werden (FORM, CHARS, FCB usw.).

Unterschiedliche logische Drucker können auf demselben physischen Drucker drucken, wobei
unterschiedliche Druckeigenschaften wirksam sein können.

Voraussetzung für die Definition von logischen Druckern

Um logische Drucker zu definieren, müssen Sie zunächst mindestens einen physischen Drucker
für Ihr System definiert haben.

Weitere Informationen zu physischen Druckern siehe Neuen physischen Drucker definieren in der
Systemverwaltung-Dokumentation.
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Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen zur Verwaltung von logischen Druckern.

Verfügbare Kommandos für logische Drucker

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
logischen Drucker und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Drucker
■ Kommandos für eine einzelne Drucker-Definition

Kommandos für den Meta-Knoten Drucker

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Drucker“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Pflegefunktionen >Drucker und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle logischen Drucker auflistenAlle logischen Drucker-Definitionen in einer
Listenansicht anzeigen.

Liste

Logische Drucker nach Auswahlkriterien
auflisten

DenBereich der logischenDrucker-Definitionen
eingrenzen.

Filter

Neuen logischen Drucker definierenEinen neuen logischen Drucker definieren.Neu

Kommandos für eine einzelne Drucker-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für die Definition eines einzelnen logischen Druckers anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Pflegefunktionen > Drucker > Drucker-Name und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Drucker eine Drucker-Definition und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Benutzerhandbuch226

Verwaltung der logischen Drucker



Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Logische Drucker nach
Auswahlkriterien auflisten

DenBereich der logischenDrucker-Definitionen
eingrenzen.

Filter

Neuen logischen Drucker
definieren

Einen neuen logischen Drucker definieren.Neu

Logischen Drucker ändernDieDefinition eines logischenDruckers ändern.Öffnen

Logischen Drucker anzeigenDie Definition eines logischen Druckers
anzeigen.

Anzeigen

Logischen Drucker kopierenDie Definition eines logischen Druckers
kopieren.

Kopieren *

Logischen Drucker umbenennenDie Definition eines logischen Druckers
umbenennen.

Umbenennen *

Logischen Drucker löschenDieDefinition eines logischenDruckers löschen.Löschen *

Berechtigungen für logischen
Drucker verwalten

Andere Benutzer berechtigen, die Definition
eines logischen Druckers zu bearbeiten. Nur

Berechtigungen

Benutzer mit der Berechtigung als Eigentümer
für den logischen Drucker können diese
Funktion ausführen.

Protokoll zu einem logischen
Drucker anzeigen

Protokoll zu Pflegeaktivitäten an dieser
logischenDrucker-Definition, z.B.wer sie zuletzt
geändert und wer sie erstellt hat.

Protokoll
anzeigen

(*) Diese Kommandos können nicht bei Standard-Druckern (DEFAULT) verwendet werden.

Alle logischen Drucker auflisten

Um alle definierten logischen Drucker aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Alle definierten logischen Drucker werden im Inhaltsbereich in der Liste der Drucker aufge-
listet (Beispiel):
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Felder: Verwaltung der Drucker

BeschreibungFeld

Name des logischen Druckers.Drucker

Berechtigung zum Zugriff auf den logischen Drucker. Mögliche Werte:Berechtigung

■ ADMIN - Zeigt an, dass Sie als Administratormit der Berechtigung als Eigentümer
für die aufgelisteten Drucker definiert sind.

■ PUBLIC - Alle Benutzer sind für den Drucker zugelassen.
■ Benutzerkennung oder Verteiler-Name - Dieser Benutzer oder die Mitglieder
des Verteilers sind für den Drucker zugelassen.

Eine kurze Beschreibung des logischen Druckers.Beschreibung

Name des physischen Druckers.Physischer

Status des physischen Druckers:Status

■ S(uspendiert) = Drucker gestoppt (Druckausgaben werden gehalten).
■ leer = Drucker ist gestartet und aktiv zum Drucken.
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BeschreibungFeld

Standort des Druckers, der Definition des physischen Druckers entnommen.Standort/Dateiname

Logische Drucker nach Auswahlkriterien auflisten

Um definierte logische Drucker nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das DialogfensterDrucker filtern erscheint im Inhaltsbereich.

Weitere Informationen siehe Felder: Drucker filtern.

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

3 Geben Sie Auswahlkriterien für die Drucker ein und wählen SieOK.

Jetzt erscheinen unter dem erweiterten KnotenDrucker im Objekt-Arbeitsbereich nur defi-
nierte logische Drucker, die die Auswahlkriterien erfüllen.

Felder: Drucker filtern

BeschreibungFeld

Filtern nach Namen von logischen Druckern.

Geben Sie den Namen eines logischen Druckers oder den Namensanfang von logischen
Druckern in das Eingabefeld ein.

Drucker

Filtern nach Namen von physischen Druckern.

Geben Sie denNamen eines physischenDruckers oder denNamensanfangvonphysischen
Druckern in das Eingabefeld ein.

Physischer
Drucker
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BeschreibungFeld

Kann verwendet werden, um nur die logischen Drucker auszuwählen, die einem
bestimmten physischen Drucker zugeordnet sind.

Filtern nach Berechtigung für logische Drucker.

Wählen Sie eine Benutzerkennung aus der aufklappbaren Liste aus, oder geben Sie eine
Benutzerkennung ein.

Berechtigung

Dieses Feld steht nur für Administratoren zur Verfügung.

Mögliche Werte:

■ ADMIN - Zeigt an, dass Sie als Administrator mit der Berechtigung als Eigentümer
für die aufgelisteten Drucker definiert sind.

■ PUBLIC - Alle Benutzer sind für den Drucker zugelassen.
■ Benutzerkennung oder Verteiler-Name - Dieser Benutzer oder die Mitglieder des
Verteilers sind für den Drucker zugelassen.

Neuen logischen Drucker definieren

Anmerkung: Damit ein logischer Drucker definiert werden kann, muss mindestens ein
physischer Drucker definiert worden sein. Weitere Informationen siehe Physischen Drucker
definieren in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um die Definition eines neuen logischen Druckers anzulegen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Der DialogNeuer Logischer Drucker erscheint im Inhaltsbereich.
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Weitere Informationen siehe Felder: Logischer Drucker > Allgemeine Attribute

2 Geben Sie die allgemeinen Druckerattribute ein und wählen Sie Anwenden.

3 Markieren Sie das Register Spezielle Attribute.

Beispiel für Druckertyp DISKMVS:
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Weitere Informationen siehe Felder: Logischer Drucker > Spezielle Attribute

4 Wählen SieOK, um alle Daten zu speichern.

■ Felder: Logischer Drucker > Allgemeine Attribute
■ Felder: Logischer Drucker > Spezielle Attribute

Felder: Logischer Drucker > Allgemeine Attribute

ErklärungFeld

Logischer Drucker

Wenn Sie einen logischenDrucker definieren,müssen Sie seine Kennung eingeben, bevor
Sie fortfahren. Die Druckerkennung muss eindeutig sein.

(Wenn Sie die Definition eines vorhandenen Drucker ändern, ist dieses Feld
schreibgeschützt.)

- Name

Geben Sie ein kurze Beschreibung des logischen Druckers ein.- Beschreibung

Physischer Drucker

Benutzen Sie das Listenfeld, um die Kennung für den physischenDrucker auszuwählen,
auf dem Reports oder Bündel gedruckt werden sollen.

Name

Der Standort des ausgewählten physischen Druckers wird hier angezeigt.Standort
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ErklärungFeld

Standardmäßig kann ein allgemeiner Benutzer einen beliebigen logischenDruckerwählen,
für den der Benutzer oder PUBLIC zugelassen ist (auch wenn alle Zulassungsoptionen

Beschränke
Benutzung auf

nicht markiert sind). Beim Drucken eines aktiven Reports kann der Benutzer auch einen
beliebigen Drucker auswählen, der in der Master-Reportdefinition definiert ist.

Wenn Sie dieses Kontrollkästchenmarkieren, können nurAdministratoren und Benutzer
mit mindestens einer markierten Zulassungsoption diesen Drucker auswählen.

Administratoren
und berechtigte
Benutzer

Geben Sie an, Exemplare gedruckt werden sollen.Exemplare

Geben Sie die Druckpriorität ein.

Wenn ein Systemdrucker benutztwerden soll, wird diese Priorität an das Spooling-System
weitergegeben;wenn ein VTAM-Drucker benutztwerden soll, wird sie intern verwendet.

Priorität

Drucker-Exit

Benutzen Sie das Listenfeld, um den Namen des Exits auszuwählen der für jede Zeile
ausgeführt werden soll, bevor sie gedruckt wird.

Weitere Informationen dazu siehe Systemverwaltung-Dokumentation, Abschnitt
Drucker-Exits.

Member

Hier wird der Name der Bibliothek angezeigt, in der sich der Drucker-Exit befindet.Bibliothek

Geben Sie die Jobkarten ein, die beim Drucken mit einem Batch-Job benutzt werden
sollen. Wenn Sie diese Zeilen leer lassen, werden die für die

Jobkarten

Monitor-Standard-Definitionen definierten Jobkarten zum Drucken in einem Batch-Job
benutzt.

■ SERIAL
Wenn eine Jobkarte das SchlüsselwortSERIAL enthält, prüft EntireOutputManagement,
ob der gewünschte Drucker gerade von einer anderen Druck-Task verwendet wird.
Ist dies der Fall, wird die Verarbeitung des Druckauftrags solange verschoben, bis der
Drucker fertig ist. Dies kann sinnvoll sein, wenn statt eines Drucker-Spoolers ein
Drucker direkt adressiert wird, der sich nicht selbst spoolen kann. SERIAL gilt nur für
NATUNIX- und UNIXLP-Drucker.

■ SKIP
Das Schlüsselwort SKIP nnnnnnwird interpretiert als nnnnnn Seiten überspringen
und unterdrückt die Ausgabe der nnnnnn nächsten Seiten. Dies geschieht jedoch
auch, wenn der Druckauftrag nach einem Fehler wieder aufgenommen wird - was
nicht immer gewollt ist. In diesemFallmuss der SKIP-Parameterweggelassenwerden.

Die SKIP-Funktion ist nicht genau, sie beginnt mit dem Drucken kurz vor der
gewünschten Seiten, da die Druckdaten (aus Performance-Gründen) intern blockweise
an das Druckprogramm übergeben werden. Andere Parameter der Jobkartenfelder
sind davon nicht betroffen.

SKIP kann bei jedem Druckertyp, der Jobkarten erlaubt, verwendet werden.
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ErklärungFeld

■ WAIT-PRINTER
Wenn eine Jobkarte der Drucker-Warteschlange oder des logischen Druckers dieses
Schlüsselwort enthält, wird geprüft, ob der logische Druckername in den speziellen
Drucker-Attributen eine „Pipe“ auf den UNIX-Kommando lp oder lpr enthält. Ist
dies der Fall, so wird der mit dem Parameter -P adressierte Drucker mittels Aufruf
eines benutzerdefinierten Skripts nomchkpr.bsh geprüft.

EinMuster-Skript findenSie imEntireOutputManagementUNIX-VerzeichnisINSTALL;
Einzelheiten siehe dort.

WAIT-PRINTERwird ignoriert auf Großrechnern und auf allen Druckertypen außer
NATUNIX.

■ EXTERNAL-OK
Wenn eines der Jobkarten-Felder dieses Schlüsselwort enthält, druckt die Druck-Task
die Ausgabe vollständig, aber anstelle von Status D (erfolgreich gedruckt) wird Status
X (Warten auf externe Bestätigung) gesetzt.

Um den Status auf D zu setzen, führen Sie einen Batch-Job aus, der das
Natural-ProgrammNOMEXOK aufruft. Sie rufen NOMEXOK (mit den gewünschten
Eingabe-Delimiter-Angaben) wie folgt auf:

NOMEXOK
printout-id1 message-nr1 message1
printout-id2 message-nr2 message2
printout-id3 message-nr3 message3
...
printout-id-n message-nu-n message-n
END oder FIN

printout-id ist dieDruckauftragsnummerderAusgabe;message-nr ist eine beliebige
benutzerdefinierte Fehlernummer; message ist der Text, der in das Monitor-Protokoll
und das Status-Feld des Druckauftrags geschrieben werden soll.

Wenn die message-nr 0 ist, wird der Druckauftragsstatus auf D gesetzt. Wenn sie
größer als 0 ist, bleibt der Status auf X und message-nr und messagewerden
zurückgegeben. Wenn Sie einen negativen Wert hat, wird der Status auf E (= Error;
Fehler) gesetzt und message-nr und messagewerden zurückgegeben. Bei einem
Verarbeitungsfehler gibt NOMEXOK den Return Code 1 zurück.
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Felder: Logischer Drucker > Spezielle Attribute

Die Angaben spezieller Attribute sind abhängig vom Typ des physischen Druckers, der im Feld
Name unter Felder: Logischer Drucker > Allgemeine Attribute angegeben wird.

Sie können folgende speziellen Attribute für einen logischen Drucker angeben:

BedeutungAttribut

Die Druckausgabe erfolgt nach CA-Spool.CASPOOL

Die Druckdaten werden auf Platte ausgegeben (z/OS).DISKMVS

Physischer Drucker, der eine oder mehrere E-Mail-Adressen darstellt.EMAIL

Der Druck erfolgt auf einem logischen Natural Advanced Facilities-Drucker.NAF

Der Druck erfolgt auf dem Systemdrucker in BS2000.SYSPRBS2

Der Druck erfolgt auf dem Systemdrucker in JES (z/OS).SYSPRJES

Der Druck erfolgt auf dem Systemdrucker in POWER (z/VSE).SYSPRPWR

Die Druckdaten werden auf Band ausgegeben (z/OS).TAPEMVS

Die Druckdaten werden auf Band ausgegeben (z/VSE).TAPEVSE

Die Druckausgabe erfolgt auf VTAM-Drucker.VTAM

Die Druckdaten werden direkt an den SPOOL ausgegeben.WRTSPOOL

Der Druck erfolgt direkt über TCP.UNIXLP

Der Druck erfolgt über Natural für UNIX. *NATUNIX

Die Druckausgabe erfolgt in eine UNIX- oder Windows-Datei. *DISKUNIX

* Unter Natural für UNIX werden nur die Druckertypen NATUNIX und DISKUNIX unterstützt.

Bei diesen Attributen handelt es sich um dieselben wie bei den Attributen der entsprechenden
physischen Druckertypen.

Beschreibung siehe Attribute der physischen Drucker in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Logischen Drucker ändern

Um einen definierten logischen Drucker zu ändern:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Drucker.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

4 Die Definition des logischen Druckers wird angezeigt. Alle Eingabefelder können geändert
werden.
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Die Register und die einzelnen Felder sind unter Neuen logischen Drucker definieren
beschrieben.

5 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Logischen Drucker anzeigen

Um einen definierten logischen Drucker anzuzeigen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Drucker.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Definition des logischen Druckers wird angezeigt. Alle Felder sind Ausgabefelder.

Die Register und die einzelnen Felder sind unter Neuen logischen Drucker definieren
beschrieben.

Logischen Drucker kopieren

Um einen logischen Drucker zu kopieren:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich bzw. im Inhaltsbereich den gewünschten Drucker.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Kopieren.

Das DialogfensterDefinition eines Druckers kopieren erscheint (Beispiel):

4 Geben Sie den Namen des Ziel-Druckers in das FeldNach Drucker ein.
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5 Markieren Sie das KontrollkästchenMit Berechtigung, wenn Sie auch die definierten
Berechtigungen für den Ziel-Drucker übernehmen wollen.

Informationen zu Berechtigungen siehe Berechtigungen für logischen Drucker verwalten.

6 Wählen SieOK.

Der neue logische Drucker erscheint im Objekt-Arbeitsbereich bzw. im Inhaltsbereich in der
Liste der Drucker.

Logischen Drucker umbenennen

Um einen logischen Drucker umzubenennen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Drucker.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Umbenennen.

4 Ändern Sie den Namen des logischen Druckers und drücken Sie Enter.

Logischen Drucker löschen

Um einen logischen Drucker zu löschen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den zu löschenden logischen Drucker.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

4 Wählen Sie Ja, um den logischen Drucker zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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Berechtigungen für logischen Drucker verwalten

Jedes in Entire Output Management definierte Objekt ist mit einer Berechtigungsliste für dieses
Objekt verbunden. Einem einzelnen Benutzer oder einer Benutzergruppe in einem Verteiler kann
eine Berechtigung erteilt werden.

Die Berechtigungsliste für ein Objekt enthält Benutzerkennungen (IDs) und/oder Namen von
Verteilern. Jeder Benutzer bzw. jeder Verteiler kann eine unterschiedliche Zugriffsstufe für dieses
Objekt haben.

Die Berechtigungsliste kann geändert werden von:

■ dem Eigentümer des Objekts,
■ einem Benutzer, dem die Berechtigung „Eigentümer“ zugewiesen wurde,
■ einemBenutzer, derMitglied einesVerteilers ist, demdie Berechtigung „Eigentümer“ zugewiesen
wurde.

Informationen zurDefinition von Benutzern in EntireOutputManagement sieheBenutzer verwalten
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um die Benutzer aufzulisten, die Zugriff auf die Definition eines logischen Druckers haben:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Drucker.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Berechtigung.

Das Fenster Liste der Berechtigungen erscheint.

Es listet alle Benutzer bzw. Verteiler auf, die für den Drucker zugelassen sind. Es zeigt
außerdem ihre Berechtigungsstufe an.
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Felder: Liste der Berechtigungen

BeschreibungSpalte

Benutzerkennung.Benutzer-ID

Benutzer ist Eigentümer der Definition des logischen Druckers: Ja oder Nein.Eigentümer

Berechtigung zum Ändern der Definition des logischen Druckers: Ja oder Nein.Ändern

Berechtigung zum Löschen der Definition des logischen Druckers: Ja oder Nein.Löschen

Berechtigung zum Anzeigen der Definition des logischen Druckers. Ja oder Nein.Anzeigen

Um einem weiteren Benutzer den Zugriff auf die Definition des logischen Druckers zu gewähren:

1 Rufen Sie im Fenster Liste der Berechtigungen das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigung erscheint.

2 Geben Sie die Daten für die Berechtigung ein.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung.

3 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Der neue Eintrag erscheint in der Liste der Berechtigungen
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Felder: Definition einer Berechtigung - Drucker

BeschreibungFeld

Drucker.Objekttyp

Der Name des logischen Druckers, für den Sie die Berechtigung erteilen.Objektname

Die Benutzerkennung oder der Name des zu berechtigenden Verteilers. Wählen
Sie die Schaltfläche Auswählen, um eine Auswahlliste anzuzeigen.

Berechtigte Benutzer-ID

Markieren Sie die folgenden Optionen, um dem Benutzer eine Berechtigung zu
erteilen.

Berechtigungsoptionen

Der Benutzer kann alle Funktionen ausführen und
andere Benutzer für diesen logischen Drucker
berechtigen.

Eigentümer

Der Benutzer kann die Definition des logischen
Druckers anzeigen und ändern.

Ändern

Der Benutzer kann die Definition des logischen
Druckers anzeigen, ändern und löschen, aber er

Löschen

kann keine Berechtigung an andere Benutzer
erteilen.

Der Benutzer kann die Definition des logischen
Druckers nur anzeigen.

Anzeigen

Um eine Benutzerberechtigung zu ändern:

1 Rufen Sie imFensterListe der BerechtigungendasKontextmenü auf undwählen SieÖffnen.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigungen erscheint.

2 Ändern Sie die Angaben für die Berechtigung.

3 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Um eine Benutzerberechtigung zu löschen:

1 Markieren Sie im Fenster Liste der Berechtigungen den zu löschenden Eintrag.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

2 Wählen Sie Ja, um die Benutzerberechtigung zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Benutzerhandbuch240

Verwaltung der logischen Drucker



Protokoll zu einem logischen Drucker anzeigen

Um Protokoll-Informationen zu einem logischen Drucker anzuzeigen:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Drucker im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Drucker.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokoll.

Das Protokoll für den Drucker wird angezeigt (Beispiel):

Spaltenüberschriften: Protokollierungen Drucker

In den Spalten des Protokolls werden folgende Informationen angezeigt:

ErklärungFeld

Das Datum, an dem die Funktion ausgeführt wurde.Datum

Die Uhrzeit, zu der die Funktion ausgeführt wurde.Zeit

Benutzer bzw. Monitor, der die Funktion ausgeführt bzw. ausgelöst hat.Ausg.von

Beschreibung der ausgeführten Funktion.Nachricht

Um ausführliche Informationen zu einem Protokolleintrag zu zeigen:

1 Markieren Sie einen Protokoll-Eintrag.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Info.

Eine detaillierte Protokollnachricht zu dem betreffenden Eintrag wird angezeigt (Beispiel):
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22 Verteiler

Dieser Abschnitt erklärt, was Verteiler sind, wozu sie verwendet werden und wie sie in Entire
Output Management definiert und verwaltet werden.

Allgemeine Informationen zu Verteilern

Verwaltung der Verteiler

Virtuelle Benutzer anstelle von Verteilern
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23 Allgemeine Informationen zu Verteilern

Ein Verteiler ist eine Liste von Benutzern, denen ein bestimmter Report geschickt werden soll. Er
garantiert eine einfache Verteilung von Reports und bietet folgende Vorteile:

■ Ein Verteiler kann entweder einzelne Benutzer oder wiederum Verteilerlisten oder beides ent-
halten.

Benutzer und Verteiler können somit in einem Verteiler zusammengefasst werden, um eine
Verteilungshierarchie zu erstellen, die die Struktur des Unternehmens abbildet. Bei der Defini-
tion einer Report-Verarbeitung kann dann einen Verteiler als Adressat benutzt werden, und
zwar durch Angabe des Verteilernamens. Siehe Angaben zur Verteilung erfassen.

■ Alle Änderungen am Inhalt eines Verteilers werden automatisch in allen Reports wirksam, die
diesen Verteiler benutzen.

■ EinVerteiler kann auch benutztwerden, um einer Benutzergruppe eine Berechtigung zu erteilen.
Siehe Berechtigungen für einen Verteiler verwalten.

Anstelle von Verteilern können „virtuelle Benutzer“ definiert werden, um aktive Reports zu ver-
teilen, was eine Steigerung der Leistungsfähigkeit von Entire Output Management bewirkt, die
Benutzung vereinfacht und ein optimal strukturiertes Dateiablage-System zur Folge hat. Siehe
Virtuelle Benutzer anstelle von Verteilern.
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24 Verwaltung der Verteiler
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Verfügbare Kommandos für Verteiler

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
Verteiler und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Verteiler
■ Kommandos für eine einzelne Verteiler-Definition

Kommandos für den Meta-Knoten Verteiler

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Verteiler“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenPflegefunktionen >Verteiler und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle Verteiler auflistenAlle Verteiler-Definitionen in einer Listenansicht
anzeigen.

Liste

Verteiler nachAuswahlkriterien auflistenDen Bereich der Verteiler-Definitionen
eingrenzen.

Filter

Neuen Verteiler erstellenEinen neuen Verteiler definieren.Neu

Kommandos für eine einzelne Verteiler-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne Verteiler-Definition anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Pflegefunktionen > Verteiler > Verteiler-Name
und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste derVerteiler eine Verteiler-Definition und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Verteiler nach Auswahlkriterien
auflisten

Den Bereich der Verteiler-Definitionen
eingrenzen.

Filter

Neuen Verteiler erstellenEinen neuen Verteiler definieren.Neu

Verteiler ändernDie Definition eines Verteilers ändern.Öffnen

Verteiler anzeigenDie Definition eines Verteilers anzeigen.Anzeigen

Verteiler umbenennenEine Verteiler-Definition umbenennen.Umbenennen

Verteiler löschenDie Definition eines Verteilers löschen.Löschen

Berechtigungen für einen Verteiler
verwalten

Andere Benutzer berechtigen, die Definition
eines Verteiler zu bearbeiten. Nur Benutzer

Berechtigungen

mit der Berechtigung als Eigentümer für den
Verteiler können diese Funktion ausführen.

Protokoll zu einem Verteiler
anzeigen

Protokoll zu Pflegeaktivitäten an dieser
Verteiler-Definition, z.B. wer sie zuletzt
geändert und wer sie erstellt hat.

Protokoll anzeigen

Querverweis-Informationen zu
einem Verteiler anzeigen

Querverweis-Informationen zu einem
Verteiler anzeigen.

Querverweise

Mitglieder eines Verteilers
auflisten

Mitglieder eines Verteilers auflisten.Mitgliederliste

Mitglied zu einem Verteiler
hinzufügen

Mitglied aus einem Verteiler
löschen

Neues Mitglied einem Verteiler hinzufügen
oder löschen.

Mitglied
hinzufügen

Alle Verteiler auflisten

Um alle Verteiler aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Pflegefunktionen > Verteiler.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Alle vorhandenen Verteiler werden im Inhaltsbereich in der Liste der Verteiler aufgelistet
(Beispiel):
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Spaltenüberschriften: Liste der Verteiler

BeschreibungFeld

Name des Verteilers.Verteiler

Berechtigung zum Zugriff auf den Verteiler. Mögliche Werte:Berechtigung

Zeigt an, dass Sie als Administrator mit der
Berechtigung als Eigentümer definiert sind.

ADMIN

Alle Benutzer sind für den Verteiler zugelassen.PUBLIC

Dieser Benutzer oder dieMitglieder des angegebenen
Verteilers sind für die Liste zugelassen.

(Benutzerkennung oder
Verteilername)

Anzahl der Mitglieder des Verteilers.Anzahl Mitgl.

Zeigt an, ob der Verteiler Bestandteil eines anderen Verteilers ist.Mitgl. von

Kurze Beschreibung des Verteilers.Beschreibung
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Verteiler nach Auswahlkriterien auflisten

Um Verteiler nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Verteiler.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Verteiler filtern erscheint im Inhaltsbereich.

Weitere Informationen siehe Felder: Verteiler filtern.

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die Verteiler ein und wählen SieOK.

Jetzt erscheinenunter demerweitertenKnotenVerteiler imObjekt-Arbeitsbereich nurVerteiler,
die die Auswahlkriterien erfüllen.

Felder: Verteiler filtern

BeschreibungFeld

Filtern nach Verteilernamen.

Geben Sie den Namen eines Verteilers oder den Namensanfang von Verteilern in das
Eingabefeld ein.

Verteiler

Filtern nach Berechtigung für Verteiler.

Wählen Sie eine Benutzerkennung aus der aufklappbaren Liste aus, oder geben Sie eine
Benutzerkennung ein.

Berechtigung

Dieses Feld steht nur für Administratoren zur Verfügung.
Mögliche Werte:

Zeigt an, dass Sie als Administrator mit der
Berechtigung als Eigentümer definiert sind.

ADMIN

Alle Benutzer sind für den Verteiler zugelassen.PUBLIC
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BeschreibungFeld

Dieser Benutzer oder die Mitglieder des
angegebenen Verteilers sind für den Verteiler
zugelassen.

(Benutzerkennung oder
Verteilername)

Mitglieder eines Verteilers auflisten

EinMitglied eines Verteilers kann ein einzelner Benutzer oder ein anderer Verteiler sein.Mitglieder
können einem Verteiler hinzugefügt oder aus einem Verteiler gelöscht werden.

Um die Mitglieder eines Verteilers aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich in der Liste der Verteiler die
gewünschte Liste.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieMitgliederliste.

DieMitgliederliste des Verteilers erscheint (Beispiel):

Spaltenüberschriften: Mitgliederliste

ErklärungSpalte

Die Benutzerkennungen der Mitglieder des Verteilers bzw. die Namen
der Verteiler, die als Mitglieder des Verteilers eingetragen sind.

Mitglied

Diese Spalte gibt an, ob es sich bei demMitglied um einen Benutzer oder
um einen anderen Verteiler handelt.

Verteiler/Benutzer

Beschreibung des Verteilers bzw. Name des Benutzers.Beschreibung / Name des
Benutzers

Benutzerhandbuch254

Verwaltung der Verteiler



Neuen Verteiler erstellen

Um einen neuen Verteiler zu erstellen:

1 Markieren Sie das Fach Verteiler im Objekt-Arbeitsbereich und rufen Sie das Kontextmenü
auf.

2 Wählen SieNeu.

Das Fenster Verteiler erscheint im Inhaltsbereich:

3 Geben Sie Daten ein. Die Felder sind weiter unten beschrieben.

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Daten zu speichern.
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Felder: Verteiler

BeschreibungFeld

Geben Sie einen Namen für den neuen Verteiler ein.Name

Geben Sie eine Kurzbeschreibung für den neuen Verteiler ein.Beschreibung

Um Benutzer zu der Liste hinzuzufügen oder aus der Liste zu entfernen, folgen Sie der
Beschreibung in den AbschnittenMitglied zu einem Verteiler hinzufügen bzw.Mitglied
aus einem Verteiler löschen.

Mitgliederliste

Mitglied zu einem Verteiler hinzufügen

Um einen Benutzer bzw. einen Verteiler als Mitglied zu einem Verteiler hinzuzufügen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Verteiler den entsprechenden
Verteiler.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieMitglied hinzufügen.

Das Fenster Verteiler erscheint:
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3 Wählen Sie die Schaltfläche Auswählen rechts unter derMitgliederliste.

Das Dialogfenster Benutzer / Verteiler auswählen erscheint im Inhaltsbereich:

4 Markieren Sie einen Benutzer in derBenutzer-Liste bzw. einen Verteiler in derVerteiler-Liste.

5

Wählen Sie die „Nach-Unten“-Taste auf der rechten Seite.

Der ausgewählte Benutzer/Verteiler erscheint jetzt in der Liste Ausgewählte Benutzer/Ver-
teiler im unteren Fensterbereich.

6 Wählen SieOK.

Der gewählte Benutzer bzw. Verteiler erscheint jetzt in derMitgliederliste des Verteilers.
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Mitglied aus einem Verteiler löschen

Um einen Benutzer oder Verteiler aus einem Verteiler zu entfernen:

1 Markieren Sie im Bereich Ausgewählte Mitglieder für Verteiler am unteren Rand des Dia-
logfensters Benutzer/Verteiler auswählen den zu löschenden Benutzer oder Verteiler.

2

Wählen Sie die „Nach-Oben“-Taste auf der rechten Seite.

Der ausgewählte Benutzer oder Verteiler wird aus dem Abschnitt Ausgewählte Mitglieder
für Verteiler und aus derMitgliederliste des Verteilers gelöscht.

Verteiler ändern

Um einen Verteiler zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich in der Liste der Verteiler den
gewünschten Verteiler.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

3 Der Verteiler wird angezeigt. Sie können alle Eingabefelder ändern.

Die Vorgehensweise und die einzelnen Felder sind unterNeuenVerteiler erstellen beschrieben.

WieMitglieder hinzugefügt oder gelöschtwerden, ist unter Mitglied zu einemVerteiler hinzufügen
bzw.Mitglied aus einem Verteiler löschen beschrieben.

Verteiler anzeigen

Um einen Verteiler anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich in der Liste der Verteiler den
gewünschten Verteiler.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Der Verteiler wird angezeigt. Alle Felder sind Ausgabefelder.

Beschreibung siehe Neuen Verteiler erstellen.
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Verteiler umbenennen

Um einen Verteiler umzubenennen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich in der Liste der Verteiler den
gewünschten Verteiler.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Umbenennen.

3 Ändern Sie den Namen des ausgewählten Verteilers und drücken Sie Enter.

Verteiler löschen

Um einen Verteiler zu löschen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich in der Liste der Verteiler den
zu löschenden Verteiler.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um den Verteiler zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Berechtigungen für einen Verteiler verwalten

Jedes in Entire Output Management definierte Objekt ist mit einer Berechtigungsliste für dieses
Objekt verbunden. Einem einzelnen Benutzer oder einer Benutzergruppe in einem Verteiler kann
eine Berechtigung erteilt werden.

Die Berechtigungsliste für ein Objekt enthält Benutzerkennungen (IDs) und/oder Namen von
Verteilern. Jeder Benutzer bzw. jeder Verteiler kann eine unterschiedliche Zugriffsstufe für dieses
Objekt haben.

Die Berechtigungsliste kann geändert werden von:

■ dem (Haupt-)Eigentümer des Objekts,
■ einem Benutzer, dem die Berechtigung „Eigentümer“ zugewiesen wurde,
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■ einemBenutzer, derMitglied einesVerteilers ist, demdie Berechtigung „Eigentümer“ zugewiesen
wurde.

Informationen zurDefinition von Benutzern in EntireOutputManagement sieheBenutzer verwalten
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um die Benutzer aufzulisten, die Zugriff auf eine Verteiler-Definition haben:

1 Markieren Sie Pflegefunktionen > Verteiler im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gewünschten Verteiler.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Berechtigung.

Das Fenster Liste der Berechtigungen erscheint (Beispiel):

Es listet alle Benutzer bzw. Verteiler auf, die für diesen Verteiler zugelassen sind. Es zeigt
außerdem deren Berechtigungsstufe an.

Sie können Benutzer zur Berechtigungsliste hinzufügen, aus der Berechtigungsliste löschen
oder die Berechtigungsstufe für einen bestimmten Benutzer ändern.

Felder: Liste der Berechtigungen

BeschreibungSpalte

Benutzerkennung.Benutzer-ID

Benutzer ist Eigentümer des Verteilers: Ja oder Nein.Eigentümer

Berechtigung zum Ändern des Verteilers: Ja oder Nein.Ändern

Berechtigung zum Löschen des Verteilers: Ja oder Nein.Löschen

Berechtigung zum Anzeigen des Verteilers. Ja oder Nein.Anzeigen

Um einem weiteren Benutzer bzw. Verteiler (Benutzergruppe) den Zugriff auf eine Verteiler-Definition zu
gewähren:

1 Rufen Sie in der Liste der Berechtigungen das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigung erscheint (Beispiel):
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2 Geben Sie die Daten für die Benutzerberechtigung ein.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung - Verteiler.

3 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Der neue Eintrag erscheint in der Liste der Berechtigungen.

Um eine Benutzerberechtigung zu ändern:

1 Markieren Sie in der Liste der Berechtigungen den zu ändernden Eintrag.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das DialogfensterDefinition einer Berechtigungen erscheint.

3 Ändern Sie die Angaben für die Benutzerberechtigung.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer Berechtigung.

4 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Die Änderungen erscheinen in der Liste der Berechtigungen.
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Felder: Definition einer Berechtigung - Verteiler

BeschreibungFeld

Bündel.Objekttyp

Der Name des Verteilers, für den Sie die Berechtigung erteilen.Objektname

Die Benutzerkennung oder der Name des zu berechtigenden Verteilers. Wählen
Sie die Schaltfläche Auswählen, um eine Auswahlliste anzuzeigen.

Berechtigte Benutzer-ID

Markieren Sie die folgenden Optionen, um dem Benutzer eine Berechtigung zu
erteilen.

Berechtigungsoptionen

Der Benutzer kann alle Funktionen ausführen und
andere Benutzer für diesen Verteiler berechtigen.

Eigentümer

Der Benutzer kann diesen Verteiler anzeigen und
ändern.

Ändern

Der Benutzer kann diesen Verteiler anzeigen,
ändern und löschen, aber er kann keine
Berechtigung an andere Benutzer erteilen.

Löschen

Der Benutzer kann diesen Verteiler nur anzeigen.Anzeigen

Um eine Benutzerberechtigung zu löschen:

1 Markieren Sie in der Liste der Berechtigungen den zu löschenden Eintrag.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um die Benutzerberechtigung zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Protokoll zu einem Verteiler anzeigen

Das Protokoll (Log) enthält Angaben darüber, wann und von wem welche Funktion für den
betreffenden Verteiler ausgeführt wurde.

Um Protokollierungen zu einem Verteiler anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich in der Liste der Verteiler den
gewünschten Verteiler.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokoll anzeigen.
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Das Protokoll zu dem markierten Verteiler wird angezeigt (Beispiel):

Spaltenüberschriften: Protokoll Verteiler

In den Spalten des Protokolls werden folgende Informationen angezeigt:

ErklärungFeld

Das Datum, an dem die Funktion ausgeführt wurde.Datum

Die Uhrzeit, zu der die Funktion ausgeführt wurde.Zeit

Benutzer bzw. Monitor, der die Funktion ausgeführt bzw. ausgelöst hat.Ausg.von

Beschreibung der ausgeführten Funktion.Nachricht

Um ausführliche Informationen zu einem Protokoll-Eintrag zu zeigen:

1 Markieren Sie den betreffenden Eintrag in der Protokoll-Liste.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Info.

Die Detail-Informationen zu dem ausgewählten Eintrag werden angezeigt (Beispiel):
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Um die Protokoll-Einträge nach bestimmten Kriterien zu filtern und/oder zu durchsuchen:

1 Rufen Sie innerhalb der Protokoll-Liste das Kontextmenü auf undwählen Sie Protokollfilter.

Ein Fenster wird angezeigt, in dem Sie Auswahlkriterien eingeben können (Beispiel):
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2 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

ErklärungFeld

Das Feld ist vorbelegt mit dem aktuellen Datum und dem Zeitraum von 00:00 bis
23:59.

Wenn Sie das entsprechende Kontrollkästchen markieren, können Sie den Anfang
und/oder das Ende des Datums- und Uhrzeitbereichs ändern.

Datum Von Bis

In dieses Feld können Sie eine Zeichenkette eingeben, deren Vorhandensein als
Auswahlkriterium verwendet werden soll.

Markieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, wenn bei der Suche auf
Groß-/Kleinschreibung geachtet werden soll.

Suchstring

Sie können alle Feldeingaben zurücksetzen, indem Sie die Schaltfläche Resetwählen.

Wählen SieOK, um Ihre Auswahlkriterien zu bestätigen.

Die nach den Auswahlkriterien gefilterten Informationen werden im Protokoll angezeigt.

Querverweis-Informationen zu einem Verteiler anzeigen

Um Querverweis-Informationen zu einem Verteiler anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Verteiler die gewünschte Liste.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieQuerverweise.

Das DialogfensterQuerverweise des Verteilers erscheint. Es zeigt an, mit welchen und mit
wie vielen Objekttypen Verbindung zum Verteiler bestehen.
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3 Um weitere Informationen zu diesen Verbindungstypen anzuzeigen, markieren Sie das
Kontrollkästchen vor einem Verbindungstyp.

Weitere Informationen zu Objekten dieses Typs werden in der unteren Hälfte des Fensters
angezeigt (Beispiel):
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4 Wählen Sie Abbrechen, um die Funktion zu beenden.
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Wenn in Ihrer Organisation großeMengen an Reports an eine großeAnzahl an Benutzern versandt
werden, kann es zu Performance-Problemen kommen. In diesemAbschnitt wird beschrieben, wie
Sie in diesem Fall anstelle von Verteilern „virtuelle Benutzer“ verwenden können.

Allgemeines

Wenn Entire Output Management einen aktiven Report erstellt, dann wird dieser an die Fächer
#Listeneingang bzw. #Inbasket aller Benutzer versandt, die in den Verteilungsattributen des
Reports angegeben sind. Dadurch kann die CPU-Belastung für den Entire Output Management-
Monitor beträchtlich anwachsen und außerdem der Platzbedarf in der Adabas-Datenbank, die
die EntireOutputManagement-Systemdatei enthält, erheblich zunehmen,weil für jeden Benutzer
ein so genannter „Nachrichten-Datensatz“ erstellt wird. Das trifft auch zu,wenn ein aktiver Report
nicht an eine große Anzahl an Benutzern, sondern an einen Verteiler gesandt wird, der eine große
Anzahl an Benutzern enthält.

Wenn dies in Ihrer Umgebung Performance-Probleme verursacht, sollten Sie in Betracht ziehen,
anstelle eines Verteilers einen „virtuellen“ Benutzer zu verwenden.

Ursprüngliches Szenario: Verteiler

Stellen Sie sich folgende Situation vor:

■ Definiert ist einVerteilermit demNamen FINANCE, der als Benutzer alleMitarbeiter derAbteilung
„Finanzen“ enthält (definierte Benutzer USER01 bis USER50).

■ Es wird ein Report definiert, in dem (unter Angaben zur Verteilung) der Verteiler FINANCE als
Empfänger des Reports angegeben ist.

Das Ergebnis ist, dass der aktive Report an jedes Fach #Listeneingang bzw. #Inbasket jedes
einzelnen Benutzers (USER01 bis USER50) versandt wird.

Ein anderer zu berücksichtigter Aspekt ist, dass ein neu in die Abteilung „Finanzen“ hinzukom-
mender und in den Verteiler FINANCE aufgenommenerMitarbeiter nur diejenigen aktiven Reports
sehen kann, die an den Verteiler gesandt worden sind, nachdem er in den Verteiler aufgenommen
wurde. Es kann jedoch wünschenswert sein, dass alleMitarbeiter in der Abteilung alle aktiven
Reports, d.h. auch die älteren, sehen.
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Alternatives Szenario: Virtueller Benutzer

Alternativ zumobigen Szenario können Sie anstelle eines Verteilers auch einen virtuellen Benutzer
verwenden. Dazu gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Definieren Sie einen Benutzer mit dem Namen UFINANCE.

Siehe Benutzer-Definition anlegen.

2. Geben Sie in der Liste der Berechtigungen im FensterDefinition einer Berechtigung im Feld
Berechtigte Benutzer-ID als Kennung den Wert PUBLIC (d.h. „alle Benutzer“) an.

Siehe Berechtigungen für Report verwalten.

3. Geben Sie in den Angaben zur Verteilung des Reports den virtuellen Benutzer UFINANCE als
Empfänger des Reports an.

Siehe Angaben zur Verteilung erfassen

4. Verknüpfen Sie alle Benutzer der Abteilung „Finanzen“ mit dem Fach #Listeneingang bzw.
#Inbasket des virtuellen Benutzers UFINANCE.

5. Legen Sie für den Benutzer USER01 ein Fach an. Geben Sie dann im FensterNeues Fach unter
Verbunden mit Fach im Feld Benutzer-ID die Benutzerkennung UFINANCE und im FeldName
des Faches den Namen #Listeneingang bzw. #Inbasket an.

Siehe Neues Fach definieren.

6. Wiederholen Sie diesen Schritt für die Benutzer USER02 bis USER50.

Das Ergebnis ist, dass der Aktive Report nur an das Fach #Listeneingang bzw. #Inbasket des
virtuellen Benutzers UFINANCE versandt wird (wobei nur ein „Nachrichten-Datensatz“ erstellt
wird) und dass alle Benutzer USER01 bis USER50 ihn sehen können.

Kommt später in der Abteilung „Finanzen“ ein neuer Mitarbeiter hinzu und wird auf die gleiche
Weise z.B. als USER51 definiert, kann auch er alle im Fach #Listeneingang bzw. #Inbasket des
virtuellen Benutzers UFINANCE enthaltenen aktiven Reports sehen.
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VII Aktive Bündel

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie aktive Bündel und die darin enthaltenen aktiven Reports
verwalten.

Allgemeine Informationen zu aktiven Bündeln

Verwaltung der aktiven Bündel

Verwaltung der aktiven Reports in einem aktiven Bündel
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26 Allgemeine Informationen zu aktiven Bündeln

Ein aktives Bündel ist eine Gruppe aktiver Reports, die aus verschiedenen Jobs oder SYSOUT-
Dateien stammen und aufgrund der Bündel-Definition generiert wurden.

Weitere Informationen siehe Beziehungen der Objekte zueinander im Abschnitt Allgemeine
Informationen zu Bündeln .

Ein aktives Bündel wird als Einheit gedruckt und verteilt.

275



Objektverknüpfungsdiagramm
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27 Verwaltung der aktiven Bündel
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Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen zur Verwaltung der aktiven Bündel.

Weitere Informationen siehe Verwaltung der aktiven Reports in einem aktiven Bündel.

Verfügbare Kommandos für aktive Bündel

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
aktiven Bündel und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Aktive Bündel
■ Kommandos für ein einzelnes aktives Bündel

Kommandos für den Meta-Knoten Aktive Bündel

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Aktive Bündel“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die KnotenKontroll-Funktionen > Aktive Bündel
und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle aktiven Bündel auflistenAlle aktiven Bündel in einer Listenansicht
anzeigen.

Liste

Bündel nach Auswahlkriterien auflistenDen Bereich der aktiven Bündel eingrenzen.Filter

Kommandos für ein einzelnes aktives Bündel

Um die verfügbaren Kommandos für ein einzelnes aktives Bündel anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Pflegefunktionen > Reports > Bündel-Name und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Bündel eine Bündel-Definition und rufen
Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Aktive Bündel nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten Bündel eingrenzen.Filter

Aktives Bündel ändernÄndert aktive Bündel. Beachten Sie, dass Änderungen
nur für diese aktuelle Kopie des Bündels gelten und
nicht dieDefinitiondesBündels betreffen.Änderungen
können nur durchgeführt werden, wenn das Bündel
den Status „Geöffnet“ hat.

Öffnen

Bündel anzeigenParameter des aktiven Bündels anzeigen.Anzeigen

Aktives Bündel löschenLöscht ein aktives Bündel. Es werden nur
Steuerinformationen gelöscht. Die in dem Bündel
enthaltenen aktiven Reports werden nicht gelöscht.

Löschen

Aktives Bündel druckenDruckt ein aktives Bündel. Der Druck des Bündels
wird erzwungen, und zwar unabhängig davon, was

Drucken

zur Steuerung des Druckvorgangs definiert wurde.
DiesesKommandokannnur eingegebenwerden,wenn
das Bündel den Status „Geöffnet“ hat.

Aktives Bündel schließenSchließt ein aktives Bündel. In das Bündel können
keine Reports mehr eingefügt werden. Eine neue

Schließen

Version des Bündels wird für zusätzliche Reports
geöffnet.

Aktives Bündel archivierenMarkiert alle Reports in einem aktiven Bündel zur
Archivierung.

Archivieren

Aktives Bündel reaktivierenMarkiert alle Reports in einem aktiven Bündel zur
Reaktivierung.

Reaktivieren

Informationen zum aktiven
Bündel anzeigen

Zeigt zusätzliche Informationen zu einem aktiven
Bündel an.

Info

Protokoll zum aktiven
Bündel anzeigen

Zeigt Protokoll-Informationen zu einem aktiven
Bündel an.

Protokoll
anzeigen

Alle aktivenReports in einem
aktiven Bündel auflisten

Listet die in einemaktiven Bündel enthaltenenReports
auf. Eine Liste der Reports wird angezeigt, um das

Aktive im
Bündel

Einsehen, Ändern oder Löschen aktiver Reports in
diesem Bündel zu ermöglichen.

Reports im Bündel nach
Auswahlkriterien auflisten

Listet aktive Reports imBündel nachAuswahlkriterien
auf.

Filter
Unterobjekt
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Alle aktiven Bündel auflisten

Um alle aktiven Bündel aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Kontroll-Funktionen > Aktive Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Auflisten.

Alle aktiven Bündel werden im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Bündel aufgelistet
(Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Aktive Bündel nach Auswahlkriterien auflisten
■ Felder: Aktive Bündel auflisten
■ Verfügbare Kommandos für aktive Bündel

Felder: Aktive Bündel auflisten

Zu jedem aufgelisteten aktiven Bündel werden folgende Informationen angezeigt.

BeschreibungSpalte

Name des Bündels.Bündel

Eindeutige, den aktiven Report identifizierende Nummer.Laufnummer

Status des Bündels:Status

■ Geschlossen (C)
Das Bündel ist geschlossen und kann keine weiteren Reports aufnehmen.

■ Erzwungen
Der Druck des Bündels wird erzwungen.
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BeschreibungSpalte

■ Leer
Das Bündel ist leer.

■ Druckvorbereitung
Das Bündel wird geschlossen.

■ Erzwungen (P)
Das Bündel wird zwangsweise gedruckt, wenn die Aufbewahrungszeit abläuft.

■ Offen (O)
Das Bündel ist geöffnet und enthält Reports.

■ Im Druck
Das Bündel wird gedruckt.

■ Gedruckt
Das Bündel wurde gedruckt.

■ Verarbeitet
Das Bündel wird verarbeitet.

Anzahl der Reports in dem Bündel.Anzahl der Reports

Benutzerkennung des Bündel-Koordinators.Koordinator-ID

Datum und Uhrzeit, wann das Bündel geöffnet wurde.Geöffnet am:

Datum und Uhrzeit, wann das Bündel geschlossen wurde.Geschlossen am:

Zeigt an, warum das Bündel nicht gedruckt werden kann. Zum Beispiel, wenn kein
Drucker zugewiesen wurde, erscheint hier die Meldung „Kein Drucker“.

Nachricht

Kurzbeschreibung des Bündels.Beschreibung

Aktive Bündel nach Auswahlkriterien auflisten

Um aktive Bündel nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen den Knoten Aktive
Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Aktive Bündel filtern erscheint.
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3 Geben Sie Auswahlkriterien ein.

BeschreibungFeld

Filtern nach dem Namen eines aktiven Bündels.

Geben Sie den Namen eines aktiven Bündels oder den Namensanfang von aktiven
Bündeln in das Eingabefeld ein.

Bündel

Filtern nach einem Status von aktiven Bündeln.

Wählen Sie einen Status aus der aufklappbaren Liste aus:

Status

Status ist kein Kriterium.(keine)

Bündel ist geöffnet und enthält Reports.Offen

Der Druckvorgang wird vorbereitet.Druckvorbereitung

Bündel wird verarbeitet.Verarbeitet

Bündel ist leer.Leer

Bündel wird zwangsweise gedruckt, wenn die
Aufbewahrungszeit abläuft.

Erzwungen

Bündel wird gedruckt.Im Druck

Bündel wurde gedruckt.Gedruckt

Bündel kann keine zusätzlichen Reports
aufnehmen.

Geschlossen

Filtern nach einer Benutzerkennung, die als Koordinator-ID aktiven Bündeln
zugeordnet ist.

Wählen Sie eine Benutzerkennung aus der aufklappbaren Liste aus, oder geben Sie
eine Benutzerkennung ein.

Koordinator-ID

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

4 Wählen SieOK.

Unter dem erweiterten Knoten Aktive Bündel im Objekt-Arbeitsbereich erscheinen nur
aktive Bündel, die die Auswahlkriterien erfüllen.

Benutzerhandbuch282

Verwaltung der aktiven Bündel



Aktives Bündel anzeigen

Um die Attribute zu einem aktiven Bündel anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel das
gewünschte aktive Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Attribute des aktiven Bündels werden angezeigt. Alle Felder sind Ausgabefelder.

Eine Beschreibung der Register und der Felder finden Sie unter Aktives Bündel ändern.

Aktives Bündel ändern

Um die Angaben zu einem aktiven Bündel zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Kontroll-Funktionen > Aktive Bündel.

2 Markieren Sie das gewünschte aktive Bündel.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Die Definition des aktiven Bündels wird angezeigt (Beispiel):
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4 Um die gewünschten Angaben zu ändern, wählen Sie das betreffende Register: Allgemeine
oderDrucken.

Alle Eingabefelder können geändert werden.

5 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Weitere Informationen siehe:

■ Allgemeine Attribute
■ Drucken
■ Drucker für ein Bündel auswählen
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■ Anzahl der Exemplare für einen Drucker festlegen

Allgemeine Attribute

Auf der Registerkarte Allgemeine können Sie einige allgemeine Angaben für das aktive Bündel
ändern.

BeschreibungFeld

Interne Folgenummer (kann nicht geändert werden).Laufnummer

Datum und Uhrzeit, wann der erste aktive Report für dieses Bündel eintraf (kann nicht
geändert werden).

Erstellt

Kennung des Bündel-Koordinators.Koordinator-ID

Die Druck-Zeit wird berechnet auf der Grundlage des
definierten Zeitplans. Wenn hier 00-01-02 00:00

ZeitgesteuertDruck-Ereignisse

erscheint, so bedeutet dies, dass kein
Zeitaktivierungs-Mechanismus aktiv ist.

Wenn der Report, der bewirkt, dass diese Zeilenzahl
überschritten wird, in das aktive Bündel geschrieben

Max. Zeilen

wurde, wird das Bündel geschlossen und für den Druck
eingeplant.

Das Bündel wird gedruckt, wenn alle diese Reports
eintreffen.

Report-Ankunft

Drucken

Auf der RegisterkarteDrucken können Sie die Druckangaben für das aktive Bündel ändern (Bei-
spiel):
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BeschreibungFeld

Markieren Sie dasKontrollkästchen, umdasDrucken von Bündeln in denHold-Status
zu setzen, bis es manuell freigegeben wird, andernfalls wird das Bündel sofort
gedruckt.

Gehalten

Geben Sie den Namen des Trennblatt-Members ein,
das am Anfang des Bündels gedruckt werden soll.

StartBündel-Trennblätter

Wenn Sie dieses Feld leer lassen, wird das
Standard-Trennblatt benutzt.

Geben Sie den Namen des Trennblatt- Members ein,
das amEndedes Bündels gedrucktwerden soll.Wenn

Ende

Sie dieses Feld leer lassen, wird das
Standard-Trennblatt benutzt.

Geben Sie die Anzahl der Trennblätter ein, die für das
Bündel gedruckt werden sollen.

Exemplare

Name des User-Exits.Natural-MemberDruck-Kontroll-Exit

Die den User-Exit enthaltende Bibliothek.Natural-Bibliothek
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BeschreibungFeld

Geben Sie die Jobkarten ein, die beim Drucken von Bündeln mit Batchjobs benutzt
werden.

Die folgenden Ersetzungsvariablen können benutzt werden: §USER, §BUNDLE.

Jobkarten

Wenn Sie dieses Feld leer lassen,wird stattdessen die Jobkarten-Spezifikation für den
logischen Drucker benutzt. Siehe Feld Jobkarten unter Felder: Logischer Drucker >
Allgemeine Attribute in Logischen Drucker hinzufügen.

Benutzen Sie die Schaltfläche Auswählen, um einen
oder mehrere Drucker aus einer Liste definierter

DruckerDrucker

logischer Drucker auszuwählen. SieheDrucker für ein
Bündel auswählenweiter unten.

Geben Sie an, wie oft das Bündel auf dem
betreffenden Drucker gedruckt werden soll.

Exemplare

Drucker für ein Bündel auswählen

Um einen logischen Drucker aus einer Liste definierter Drucker auszuwählen:

1 Wählen Sie die Schaltfläche Auswählen auf der rechten Seite der ListeDrucker.

Das DialogfensterDrucker auswählen erscheint (Beispiel):
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2 Markieren Sie einen Drucker aus der ListeDrucker und wählen Sie die „Nach-Unten“-Taste

auf der rechten Seite.

Der ausgewählte Drucker wird in die Liste Ausgewählte Drucker übernommen.

(Um einen Drucker aus der Liste Ausgewählte Drucker zu entfernen, markieren Sie den

Drucker und benutzen Sie die „Nach-Oben“-Taste auf der rechten Seite.)

3 Wenn Sie mit der Druckerauswahl fertig sind, wählen SieOK.

Die ausgewählten Drucker erscheinen jetzt in der ListeDrucker im RegisterDrucken.
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Anzahl der Exemplare für einen Drucker festlegen

Um die Anzahl der Exemplare für einen Drucker festzulegen:

1 Markieren Sie im RegisterDrucken in der ListeDrucker den gewünschten Drucker.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

3 Der ausgewählte Drucker erscheint im unteren Bereich der ListeDrucker.

4 In dem Feld neben demDruckernamen geben Sie die gewünschte Anzahl an Exemplaren ein.

5 Wählen Sie die SchaltflächeNach Liste.

Die geänderte Anzahl an Exemplaren wird in der ListeDrucker angezeigt.

Aktives Bündel löschen

Um ein aktives Bündel zu löschen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel das zu
löschende aktive Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um das aktive Bündel zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Aktives Bündel drucken

Um ein aktives Bündel zu drucken:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel das
gewünschte aktive Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDrucken.

Das Dialogfenster Aktive Bündel drucken erscheint (Beispiel):
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3 Wählen Sie die SchaltflächeAuswählen rechts vom FeldDrucker, um eine Liste der Drucker
anzuzeigen.

4 Markieren Sie einen Drucker in der Liste und wählen SieOK.

Der Name des ausgewählten Druckers wird in das FeldDrucker des Dialogfensters Aktive
Bündel drucken übernommen.

5 Geben Sie im Feld Exemplare die Anzahl der zu druckenden Exemplare an.

6 Markieren Sie das KontrollkästchenDruckauftrag halten, falls Sie den Druckauftrag in den
Status „Gehalten“ setzen wollen.

7 Markieren Sie das Kontrollkästchen Schließe das aktive Bündel vor dem Drucken, um das
Bündel erst zu schließen und dann zu drucken.

8 Wählen Sie die SchaltflächeDrucken, um das Bündel zu drucken.

Eine Meldung bestätigt, dass das Bündel in die Druckerwarteschlange zum Drucken gestellt
worden ist.

Um mehrere aktive Bündel auf einem Drucker zu drucken:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündelmehrere zu
druckende aktive Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDrucken.

DasDialogfensterAktiveBündel drucken erscheintmit der Liste der aktiven Bündel (Beispiel):
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3 Wählen Sie die SchaltflächeAuswählen rechts vom FeldDrucker, um eine Liste der Drucker
anzuzeigen.

4 Markieren Sie einen Drucker in der Liste und wählen SieOK.

Der Name des ausgewählten Druckers wird in das FeldDrucker des Dialogfensters Aktive
Bündel drucken übernommen.

5 Geben Sie im Feld Exemplare die Anzahl der zu druckenden Exemplare pro aktives Bündel
an.

6 Markieren Sie das KontrollkästchenDruckauftrag halten, falls Sie den Druckauftrag in den
Status „Gehalten“ setzen wollen.

7 Markieren Sie das Kontrollkästchen Schließe das aktive Bündel vor dem Drucken, um das
Bündel erst zu schließen und dann zu drucken.

8 Wählen Sie die SchaltflächeDrucken, um das Bündel zu drucken.

Eine Meldung bestätigt, dass das Bündel in die Druckerwarteschlange zum Drucken gestellt
worden ist.
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Um mehrere aktive Bündel auf unterschiedlichen Druckern zu drucken:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel das
gewünschte aktive Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDrucken.

Das Dialogfenster Aktive Bündel drucken erscheint mit der Liste der aktiven Bündel.

Beispiel:

3 Entfernen Sie die Markierung im KontrollkästchenDrucke alle Bündel mit dem selben
Drucker.

4 Markieren Sie die gewünschten aktiven Bündel in der Liste.

5 Wählen Sie die SchaltflächeAuswählen rechts vom FeldDrucker, um eine Liste der Drucker
anzuzeigen.

6 Markieren Sie einen Drucker in der Liste und wählen SieOK.

Der Name des ausgewählten Druckers wird in das FeldDrucker des Dialogfensters Aktive
Bündel drucken übernommen.
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7 Geben Sie im Feld Exemplare die Anzahl der zu druckenden Exemplare pro aktives Bündel
an.

8 Markieren Sie das KontrollkästchenDruckauftrag halten, falls Sie den Druckauftrag in den
Status „Gehalten“ setzen wollen.

9 Markieren Sie das Kontrollkästchen Schließe das aktive Bündel vor dem Drucken, um das
Bündel erst zu schließen und dann zu drucken.

10 Wählen Sie die SchaltflächeDrucken, um das Bündel zu drucken.

Eine Meldung bestätigt, dass das Bündel in die Druckerwarteschlange zum Drucken gestellt
worden ist.

Sie können danachweitere aktive Bündel in der Liste auswählen und diesemit einem anderen
Drucker drucken.

Aktives Bündel schließen

Diese Funktion schließt ein aktives Bündel, so dass keine zusätzlichen Reports mehr eingefügt
werden können. Wenn zusätzliche Reports für das Bündel eintreffen, wird eine neue Version des
Bündels geöffnet, um sie dort aufzunehmen.

Um ein aktives Bündel zu schließen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel das
gewünschte aktive Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Schließen.

Ein Dialogfenster erscheint mit der Aufforderung, die Funktion zu bestätigen (Beispiel):

3 Wählen Sie die Schaltfläche Ja, um das aktive Bündel zu schließen.
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Aktives Bündel archivieren

Diese Funktion markiert ein aktives Bündel zur Archivierung. Das Bündel wird das nächste Mal
archiviert, wenn der Archivierungs-Task aktiv ist.

Um ein aktives Bündel zur Archivierung zu markieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel ein aktives
Bündel, das noch nicht archiviert wurde.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Archivieren.

Eine Meldung bestätigt die Anzahl der zur Archivierung markierten Reports.

Um die Archivierungsmarkierung für ein aktives Bündel zurückzusetzen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel ein aktives
Bündel, zum Archivieren markiert wurde.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Archivieren.

In der Spalte Archiv der Liste der aktiven Bündel erscheint das Wort „Markiert“ nicht mehr
bei dem ausgewählten aktiven Bündel.

Aktives Bündel reaktivieren

Diese Funktionmarkiert alle archivierten Reports in einem aktiven Bündel zumReaktivieren. Die
Reports werden das nächste Mal reaktiviert, wenn der Reaktivierungsjob abläuft.

Um ein aktives Bündel zur Reaktivierung zu markieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel ein aktives
Bündel, das archiviert wurde.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Reaktivieren.

Das Dialogfenster Aktives Bündel reaktivieren erscheint (Beispiel):
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3 Benutzen Sie das Listenfeld rechts vom Feld Reaktivieren nach, um einen Zielort für die
Reaktivierung des aktiven Bündels auszuwählen:

■ Archiv
■ NOM-Datenbank
■ Spool.

4 Wählen SieOK, um die Auswahl zu bestätigen.

Eine Meldung bestätigt die Anzahl der zur Reaktivierung markierten Reports.

Informationen zum aktiven Bündel anzeigen

Um zusätzliche Informationen zu einem aktiven Bündel anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel das
gewünschte aktive Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Info.

Das Dialogfenster Info über aktives Bündel erscheint (Beispiel):
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Felder:

BeschreibungFeld

Eindeutiges internes Kennzeichen des aktiven Bündels.LaufnummerBündel

Kurzbeschreibung des aktiven Bündels.Beschreibung

Anzahl der im aktiven Bündel enthaltenen aktiven Reports.ReportsAnzahl

Anzahl der im aktiven Bündel enthaltenen Zeilen.Zeilen

Kennung des Bündel-Koordinators.IDKoordinator

Name des Bündel-Koordinators.Name

Telefonnummer des Bündel-Koordinators.Telefon

Datum und Uhrzeit, wann das Bündel geöffnet wurde.ÖffnungDatum/Zeit
der Datum und Uhrzeit, wann das Bündel geschlossen wurde.Schließung

Wenndas Bündel geöffnetwird,wird dieDruckzeit auf derGrundlage
des definierten Zeitplans berechnet. Wenn 00-01-02 00:00 oder

Geplanter Abschluss

überhaupt nichts hier erscheint, bedeutet dies, dass kein
Zeitaktivierungs-Mechanismus aktiv ist.

Der Tag, an dem die Schließung und Öffnung des aktiven Bündels
erzwungenwerden soll. DiesesDatumwird errechnet,wenndas aktive

ErzwingenVerfalldatum

Bündel geöffnet wird. Es wird mittels der Zeitspanne des
erzwungenen, geplanten Abschlusses errechnet, die in der
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BeschreibungFeld

betreffenden Bündel-Definition spezifiziert ist. SieheDruck-Ereignisse
- Erzwingen in Felder: Allgemeine Attribute (Neues Bündel).

Der Tag, an dem das aktive Bündel gelöscht werden soll. Diese Daten
werden errechnet, wenn das aktive Bündel geschlossen wird. Sie

Löschen

werden mittels der Aufbewahrungszeit in der betreffenden
Bündel-Definition errechnet. Siehe Aufbewahrung in Felder:
Allgemeine Attribute (Neues Bündel).

Protokoll zum aktiven Bündel anzeigen

Um das Protokoll zum aktiven Bündel anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der aktiven Bündel das
gewünschte Bündel.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokoll.

Eine Liste der das aktive Bündel betreffenden Ereignisse wird angezeigt. Die Liste enthält
folgende Informationen zu jedem Ereignis:

■ Datum und Uhrzeit des Ereignisses,
■ die Benutzerkennung des Benutzers bzw. die Kennung des Monitors, der das Ereignis
ausgelöst hat,

■ eine das Ereignis erläuternde Nachricht.

Um ausführlichere Informationen zu einem Protokoll-Eintrag anzuzeigen:

■ Wählen Sie einen Eintrag aus dem Protokoll-Dialog, rufen Sie das Kontextmenü auf und
wählen Sie Info.

Ein Dialogfenster mit Detailinformationen zu dem ausgewählten Eintrag wird angezeigt.
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Ein Druckauftrag ist ein aktiver Report oder ein aktives Bündel, der bzw. das entweder auf
Anforderung des Benutzers oder automatisch vomMonitor in die Warteschlange zum Drucken
gestellt wurde.

Weitere Informationen siehe:

■ Drucken im Dokument Konzept und Leistungsumfang
■ Logische Drucker
■ Physische Drucker verwalten in der Systemverwaltung-Dokumentation

Verfügbare Kommandos für Druckaufträge

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
Druckaufträge und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Druckaufträge
■ Kommandos für eine einzelne Druckaufträge

Kommandos für den Meta-Knoten Druckaufträge

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Druckaufträge“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie Knoten Pflegefunktionen >Druckaufträgeund
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle Druckaufträge auflistenAlle Druckaufträge in einer Listenansicht
anzeigen.

Liste

Druckaufträge nach Auswahlkriterien
auflisten

Den Bereich der Druckaufträge eingrenzen.Filter
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Kommandos für eine einzelne Druckaufträge

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne Druckaufträge anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Pflegefunktionen >Druckaufträge > Druckauftrag
und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Druckaufträge einen Druckauftrag und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Druckaufträge nach
Auswahlkriterien auflisten

Den Bereich der Druckaufträge eingrenzen.Filter

Druckauftrag ändernEinen Druckauftrag ändern.Öffnen

Druckauftrag anzeigenEinen Druckauftrag anzeigen.Anzeigen

Druckauftrag löschenEinen Druckauftrag löschen.Löschen

Druckauftrag anhaltenEinen Druckauftrag in den Status „Halt“
setzen.

Halt

Angehaltenen Druckauftrag wieder
freigeben

Einen angehaltenen Druckauftrag aus dem
Halt-Status freigeben, so dass er gedruckt
werden kann.

Freigeben

Gescheiterten Druckauftrag erneut
starten

EinenDruckauftragwiederholen, falls dieser
gescheitert war.

Fortsetzen

Druckauftrag-Inhalt ansehenDen Inhalt des Druckauftrags anzeigen (nur
möglich bei Reports).

Ansehen

Liste der aktiven Reports in einem
Druckauftrag anzeigen

In einemDruckauftrag für Bündel enthaltene
aktive Reports auflisten

Aktive im Bündel

Alle Druckaufträge auflisten

Die Liste der Druckaufträge kann benutzt werden, um den Status der Druckaufträge zu überwa-
chen.

Um alle vorhandenen Druckaufträge aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Kontroll-Funktionen > Druckaufträge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.
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Alle Druckaufträge werden im Inhaltsbereich in der Liste der Druckaufträge aufgelistet
(Beispiel):

Spalten: Liste der Druckaufträge

Zu jedem Druckauftrag werden folgende Informationen angezeigt.

BeschreibungSpalte

Name des zu druckenden Reports oder Bündels.Objekt

Objekttyp: Report, Bündel.Typ

Internes, eindeutiges Kennzeichen für den Druckauftrag.Auftragsnummer

Zu benutzender logischer Drucker.Drucker

Anzahl der bereits gedruckten Zeilen.Zeilen

Status des Druckauftrags:Status

Auf Bestätigung warten.

Erfolgreich gedruckt.

Fehler beim Drucken.

Drucken konnte nicht ausgeführt werden.
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BeschreibungSpalte

Im Status „gehalten“ (muss freigegeben werden).

Physischer Drucker druckt noch.

Wird gerade gedruckt.

Zum Drucken bereit (wenn nicht gehalten).

Drucker gestoppt (Druckausgabe ist im Status gehalten).

Drucker belegt, nochmals versuchen.

Auf externe Bestätigung warten.

Nicht erfolgreich gedruckt. Dies ist kein echter Status, sondern dient lediglich als
Auswahlkriterium.

Benutzerkennung des Benutzers, der das Objekt ausdruckt oder Benutzerkennung des
Report-Eigentümers oder Bündel-Koordinators.

Benutzer

Jobname des Druckauftrages in der Job-Warteschlange, wenn mittels eines Batchjobs
gedruckt wird.

Jobname

Jobnummer des Druckauftrages in der Job-Warteschlange, wennmittels eines Batchjobs
gedruckt wird.

Jobnummer

Datum und Uhrzeit, wann der Druckauftrag geplant ist.Geplant

Datum und Uhrzeit, wann der Druckauftrag gedruckt wurde.Gedruckt

Druckaufträge nach Auswahlkriterien auflisten

Um Druckaufträge nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen den KnotenDruckauf-
träge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das FensterDruckaufträge filternwird angezeigt.
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3 Geben Sie Auswahlkriterien ein oder wählen Sie sie in den Listenfeldern neben den Eingabe-
feldern aus.

Siehe Felder: Druckaufträge filtern.

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

4 Wählen SieOK.

Jetzt erscheinen unter dem erweiterten KnotenDruckaufträge im Objekt-Arbeitsbereich nur
Druckaufträge, die die Auswahlkriterien erfüllen.

Felder: Druckaufträge filtern

BeschreibungFeld

Filtern nach Reports oder Bündel, die als Druckauftrag vorliegen.

Geben Sie den Namen eines Druckauftrags oder den Namensanfang von
Druckaufträgen in das Eingabefeld ein.

Druckauftrag

Wenn Sie Präfixmarkieren, werden alle Reports/Bündel, deren Namen mit der im
FeldDruckauftrag angegebenen Zeichenkette beginnen, ausgewählt.

Wenn Sie Teilzeichenfolgemarkieren, werden alle Reports/Bündel, deren Namen
die im FeldDruckauftrag angegebenen Zeichenkette enthalten, ausgewählt. Dies ist
die Standardeinstellung.

Präfix /
Teilzeichenfolge
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BeschreibungFeld

Filtern nach der Benutzerkennung des Benutzers, durch den der Druckauftrag erteilt
wurde.

Wählen Sie eine Benutzerkennung aus der Ausklappliste aus, oder geben Sie die
Benutzerkennungoder denNamensanfangvonBenutzerkennungen indas Eingabefeld
ein.

Benutzer-ID

Filtern nach logischen Druckern, die im Druckauftrag definiert sind.

Wählen Sie einen Drucker aus der aufklappbaren Liste aus, oder geben Sie den
Druckernamen oder den Namensanfang von Druckern in das Eingabefeld ein.

Drucker

Filtern über den Status des Druckauftrages.

Wählen Sie einen Status aus der aufklappbaren Liste aus.

Status

Sie können Druckaufträge auswählen, die erstellt wurden:Erzeugt am

■ heute, gestern und/oder vorgestern,
■ an, vor oder nach einem bestimmten Zeitpunkt (Datum/Uhrzeit) oder innerhalb
eines bestimmten Zeitraums (Datum/Uhrzeit).

Druckauftrag ändern

Sie können die Attribute eines Druckauftrags nur ändern, wenn der Druckauftrag den Status
„gehalten“ hat.

Um einen Druckauftrag zu ändern:

1 Markieren Sie den gewünschtenDruckauftrag imObjekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der
Druckaufträge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Der Druckauftrag wird angezeigt (Beispiel):
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Er enthält folgende Angaben: Allgemeine Attribute, Angaben zum Drucker und spezielle
Attribute.

3 Um die gewünschten Angaben zu ändern, wählen Sie das betreffende Register:Allgemeine,
Drucker oder Spezielle Attribute.

4 Der entsprechende Dialog wird angezeigt. Eingabefelder können geändert werden. Die ein-
zelnen Felder sind weiter unten beschrieben.

5 Wählen SieOK, um die Änderungen zu speichern.

Felder: Allgemeine Angaben

Nur die Felder Exemplare und Priorität können geändert werden.

ErklärungFeld

Name des zu druckenden Reports bzw. Bündels.Reportname bzw. Bündelname

Interne eindeutige Kennnummer des Druckauftrags.Druckauftrag

Interne laufende Nummer.Laufnummer

Name des logischen Druckers.Logischer Drucker

Der Status des Druckauftrags, z.B. „gehalten“.Status

Geben Sie an, Exemplare gedruckt werden sollen.Exemplare
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ErklärungFeld

Geben Sie die Druckpriorität ein. Wenn Systemdrucker benutzt werden,
wird dieser Wert an JES weitergegeben.

Priorität

Die Benutzerkennung (ID) des Benutzers, der das Objekt ausdruckt, oder
die Benutzerkennung des Report-Eigentümers oder des
Bündel-Koordinators.

Benutzer-ID

Entire System Server-Benutzerkennung.ESY Benutzer-ID

Name des Druckjobs.Jobname

Nummer des Druckjobs.Jobnummer

Datum/Uhrzeit

Datum und Uhrzeit, wann der Druckauftrag erstellt/geplant/gedruckt
wurde.

Erzeugt

Geplant

Gedruckt

Inhalt

Gesamtanzahl derZeilen. Bei einembinärenDruckauftragdieGesamtgröße
in KB.

Zeilen insgesamt

Anzahl der bereits gedrucktenZeilen. Bei einembinärenDruckauftrag der
bereits gedruckte Teil in KB.

Gedruckte Zeilen

Sprache, die für die Report-/Bündel-Trennblätter benutzt werden soll.Sprache

Drucker-Attribute

Nur die Job-Parameter können geändert werden.

Um die Drucker-Attribute eines Druckauftrags zu ändern:

■ Wählen Sie die RegisterkarteDrucker.
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Felder: Drucker

ErklärungFeld

Beschreibung:

Physischer Drucker

Name und Standort des physischen Druckers.Name

Standort

Drucker-Exit

Name (Member) des Exits, der für jede Zeile vor dem Drucken ausgeführt wird, und die
Bibliothek, die den Exit enthält.

Member

Bibliothek

Job Parameter

Der Name des Natural-Members, das das JCL-Skelett enthält, das beim Ausführen eines
Druckjobs verwendet werden soll.

JCL-Skelett

Steuerzeichen, das als Präfix zur Identifikation von Ersetzungsvariablen verwendet wird.Escape-Symbol

Die Jobkarten, die beim Drucken im Batch-Betrieb verwendet werden sollen. Wenn Sie
hier nichts eingeben, werden die Angaben aus der Definition des logischen Druckers
genommen; siehe Neuen logischen Drucker definieren..

Jobkarten
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Spezielle Attribute

Um die speziellen Attribute eines Druckauftrags zu ändern:

■ Wählen Sie die Registerkarte Spezielle Attribute.

Auf diesem Schirm können Sie spezielle Attribute eines Druckauftrags ändern. Die Attribute
sind druckerabhängig.

Weitere Informationen zu speziellen Attributen siehe Attribute der physischen Drucker.

Weitere Informationen siehe Spezielle Attribute für einen physischen Drucker definieren in der System-
verwaltung-Dokumentation.
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Druckauftrag anzeigen

Um die Attribute eines Druckauftrags anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich oder in derListe derDruckaufträgeden gewünschten
Druckauftrag.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Der Druckauftrag wird angezeigt. Alle Felder sind Ausgabefelder.

Beschreibung der Register und der einzelnen Felder siehe Druckauftrag ändern.

Druckauftrag löschen

Um einen Druckauftrag zu löschen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Druckaufträge den zu
löschenden Druckauftrag.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Es erscheint ein Dialogfenster, durch das Sie aufgefordert werden, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um den Druckauftrag zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Druckauftrag anhalten

Diese Funktion stellt einenDruckauftrag in den Status „gehalten“, umdasDrucken zu verhindern.
Druckaufträge können nur geändertwerden,wenn sich derDruckauftrag imHold-Status befindet.

Um einen Druckauftrag in den Status „gehalten“ zu setzen:

1 Markieren Sie einen Druckauftrag in der Liste der Druckaufträge aus.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das KommandoHalt.

In der Spalte Status für den ausgewählten Druckauftrag erscheint „gehalten“.
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Angehaltenen Druckauftrag wieder freigeben

Diese Funktion gibt einen angehaltenen Druckauftrag frei und stellt ihn zum Drucken in die
Warteschlange.

Um einen Druckauftrag aus dem Status „gehalten“ freizugeben:

1 Markieren Sie einen Druckauftrag in der Liste der Druckaufträge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Freigeben.

In der Spalte Status für den ausgewählten Druckauftrag erscheint „bereit zum Drucken“.

Gescheiterten Druckauftrag erneut starten

Druck-Tasks und Batch-Jobs zeichnen in festen Abständen die Anzahl der gedruckten Zeilen auf.
Wenn einDruckauftrag scheitert, kann er abder zuletzt aufgezeichneten, gedrucktenZeilennummer
neu gestartet werden.

Um einen gescheiterten Druck erneut zu starten:

1 Markieren Sie den betreffenden Druckauftrag in der Liste der Druckaufträge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Fortsetzen.

In der Spalte Status für den ausgewählten Druckauftrag erscheint „bereit zum Drucken“.

Druckauftrag-Inhalt ansehen

Diese Funktion ist nur bei Druckaufträgen vom Typ „Report“ verfügbar.

Um den Inhalt eines zu druckenden Reports anzusehen:

1 Markieren Sie den betreffenden Druckauftrag in der Liste der Druckaufträge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie das Kommando Ansehen.

Der Inhalt des zu druckenden Reports wird auf dem Editor-Schirm angezeigt.
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Liste der aktiven Reports in einem Druckauftrag anzeigen

Diese Funktion listet die im Druckauftrag enthaltenen aktiven Reports auf.

Um die aktiven Reports in einem Druckauftrag aufzulisten:

1 Markieren Sie einen Druckauftrag im Objekt-Arbeitsbereich oder in der Liste der Druckauf-
träge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive im Bündel.

Die Liste der aktiven Reports im Bündel erscheint (Beispiel):

Die einzelnen Felder sind die gleichen wie im Abschnitt Spalten: Inhalt von Bündel unter
Verwaltung der aktiven Reports in einem aktiven Bündel beschrieben.

Um eine Liste verfügbarer Kommandos aufzurufen:

■ Markieren Sie einen aktiven Report und rufen Sie das Kontextmenü auf. Informationen zu
den Funktionen, die mit aktiven Reports ausgeführt werden können, siehe Verfügbare Kom-
mandos für aktive Reports im Bündel und Aktive Reports.
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Unter dem Knoten Protokollierungen können Sie sich die vollständigen Protokolle für Monitor,
Druckaufträge und Benutzer anzeigen lassen. Es sind Kommandos vorhanden, um ausführliche
Informationen zu einem einzelnen Protokoll-Eintrag anzuzeigen oder eine Limitierung der ange-
zeigten Protokolleinträge und/oder für eine effektive, zielorientierte Suche durchzuführen

Monitor-Protokoll anzeigen

Anmerkung: Die hier beschriebene Funktionalität steht auch unter dem Meta-Knoten Sys-
temverwaltung zur Verfügung. SieheMonitor-Verwaltung,Monitor-Protokoll anzeigen in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Um alle Monitor-Protokolleinträge anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen > Protokollierungen >
Monitor.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokoll anzeigen.

DasMonitor-Protokoll erscheint im Inhaltsbereich (Beispiel):

Zu jedemEreignis zeigt es DatumundZeit des Eintretens, die Zeitzone, die Benutzerkennung
des Benutzers bzw. die Kennung des Monitors, der das Ereignis ausgelöst hat, sowie eine
erklärende Nachricht.

Sie können die Protokolleinträge aufsteigend oder absteigend nach Datum/Uhrzeit sortieren.

Detail-Informationen zu einem Protokoll-Eintrag anzeigen

Um zusätzliche Informationen zu einem Protokolleintrag anzuzeigen:

1 Markieren Sie den entsprechenden Eintrag. Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie
Info.

Das Fenster Log-Nachrichtwird angezeigt.

2 Wählen Sie Abbrechen, um zum Protokoll zurückzukehren.
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Monitor-Protokolleinträge filtern / nach Zeichenkette durchsuchen

Um die Monitor-Protokolleinträge nach bestimmten Kriterien zu filtern und/oder zu durchsuchen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen > Protokollierungen >
Monitor.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokollfilter.

Das Fenster Protokollierung filtern erscheint im Inhaltsbereich:

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien in den Feldern im Bereich Von und Bis ein.

4 Im Feld Suchstring können Sie eine Zeichenkette eingeben, nach der das gefilterte Monitor-
Protokoll durchsucht werden soll.
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Beispiel:

Markieren Sie das KontrollkästchenGroß-/Kleinschreibung, falls Sie diesesMerkmal bei der
Suche benötigen.

5 Wählen SieOK.

Unter dem Symbol für den Knoten erscheint ein Pluszeichen (+):

Es zeigt an, dass Filter-Kriterien für das Monitor-Protokoll gelten.

6 Markieren Sie das Symbol und wählen Sie Protokoll anzeigen.

Jetzt erscheint im Inhaltsbereich das entsprechend gefilterteMonitor-Protokollmit der Treffer-
Anzeige (Beispiel):

Anmerkungen:

1. Die eingegebenen Filterkriterien und der Suchstring gelten für dieDauer der aktuellen Sitzung.

2. Umwieder das vollständigeMonitor-Protokoll anzuzeigen, müssen Sie das Kommando Proto-
kollfilter erneut benutzen und im Fenster Protokollierung filtern Ihre Angaben zurücksetzen.
Wählen Sie dazu die Schaltfläche Reset.
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Druckauftragsprotokoll anzeigen

Um das Druckauftragsprotokoll anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen > Protokollierungen >
Druckaufträge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokoll anzeigen.

Das Protokoll Druckaufträge erscheint im Inhaltsbereich (Beispiel):

Zu jedem Ereignis zeigt es Datum und Zeit des Eintretens, die Zeitzone, den Namen des zu
druckenden Objekts sowie eine erklärende Nachricht.

Detail-Informationen zu einem Druckauftragsprotokoll-Eintrag anzuzeigen

Um Detail-Informationen zu einem Protokoll-Eintrag anzuzeigen:

1 Markieren Sie einen Eintrag im Protokoll Druckaufträge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Info.

Es werden ausführliche Informationen zu dem ausgewählten Eintrag angezeigt (Beispiel):
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3 Wählen Sie Abbrechen, um die Anzeige zu beenden.

Druckauftragsprotokoll-Einträge filtern / nach Zeichenkette durchsuchen

Um die Druckauftragsprotokoll-Einträge nach bestimmten Kriterien zu filtern und/oder zu durchsuchen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen > Protokollierungen >
Druckaufträge.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokollfilter.

Das Fenster Protokollierung filtern erscheint im Inhaltsbereich:

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien in den Feldern im Bereich Von und Bis ein.

4 Im Feld Suchstring können Sie eine Zeichenkette eingeben, nach der das gefilterte Druckauf-
tragsprotokoll durchsucht werden soll.
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Beispiel:

Markieren Sie das KontrollkästchenGroß-/Kleinschreibung, falls Sie diesesMerkmal bei der
Suche benötigen.

5 Wählen SieOK.

Im Inhaltsbereichwirddas entsprechendgefilterteDruckauftragsprotokoll angezeigt (Beispiel):

6 Markieren Sie das Symbol und wählen Sie Protokoll anzeigen.

Anmerkungen:

1. Die eingegebenen Filterkriterien und der Suchstring gelten für dieDauer der aktuellen Sitzung.

2. Um wieder das vollständige Druckauftragsprotokoll anzuzeigen, müssen Sie im Objekt-
Arbeitsbereich unterKontroll-Funktionen > Protokollierungen >Druckaufträge das Kontext-
menü aufrufen und das Kommando Protokoll anzeigen erneut benutzen.
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Benutzerprotokoll anzeigen

Diese Funktion ermöglicht es Ihnen, das Protokoll zu einem einzelnen Benutzer anzuzeigen. Die
Auswahl des betreffenden Benutzers erfolgt über eine Liste der Benutzer, die inhaltlich der Liste
entspricht, die in der Administration zur Verwaltung der Benutzer-Definitionen zur Verfügung
steht. Im jeweiligen Kontextmenü sind jedoch andere Kommandos vorhanden.

Weitere Vorgehensweise siehe:

■ Alle Benutzer auflisten
■ Benutzer-Definitionen nach Auswahlkriterien auflisten
■ Benutzerprotokoll zu einem Benutzer anzeigen
■ Detail-Informationen zu einem Benutzerprotokoll-Eintrag anzeigen
■ Benutzerprotokoll-Einträge filtern / nach Zeichenkette durchsuchen

Alle Benutzer auflisten

Um alle Benutzer aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen > Protokollierungen >
Benutzer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der Benutzerwird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):
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Benutzer-Definitionen nach Auswahlkriterien auflisten

Um Benutzer nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen > Protokollierungen >
Benutzer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Fenster Benutzer filtern erscheint.

3 Geben Sie eine Zeichenkette (Teil einer Benutzerkennung) in das Eingabefeld Benutzer-ID
ein.

Allgemeine Informationen siehe Auswahlkriterien für Objekte (Filter).

Wählen SieOK.

Jetzt erscheinen unter dem erweiterten Knoten Benutzer im Objekt-Arbeitsbereich nur
Benutzer-Definitionen, die die Auswahlkriterien erfüllen.

Um die gefilterten Benutzer aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen > Protokollierungen >
Benutzer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der Benutzerwird im Inhaltsbereich angezeigt. Sie enthält jetzt nur die Benutzer-
kennungen, die mit der im Fenster Benutzer filtern angegebenen Zeichenkette anfangen.
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Benutzerprotokoll zu einem Benutzer anzeigen

Um das Benutzerprotokoll zu einem Benutzer anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichKontroll-Funktionen > Protokollierungenundöffnen
Sie den Knoten Benutzer.

2 Markieren Sie die Benutzerkennung des betreffenden Benutzers.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Benutzerprotokoll anzeigen.

Das Benutzerprotokoll erscheint im Inhaltsbereich (Beispiel):.

Spaltenüberschriften: Protokollierung der Aktivitäten eines Benutzers

Zu jeder Aktivität eines Benutzers werden folgende Informationen angezeigt:

ErklärungFeld

Das Datum, an dem die Funktion ausgeführt wurde.Datum

Die Uhrzeit, zu der die Funktion ausgeführt wurde.Zeit

Zeitzone, in der die Funktion ausgeführt wurde, z.B. CEST = Central European Summer Time
(englische Bezeichnung für die Mitteleuropäische Sommerzeit).

Zeitzone

Das Objekt, für das die Funktion ausgeführt wurde.Objektname

Beschreibung der ausgeführten Funktion.Nachricht

Detail-Informationen zu einem Benutzerprotokoll-Eintrag anzeigen

Um Detail-Informationen zu einem Benutzerprotokoll-Eintrag anzuzeigen:

1 Markieren Sie einen Eintrag im Benutzerprotokoll.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Info.

Es werden ausführliche Informationen zu dem ausgewählten Eintrag angezeigt (Beispiel):
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3 Wählen Sie Abbrechen, um die Anzeige zu beenden.

Benutzerprotokoll-Einträge filtern / nach Zeichenkette durchsuchen

Um die Benutzerprotokoll-Einträge nach bestimmten Kriterien zu filtern und/oder zu durchsuchen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich unter Kontroll-Funktionen > Protokollierungen >
Benutzer.

2 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen Benutzer.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Protokollfilter.

Das Fenster Protokollierung filtern erscheint im Inhaltsbereich.
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4

Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

ErklärungFeld

Vorbelegt mit dem aktuellen Datum und dem Zeiraum von 00:00 bis 23:59.

Wenn Sie das entsprechende Kontrollkästchen markieren, können Sie den Anfang
und/oder das Ende des Datums- und Uhrzeitbereichs ändern.

Datum Von Bis

Sie können eine Zeichenkette eingeben, deren Vorhandensein als Auswahlkriterium
verwendet werden soll.

Markieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, wenn bei der Suche auf
Groß-/Kleinschreibung geachtet werden soll.

Suchstring

Sie können Ihre Feldeingaben zurücksetzen, indem Sie die Schaltfläche Resetwählen.

5 Wählen SieOK.

Die nach den Auswahlkriterien gefilterten Informationen werden im Benutzerprotokoll
angezeigt (Beispiel):
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Anmerkungen:

1. Die eingegebenen Filterkriterien und der Suchstring gelten für dieDauer der aktuellen Sitzung.

2. Umwieder das vollständige Benutzerprotokoll anzuzeigen,müssen Sie imObjekt-Arbeitsbereich
den betreffenden Benutzer markieren, das Kontextmenü aufrufen und das Kommando Proto-
kollfilter erneut benutzen.
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Der EntireOutputManagementGUIClient bietet Ihnen einOnline-Hilfesystem, umSie allgemein
bei Fragen zu einem bestimmten Thema oder spezifisch bei der Benutzung einer Funktion oder
eines Objekts auf jedem Bildschirm zu unterstützen.

Hilfe zu einem Thema (Online-Dokumentation)

Der Entire Output Management GUI Client bietet Ihnen Hilfe zur Benutzerschnittstelle und zur
Verwaltung aller Objekte.

Um die Online-Dokumentation aufzurufen:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den KnotenOutput Management und drücken Sie
F1.

Oder:

Wählen Sie in der Menüleiste des HauptbildschirmsHilfe > Inhalt.

Die Dokumentationsübersicht für den Output Management GUI Client wird angezeigt. Sie
ist in Online-Handbücher unterteilt.

Sie können wahlweise die Verzeichnisbaumstruktur oder die Menüstruktur benutzen, um in
der Dokumentation zu navigieren.

Um in der Online-Dokumentation nach einem Begriff oder einer Zeichenkette zu suchen:

1 Wählen Sie die Registerkarte Search.

2 Geben Sie den gesuchten Begriff oder eine Zeichenkette ein und drücken Sie List Topics.

Es erscheint eine Listemit Titeln der Abschnitte, in denen der eingegebene Begriff vorkommt.

3 Wählen SieDisplay, um die Fundstellen anzuzeigen.

Hilfe zum aktuellen Bildschirm

Um einen Hilfetext zu dem aktuellen Bildschirm aufzurufen:

■ Drücken SieHilfe in dem Bildschirm, zu dem Sie Hilfe benötigen.

Oder:

Drücken Sie F1.
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Es erscheint ein Text mit Erläuterungen zu dem Bildschirm, von dem aus Sie die Online-Hilfe
aufgerufen haben.

Hilfe zu einem Feld

Wenn Sie nicht wissen, was Sie in ein Eingabefeld eingeben können, haben Sie folgende Möglich-
keiten:

■ Feldbeschreibung anzeigen
■ Auswahlfenster aufrufen

Feldbeschreibung anzeigen

Um einen Hilfetext zu dem aktuellen Bildschirm anzuzeigen:

■ Drücken SieHilfe in dem Bildschirm, zu dem Sie Hilfe benötigen.

Oder:

Drücken Sie F1.

Es erscheint ein Text mit Erläuterungen zu dem Bildschirm, von dem aus Sie die Online-Hilfe
aufgerufen haben.

Die Beschreibungender Spaltenüberschriften oder Felder des Bildschirms sinddort tabellarisch
in speziellen Abschnitten aufgeführt.

Auswahlfenster aufrufen

Wenn Sie Hilfe bei der Eingabe in einem Feld benötigen, in das bestimmte, im System definierte
Werte eingegeben werden müssen, können Sie ein Fenster aufrufen, das Ihnen die möglichen
Werte zur Auswahl anbietet.

Um ein Auswahlfenster aufzurufen:

1 Wählen Sie die Pfeiltaste am rechten Rand des Eingabefeldes.

Es erscheint ein Aufklapp-Fenster mit vorgegebenen Werten (Beispiel):
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2 Markieren Sie den gewünschten Wert.

Das Fenster wird geschlossen, und der ausgewählte Wert wird in das Eingabefeld übernom-
men.
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